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Deutschland unterm Erntefranz
In Ostfriesland , am 3 . Oftober 1936 .

otz . Und wieder versammelt sich das im Nationalsozialismus geeinte deutsche Volk

um seinen Führer , um für einen gesegneten Sommer Dank zu sagen . Unser aller Augen

und Herzen sind nach dem Bückeberg gerichtet . Die dortige Feier ist Sinnbild für das

ganze Reich .

Wir Ostfriesen haben von jeher den Erntedank als eine Angelegenheit in =

nerer Einkehr empfunden und verstanden . Wenn irgend jemand , so muß gerade

der Landmann wissen , daß sein Werk abhängig ist von einer höheren Macht .
In Frieden konnte der Acker bestellt , in Frieden konnten die Früchte des Feldes

heimgebracht werden . Das ist viel ! Blickt nach Spanien , um zu erkennen , welch ein

Segen unserem Volke widerfahren ist !
-Unsere Bauern und darunter verstehen wir auch unsere braven Landarbeiter

haben vorbildlich ihre schwere Pflicht getan . Durch die Sicherung der Ernährung aus

eigener Scholle hat das Landvolk den besten Beitrag zur deutschen Freiheits - und Frie =
denspolitik geliefert .

Eine hungernde Nation ist schwach und leicht zu überrennen . Ein Volt aber , das

gefüllte Kornscheunen sein Eigen nennen kann und mit ihren Vorräten gut hauszu¬

halten vermag , ist widerstandsfähig gegenüber mannigfachen Gefahren .
Es ist eine stolze Feststellung , die der Reichsbauernführer getroffen hat : in

Deutschland braucht keiner Hunger zu leiden ! Gewiß , wir haben keinen
Ueberfluß . Aber als ehrliche Schicksalsgemeinschaft wollen wir jedem von dem Brote
geben , das das Landvolk der Nation gesichert hat .

Bestimmt ist es nicht leicht , in anbetracht der engen Grenzen deutschen Lebens¬

raumes die Ernährung unserer Gesamtbevölkerung zu gewährleisten . Was andere

Länder ohne weiteres hervorbringen , muß bei uns durch größeren Fleiß und beste

Technik mühsam erarbeitet werden .

Dabei ist zu bedenken , daß die Ansprüche eines deutschen Arbeiters weit höhere

find als die eines japanischen Kulis , der sich mit einer Handvoll Reis zu ernähren

Selbst der Vergleich mit Italienern und Polen verrät ohne weiteres bedeu¬

tende Unterschtede .

Diese feststehenden Tatsachen bedauern wir nicht , aber wir setzen sie bewußt ein

in unsere Ueberlegungen , wie wir Deutschland frei und unabhängig erhalten
müssen . Da wir ausreichend Brot und Kartoffeln haben , so müssen wir uns um so mehr

bescheiden in dem Verbrauch von Fetten , der sich bei uns innerhalb von hundert Jahren

mehr als verdoppelt hat .

Jeder hat hier als wirklicher Nationalsozialist vorbildlich zu handeln , nicht nur

derjenige , der ohnehin durch seinen Geldbeutel dazu genötigt ist . So notwendig wie

es ist , als Nation stark zu sein , so überflüssig und unangebracht muß es gelten , als
Einzelner fett zu werden .

Das Erntedankfest lenkt uns ganz bewußt hin auf die Verpflichtung , wahre

sozialistische Gesinnung zu befunden . Nicht gleichmachend . was marxistisch wäre ,

sondern an spornend , durch die Tat und das Opfer den Dienst an der Gemein¬

schaft selbst vorzuleben .

Wir müssen aufeinander acht geben , daß keiner die Disziplin verletzt . Es ist ja

durchaus nicht immer böser Wille , der Schaden bewirkt , sondern leider zu häufig

Gleichgültigkeit . Dazu gehört auch das Verderbenlassen unerschlicher Nahrungsmittel .

Daß eine Brotscheibe verdirbt , erscheint uns gering - doch wenn Millionen Men

schen die gleiche Lässigkeit beweisen ?

Gerade an einem Tage , da wir uns in frohem Danke für die Gaben der Erde , die

zugleich solche des Himmels sind , zusammen finden , wollen wir die ernste Mahnung

befolgen , nichts umkommen zu lassen , sondern alle Früchte des Feldes ihrer eigent =

lichen Zweckbestimmung zuzuleiten . Milliardenwerte erhalten wir damit unserem
Volke .

Daran wollen wir denken , wenn wir am Sonntag unter dem Erntefranz vereint

sind einerlei , ob wir bei Adolf Hitler am Bückeberg verweilen oder ob wir des

Führers Stimme vernehmen im abgelegenen ostfriesischen Dorfe .

-

Denn auf jeden Fall zieht es uns alle morgen aufs Land ! Wer will in der
Stadt hocken , wenn die Ernährer unseres Volkes einladen zu ihrem und unserem Eh¬

rentage ? Wir alle wollen teilnehmen an ihrer Freude und ihrem Werk ; denn sie

gehören zu uns und wir zu ihnen .
-Stadt und Land Hand in Hand ! Ein schönes Wort , das Wahrheit sein und

bleiben muß um unseres Volkes willen . Wir haben gekämpft für die einige

Front der Bauern , Arbeiter und Bürger . Troz tiefster Klüfte haben wir
als fühne Pioniere feste Brücken von hüben nach drüben geschlagen . Morgen ist ein

Tag dieser nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .
Erntedank ! Wir stehen fest auf der Heimaterde und blicken aufrecht zum Himmel .

Wir wissen um den Segen Gottes , an dem alles gelegen ist . Nicht minder oder gerade

deswegen kennen wir auch unsere Pflicht , den Dank zu befunden in der tätigen

Mitarbeit an der großen völkischen Aufgabe unter Adolf Hitler . Sie soll reiche

Ernte einbringen unserem Deutschland , das überstrahlt ist vom Sonnenzeichen des

Satertreuses ! J . Menso Folkerts .

४

Bildarchiv der OTZ .

Gedanken zum Erntedanktag
Von R . Walther Darré ,

Reichsbauernführer , Reichsminister und Reichsleiter der NSDAP .

Das Fest des Erntedantes ist eine alte deutsche Sitte , tiefperanfert im Volksbrauch
unserer germanischen Vorfahren . Wenn der Hauptteil der Ernte bis auf die letzten noch
stehenden Hackfrüchte geborgen ist , wenn Speicher , Tennen und Scheunen gefüllt sind ,
wenn die Pflüge zur neuen Herbstbestellung wieder ihre Furchen durch die Aecker ziehen ,
dann findet sich das Landvolk in allen Gauen und Dörfern zusammen , um den ewigen
schöpferischen Kräften der Vorsehung für die Ernte zu danken . Es ist ein Tag der Be¬
sinnung und tiefinnerer Freude , zu dem sich die Bauern , Landwirte und Landarbeiter in
beispielhafter Schicksals - und Arbeitsgemeinschaft zusammenfinden . Es war ein Kenn¬
zeichen unserer bodenentwurzelten Zeit , daß dieses Erntedankfest in der Zeit vor dem
Nationalsozialismus fast zu einer ausschließlichen Feier des Landvolkes wurde , wäh¬
rend doch der Boden , die unvergänzlichen Kräfte der Erde die entscheidende Le =
bensgrundlage des ganzen Voltes , gerade auch der städtischen
Bevölkerung , bildet . Denn wie immer auch die Entwicklung der Völker fortschrei¬
tet , ihr Lebensraum , ihre Bodenerzeugung bilden die Voraussetzung der Nahrungsfrei¬
heit und damit der politischen Unabhängigkeit .

Durch die Wandlung des Nationalsozialismus haben wir zu diesen Lebenserkennt¬
nissen zurückgefunden . Das alljährliche Erntedankfest , symbolhaft zum Ausdruck ge¬
bracht auf geschichtlicher Stätte am Bückeberg , ist zu einer Feier aller Deutschen ge¬
worden . Und gerade der Städter weiß , daß von dem Ausfall der Ernte für ihn selbst
mehr abhängt , als die Politik der Vergangenheit mit ihren Weltwirtschaftsideologien
wahrhaben wollte . Dank der Erzeugungsschlacht , der rastlosen Arbeit der Landwirtschaft



tönnen wir auch heute mit Stolz und Ruhe auf die Lei¬
stung und die Ergebnisse des Erntejahres 1935/36 zurück¬
blicken . Wie hat sich doch so vieles in den letzten vier Jah¬
ren gewandelt ! Gefüllte Speicher , gefüllte Scheunen was
ren durch die Ueberflutung Deutschlands mit ausländischen
Erzeugnissen zum Uniegen , zur Katastrophe geworden . Die
Absazfrage , also die Frage , ob sich für das Brotge¬
treide , das Vieh , die Milch , die Kartoffeln überhaupt ein
Abnehmer findet , war zur brennenden Lebensfrage
des Landvolkes , allerdings auch der Städter geworden .Getreu der ersten Proflamation des Führers hat der
Nationalsozialismus die Landwirtschaft wieder auf eine
sichere Lebensgrundlage gestellt , und der Nährstand ,
Bauern und Landwirte ohne Unterschied , haben nun die
moralische Pflicht , das Ergebnis ihrer Arbeit , diese Ernte
nach den Richtlinien der bäuerlichen Selbstverwaltung
der Voltsernährung zur Verfügung zu stellen . Hier
soll jeder beweisen , inwieweit der Nati =
onalsozialismus der eigentliche Kern sets
ner Gesinnung , seines Handelns ist .

Haben wir in diesem Jahre Grund zu danken ? Die
Ernteergebnisse zeigen , daß trot naturgegebener , Schwie¬
rigfeiten , trot verschiedener Witterungseinflüsse der Er¬
folg über dem des Vorjahres liegt . Wir haben
die Erzeugungsschlacht in der Tat nicht umsonst geschlagen !
Dak es aller Anstrengung bedarf , um die Ernährung eines
65 -Millionenvoltes sicherzustellen und gelegentlich einzelne
Mangelerscheinungen auf diesem oder jenem Gebiet auf¬
treten fönnen , ist bekannt und bringt niemanden in Un¬
ruhe . Die Versorgnug steht dank der Ernte trotz einzelner
Lücken auf einer so breiten und sicheren
Grundlage , daß ernstere Entwicklungen
heute nicht mehr eintreten tönnen , wenn auch
der Einzelne in seiner Ernährung gelegentlich ausweichen
und das verbrauchen muß , was der deutsche Boden , die
Jahreszeit , unsere Vorräte bieten . Das sei jenen gesagt ,
die vergessen haben , daß vor dem Nationalsozialismus
dieses 65 -Millionenvolt nur mit einer hohen Mil .
liardeneinfuhr und dazu noch mit Schulden
ernährt werden konnte . Der Erfolg nationalsozialistischer
Ernährungswirtschaft während der letzten vier Jahre ist
für jeden so beispielhaft , daß wir uns der Hungerprophe¬
zeiungen , der findlichen Wahrsagungen über einen 3u¬
sammenbruch der Ernährung schon nach sechs Monaten
faum noch erinnern , vielleicht heute lächeln . Nach diesem
Erfolg liegen erst zwei Jahre Erzeugungsschlacht hinter
uns , nach diesem Erfolg geht es mit verstärktem Einsatz
an geistigen und materiellen Energien auf dem Wege zu
einer noch breiteren Ernährungsgrundlage
weiter . Aber ist die Ernährungssicherheit nur eine Ange
legenheit der Landwirtschaft ? Auch der Städter , vor allem
die Hausfrauen verwalten die Nahrungsgüter . Hier haben
Untersuchungen ergeben , daß auf dem Wege vom Erzeuger
bis zum Verbraucher jährlich noch durch Schwund
und Verderb für eineinhalb milliarden
Reichsmart verlorengehen . Sorgfältigste Behandlung ,
Be - und Verarbeitung des Nahrungsgutes , Kampfdem
Verderb ist die Parole , die wir vor allem unseren
städtischen Volksgenossen zurufen und deren Erfüllung ein
unerläßlicher Beitrag im Ringen um un¬
sere Nahrungsfreiheit ist . Von der Landwirt¬
schaft wird das Letzte verlangt ! Der Erntedank des gan¬
zen deutschen Boltes liege in dem Ziel : Kampf dem Ver¬
derb ! So ist der Erntedanktag 1936 eine neue , entschei¬
dende Etappe zur Sicherung der Freiheit und Größe un¬
seres Boltes .

Kürzmeldungen
Wie wir erfahren , ist der infolge eines Sportunfalls ver¬

legte Reichsbauernführer , Reichsminister R. Walther Darré ,
noch nicht völlig wiederhergestellt . In seiner Vertretung wird
der Reichsobmann des Reichsnährstandes , Bauer Wilhelm
Meinberg , auf dem Bückeberg sprechen .

Der neuernannte Staatschef General Franco hat am
Freitag eine Verordnung über den Verwaltungsaufbau der
panischen Nationalregierung erlassen . Die Grundzüge

Aufbaues sind auf Autorität , Einigkeit , schnellem Handeln und
Schlichtheit gegründet . Für die von den nationalen Truppen
besetzten Gebiete wird ein Generalgouverneur eingelegt .

Die spanische Botschaft am Batitan bot am
Freitag ein ungewohntes Bild : In den Mittagsstunden war
zur allgemeinen Ueberraschung plötzlich über dem Eingangss
portal die große rot -goldene Fahne der spanischen Nationalisten
zu sehen .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 3. Oktober 1986 .

otz . Das letzte politische Wochenende mit dem Kennwort
Frantenabwertung " wird dem französischen Volk noch

lange in der Erinnerung haften bleiben . Dafür sorgen neben
den neuen Währungsgesehen im Lande und den ähnlichen
Maßnahmen im Baltikum , in der Schweiz und in Holland schon
die nicht weniger unerfreulichen Auswirkungen auf Löhne und
Preise . Wenn ein Mitglied des Pariser Senates gesagt hat ,
das alles sei nur ein Anfang und die Verantwortung liege
unabwendbar auf den Schultern der Volksfrontregierung , so .
hat es damit die Ansicht vieler Landsleute ausgesprochen . Der
Optimismus , den verschiedene Minister zur Schau trugen , wird
zweifellos von weiten Kreisen Frankreichs nicht ohne weiteres
geteilt . Man hat seit dem marristischen Sieg bei den letzten
Kammerwahlen Erfahrungen mit der „ Schraube ohne Ende " ,
die durch Lohnerhöhungen und daraus folgernde Preissteige¬
rungen ausgelöst wurde .

Der geistige Arbeiter wird nicht vergessen !
Dr . Goebbels auf dem Autoren -Kongreß

Berlin , 2. Oktober .
Der 11. internationale Autorenkongreß fand seinen

Höhepunkt am Freitag abend mit dem traditionellen
Bankett im Hotel Kaiserhof , zu dem namhafte Persönlich
keiten des kulturellen Schaffens der ganzen Welt zujam¬
mengekommen waren . Der italienische Minister A1 fteri
hob in seiner Ansprache hervor , daß er schon gelegentlich
der Eröffnung des Kongresses auf die hilfreiche Mitarbeit
des Reichsministers Dr . Goebbels hingewiesen und bei ihm
das verständnisvolle Entgegenkommen gefunden habe . Essei für alle Kongreßteilnehmer überwältigend gewesen ,
zu sehen , welche hervorragende Rolle alle Dinge des Geis
stes und der Kultur im heutigen Deutschland einnehmen .

Reichsminister Dr . Goebbels dankte dem italienischen
Propagandaminister für seine Worte und ebenso für die
Chre , die ihm selbst durch die Uebertragung der Schirm¬
herrschaft des Kongresses zuteil geworden sei . Er habe
mit Freuden feststellen können , daß dieser Kongreß in derTat sehr wertvolle und brauchbare Ergebnisse gezeitigthabe . „ Ich kann Ihnen als Vertreter der deutschen
Reichsregierung " , so rief der Minister unter allseitiger
Zustimmung aus , auf das bestimmteste versichern , daß
Deutschland die ernste Absicht hat , diesen Entschlüssen Ge
jegestraft zu geben , weil wir der Ueberzeugung sind , daß
es in einem Zeitalter , in dem Hunderte und Tausende
von Gesetzen zum Schuße der materiellen Arbeit erlassen
werden , auch an der Zeit ist , die geistige Arbeit zu
ich ühen . Damit hoffen wir , der so darniederliegenden
Arbeit wieder inneren Halt und Stabilität zu verleihen .
Deutschland hat die ernste Absicht , an der Spize dieser
Arbeit zu stehen , und wird auch auf diese Weise zeigen
fönnen , daß es nicht ein Land der Barbarei und Kultur¬
Tofigkeit ist .

Wir wollen dafür sorgen , daß die Schöpfer und Ge¬
stalter der geistigen Arbeit unseres Jahrhunderts in
allen Ländern wieder durch ihre Regierungen den Schutz
erfahren , auf den sie gebührenden Anspruch erheben
fönnen . Was wir in Europa an Kultur und Zivilisation
wünschen und täglich gebrauchen , verdanken wir gerade
den geistigen Arbeitern , den Ingenieuren , Erfindern ,Erfindern ,
Wissenschaftlern , Künstlern , Dichtern und Musikern , die
uns das Leben erträglich und lebenswert gemacht haben .
Ist es nicht die Abstattung einer primitivsten Dankes¬Ist es nicht die Abstattung einer primitivsten Dantes¬

pflicht , daß die Regierungen dafür die Männer des
Geistes in ihren Schuh nehmen ?

als

Die geistige Arbeit ist auch Lebens - , Geld - und Ge¬
schäftsfrage . Es ist nur die Aufgabe der Staatsführungen ,
helfend und fördernd einzugreifen , denn es liegt im
wohlverstandenen Interesse der Staatsführungen , den get¬
stigen Arbeiter nicht in seelischer und materieller Not ver¬
sinten zu lassen , weil der verzweifelte Arbeiter den besten
Nährboden für Bolschewismus und Anarchismus abgibt ."

Der Minister hob weiter hervor , daß es auch aufzu
räumen gilt mit jener romantischen Vor¬
stellung vergangener Jahrhunderte ,
fönnte der geistige Arbeiter nur in der Mansardenstube
leben . Diesen romantischen Vorstellungen eines dentfaulen
Spießertums und pflichtvergessener Regierungen , die sich
um den geistigen Arbeiter nicht fümmern wollen , wollen
wir ein Ende bereiten . Wir rufen alle Geistesarbeiter der
Welt hier in Berlin auf , sich gegen eine spießbürgerliche

Ergebnisse geistigen Schaffens für sich in Anspruch nimmt ,
Auffassung ihrer Arbeit aufzulehnen , die zwar gern die

aber sich immer wieder scheut , diesen Ergebnissen die
nötige Achtung und den entsprechenden materiellen Lohn
zu geben . "

Dr . Goebbels trat weiter für den Schutz des geistigen
Eigentums ein . Es müsse dem Uebelstand abgeholfen
werden , daß man zwar ohne weiteres geistes Gut stehlen
fönne , während es doch überall als schimpflich und ver
achtenswert gilt , etwa ein Paar Schuhe zu stehlen . Der
geistige Arbeiter könne sich dagegen nicht wehren , der Staat
müsse ihm helfen . „ Eine weitsichtige und weise Gesetz¬
gebung muß eingreifen " , so betonte der Minister ,, , und
muß die geistige Arbeit vor ihrer Ausplün =
berung schützen . Der nationalsozialistische Staat hat
die Absicht , dem Geistesarbeiter Würde und Lohn zurück¬
zugeben und sieht darin auch die Möglichkeit der Ueber¬
windung des geistigen Großstadtproletariats . "

Der Minister bat die Delegierten , in ihren Ländern mit
jenem moralischen Mut , den man in Deutschland Zivil¬
courage nennt , die hier gewonnene Ueberzeugung zu
vertreten , daß der deutsche Arbeiter des Geistes und der
Hand nicht die Absicht habe , die Völker und die Welt in
Angst und Schrecken zu versehen , sondern der Welt den
Frieden zu bringen und ihn zu erhalten .

Großer Krach im Desterreichischen Heimatschut
Starhemberg schließt Fey und Lahr aus

Wien , 2. Ottober .

Die Pressestelle des Desterreichischen Heimatschutzes veröf¬
fentlicht folgenden Befehl des Bundesführers des Desterreichi¬
schen Heimatschuzes , Fürst Starhemberg :

"Heimatschüßer von Wien ! Wegen seiner zerfegendenTätigkeit gegen die Einigkeit und Geschlossenheit des Dester¬
reichischen Heimatschuzes , die in legter Zeit besonders arge und
sichtbare Formen angenommen hat , sehe ich mich veranlaßt , den
Major a . D. Fey hiermit aus dem Oesterreichischen Heimat¬
ichuz auszuschließen . Ebenso schließe ich den Vizebürgermeister
von Wien , Major a . D. Friz Lahr , wegen Beteiligung an
dieser Tätigkeit gegen die Einigkeit des Desterreichischen Hei¬
matschutes und wegen wiederholt bewiesener Unfähigkeit aus
dem Desterreichischen Heimatschutz aus . Es gibt nur eine
Gruppe des Oesterreichischen Heimatschuzes in Wien , und das
ist die unter dem Befehl des von mir eingesetzten geschäfts¬
führenden Landesleiters Rorvettentapitän Kloh bestehendeLandesgruppe Wien . Mein Befehl an alle Heimatschüger
Wiens lautet :

Unverzüglich jede wie immer geartete Verbindung mit Fen
und Lahr abzubrechen , schärfstens gegen alle Umtriebe der
beiden Genannten oder ihrer Drahtzieher aufzutreten und den
Anordnungen des von mir einzig und allein als Heimatschuh¬

Blendax Zahnpasta 25u.
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1 führer anerkannten Kameraden Kloß Gehorsam zu leisten . Wer
in Zukunft irgendwelche Beziehungen zu Fen und Lahr auf¬recht erhält , wird ebenfalls aus dem Desterreichischen
Heimatschutz ausgeschlossen werden ."

99

schuzes weiter , daß der Ausschluß von Major Fey auf der
Dazu meldet die Pressestelle des Desterreichischen Heimats

Führertagung des Heimatschutes einmütig begrüßt worden sei .
Bereits im Jahre 1930 sei Major Fey gelegentlich der Natio =
nalratswahlen eigene Wege gegangen und habe dadurch
dem Desterreichischen Heimatschutz schweren Schaden zugefügt .

In lebendiger Erinnerung " , so heißt es in der Verlauts
barung dann weiter , „ steht außerdem das bis heute nicht
aufgeklärte Verhalten von Major Fey gelegentlich der Er
eignisse am 25 . Juli 1934 am Ballhausplat
und der Ermordung des Bundeskanzlers Dr. Dollfuß . In
Berücksichtigung auch dieser Umstände erscheint der Ausschluß

einmütig wird der Ausschluß des VizebürgermeistersLahr aus
allen anwesenden Führern als vollauf gerechtfertigt . Ebenso

dem Desterreichischen Heimatschutes gebilligt , dessen vollstän =
diges Versagen auf seinem Posten als Vizebürgermeister be =
reits wiederholt augenfällig in Erscheinung getreten ist ."

Die Führertagung des Desterreichischen Heimatschuzes wurde
bis in die späten Abendstunden des Freitag fortgesetzt , wobei
die politische Lage einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen wurde . Die Besprechungen sollen am Sonnabend abges
schlossen werden .

Die Verlautbarungen der Pressestelle des Oesterreichischen
Heimatschuzes haben in Wien ungeheures Aufsehen erregt .
Wie man hört , hat sich Major Fey noch in später Abendstunde
zum Bundeskanzler Dr . Schuschnigg begeben , um gegen diese
Berlautbarungen Protest einzulegen .

ist inzwischen von der Nationalregierung in Burgos zum Chef

-

gebenden Pariser Blätter , wie lange dann dieses Spiel be¬
stochener Demagogen gegen die Staatsgewalt noch geduldet I des Kabinetts und des ganzen spanischen Staates ausgerufen
werden soll . Was tümmert das aber die getreuen Agenten
der jüdisch -margistischen Weltvernichtung ? Sie stellen vielmehr
den Antrag , sich nunmehr offen auf die Seite der spanischen
, ,Genossen " zu stellen und durch verstärkten Waffenschmuggel¬
dem roten Massenmord weiter Vorschub zu leisten .

*

Die Eroberung Toledos durch die nationalen spani¬
schen Truppen hat bis nach Moskau manche rote Hoffnungs¬
blüte gefnidt . Es ist ziemlich klar , daß das ständige Vorrüden
der Armee auf Madrid ebenso wie die Einnahme der nord¬
spanischen Waffenzentrale Eibar die Vorfreude auf ein Sow¬
jetspanien ganz erheblich gedämpft haben . Die , ,Nervosität “ der
roten Machthaber in Madrid wird durch nichts besser beleuchtet ,
als durch die Tatsache , daß hier von höchsten Stellen eine ge¬
radezu fanatische Reisewut entfacht wird . Allerdings mußten
sich alle Minister , die Madrid vorübergehend verließen , ver¬
pflichten , innerhalb von 24 Stunden nach der Hauptstadt zu¬
rückzukehren . Die von Moskau dorthin entsandten Tschekafach
leute werden ja wissen , warum sie sich ausdrücklich ein so sont¬
derbares Versprechen geben ließen . Offenbar glaubten sie wohl
selbst nicht , allen ihren Schuhbefohlenen " so unbedingt trauen
zu können . Es hätte ja immer sein können , daß die hochmögen¬
den Herren es für richtiger hielten , sich irgendwo sonst in
Sicherheit zu bringen , ehe die nationalen Streitkräfte über die
fastilischen Berge bis Madrid vorgerückt sind . Inzwischen toben
die roten Milizen ihre Wut über die schweren Niederlagen in
einer neuen Serie schlimmster Mordtaten an Geiseln , Frauen
und Kindern aus . Feigheit und Niedertracht sind die Leit¬
worte , die sie auf ihre Banner geschrieben haben

Nicht gerade im grellsten politischen Scheinwerferlicht , aber
immerhin doch deutlich genug hat sich in diesen gespannten Pa¬
riser Tagen einiges vollzogen , das einer „ Muster -Demokratie "
nicht gerade zur Ehre gereichen dürfte . Oder wie will man es
etwa begründen , daß der blutrote Gewerkschaftsführer Iou¬
haur die freie Abstimmung im ersten Parlament der franzö¬
sischen Republit durch die Drohung mit randalierendem Gassen¬
mob verhindern will ? Wie es auch entschuldigen , daß zwei
andere marxistische Größen " den Ministerpräsidenten und seis
nen Innenminister Salengro geradezu bedrohen , wenn sie den
ewigen Fabikbesegungen und Wirtschaftsschädigungen ein Hin¬
dernis in den Weg legen wollen . Diese Moskaufreunde und
, ,Männer der Freiheit " schreien nach bewaffneten roten Milizen
( Vorbild : Madrid ) , die die langsame , talte Bolschewisterung
des gesamten Erwerbslebens unter ihren Schuh nehmen sollen .
Wehe dem unseligen „ Burschoa " , der nur zu mudsen wagt . Ihm
wird das gleiche Schicksal wie den spanischen Wirtschaftsver¬
tretern recht unverhohlen angekündigt . Schon fragen die maß - | Königsburg selbst mit den höchsten Orden des Landes schmückte ,

Die Befreiung Toledos hat auch den tapferen Kadetten vom
Altazar das Leben zurückgegeben . Ihre mustergültige Haltung
zeigt sich darin , daß sich alle Unverwundeten unverzüglich zu
neuem Frontdienst für ihr Vaterland meldeten . Das Bataillon
, ,Altazar de Toledo " nimmt schon wieder an den Kampfhand¬
lungen teil . General Franco aber , der die Helden der alten

-
worden . Der General dessen Bruder als erster spanischer
Ozeanflieger den Atlantik überquerte gilt in Spanien seit
langem als ein besonders befähigter Offizier und Politiker .
Den Versuchen der Marxisten , Spanien zu einer Sowjetfiliale
zu erniedrigen , hat er von Anfang an den entschiedensten Wider¬
stand entgegengesetzt . Die von ihm aus Marokko herüber¬
gebrachten Truppen wurden denn auch der Kern der nationalen
Abwehrarmee .

Nachdem der englische Riesendampfer , ,Queen Mary " por
einiger Zeit das Blaue Band des Atlantik gewonnen hat , mel¬
det sich nun auch der Kommandant der fanzösischen „ Norman¬
die " erneut zum Wort . Nach einem zweiten Maschinenumbau
hofft er diese Trophäe wieder zurückzuholen . Mit behaglichem
Augenzwinkern haben sich bereits einige humoristische Zeit¬
schriften in England und Frankreich dieses ewigen Wettstreites
angenommen . Da der eigentliche „ Blizfahrer des Atlantit " ,
unser Luftschiff „ Hindenburg " , nicht mitgerechnet wird , so sehen
die Satiriker voraus , daß schließlich der Wettstreit damit endet ,
daß eine „ Super -Queen " und eine französische Mademoiselle d '
Armentieres " zum legten Rennen antreten . Beide sind natür¬
lich schon 500 000 Tonnen ( !) groß und tragen eine ganze
Stierkampfarena sowie ein Stigelände an Bord . In Neuyork
aber kommt die Katastrophe , denn beide treffen zur gleichen
Zeit ein und die Fahrrinne reicht nur noch für einen . Darum
bohren sie sich gegenseitig wutentbrannt in den Grund . Man
sieht , eine grimmige , aber endgültige Lösung der Streitfrage ,
die nun schon eine Reihe von Jahren durch die Blätter
geistert .

倉

Wer in Prag , der Hauptstadt der tschechoslowakischen Re¬
publik , den Eifer steht , mit dem dort in Theatern , Kinos und
Buchläden von ganz bestimmter Seite eine äußerst rührige Mos¬
fauer Kulturpropaganda " gemacht wird , der tönnte meinen ,
im tschechischen Regierungsblock herrschte noch hundertprozentig
eitel Freude und Sonnenschein über das angeblich so friedliche



Englands Lehren aus der Weltlage
Shamberlain vor

London , 2. Oktober .

Auf der Jahrestagung der Konservativen Partei in Mar¬
gate wurde am Freitag mit überwältigender Mehrheit eine Ent¬
schließung abgelehnt , die die Vereinigung aller Anhänger der
gegenwärtigen englischen Nationalregierung in einer einzigen
Organisation forderte .

Annahme fand ein Antrag , der gegen die Auslandsreisen
der englischen Außenminister Stellung nimmt . Die Führung
der Verhandlungen im Auslande sei Sache der zuständigen
Botschafter .

Auf dem tonservativen Parteitag in Margate hielt am Frei¬
tag abend an Stelle des verhinderten Ministerpräsidenten
Baldwin der Schaktanzler Neville Chamberlain seine mit
großer Spannung erwartete Rede .

Neville Chamberlain erklärte zunächst , daß Baldwin , der
sich bereits ausgezeichnet erholt habe , noch vor dem Wieders
zusammentritt des Kabinetts die Führung der Staatsgeschäfte
wieder übernehmen werde .

Der Redner setzte sich im weiteren Verlauf seiner Ausfüh¬
rungen zunächst mit der arbeiterparteilichen Opposition aus¬
einander . Der Oppositionsführer Attlee erkläre , daß er den
Rekrutierungsfeldzug nicht unterstügen werde , weil er die
Außenpolitik der Regierung nicht billige . Und dennoch spreche
sich Attlee für den Besiz ausreichender Rüstungen zur Erfüllung
der internationalen Verpflichtungen Englands aus , obwohl
diese Rüstungen ohne Rekruten nuglos seien . Wenn
jemals der Tag fomme , an dem England vollständig überzeugt
sei , daß der Weltfriede durch follettive Aktion oder eine inter¬
nationale Polizeistreitkraft erhalten werde , brauche sich die Rea
gierung nicht mehr den Kopf über Englands eigene Berteidi¬
gung zu zerbrechen . Dieser Tag sei aber noch nicht gekommen .
Er sei sicherlich der letzte Minister , der einer Aufrüstung das
Wort rede , die größer sei als notwendig .

Aber die Weltlage mache es dringend erforderlich , daß
England das größte Aufgabenprogramm auf dem Gebiete
der Rüstung durchführe , das es in Friedenszeiten je unter¬

nommen habe .

Wenn dieses Programm durchgeführt sei , werde , wie der
Schazkanzler erklärte , England wieder eine angemessene
Flotte zum Schuge seiner lebenswichtigen Verbindungswege
besitzen. Es werde dann eine Armee haben , die zahlenmäßig
zwar hinter den Heeren der Großmächte des Festlandes zurüd¬
stehe , die aber mit den modernsten Waffen der Wissenschaft
ausgerüstet sei . Es werde eine Luftmacht befizen , die hin¬
sichtlich Geschwindigkeit , Reichweite und Qualität ihrer Manns
schaft hinter teiner anderen Luftflotte zurückstehen werde . Die

den Konservativen

Entwicklung der Luftfahrt habe England bis zu einem gewissen
Grade seiner Insellage beraubt , und die englische Regierung sei
sich sehr wohl der Bedeutung eines Krieges für die
englische 3ivilbevölkerung bewußt . Aber man dürfe
nicht vergessen , daß man sich in anderen Ländern einer solchen
Möglichkeit für die eigene Zivilbevölkerung in noch stärkerem
Maße bewußt sei . Er sehe in der britischen Luftstreitkraft , wenn
fie erst einmal vollentwickelt sei , das größte Abschreckungsmittel
gegen einen Krieg , das es gebe . Er unterstütze die Schaffung
dieser Luftstreittraft mit um so größerer Ueberzeugung und
Begeisterung , weil jedermann wisse, daß sie niemals zu einem
nichtprovozierten Angriff dienen werde . Hauptziel und Wunsch
von Volt und Regierung Englands sei die Erhaltung des
Friedens .

Niemand , so fuhr der Minister dann fort , dürfe an¬
nehmen , daß das Aufrüstungsprogramm der Regierung
bedeute , daß England den Völkerbund oder den Gedanken

ber follettiven Sicherheit aufgebe .
Die Geschichte des Völkerbundes während der legten zwölf Mo¬
nate habe England einige wichtige Erfahrungen gebracht , aber
Sie habe England vielleicht auch einige nüzliche Lehren erteilt .
Die Aufgabe sei , die Gewähr dafür zu schaffen , daß sich diese
Erfahrungen nicht wiederholten .

In diesem Zusammenhang wies der Schazkanzler auf die
Ursachen der gegenwärtigen Unruhe in der Welt hin , die nicht
einfach , sondern verwidelt seien . Teils seien sie politischer
Natur , teils seien sie eine Folge finanziellen Drucks oder von
Warenpreisen , die sich nicht bezahlt machten , und teils rührten
sie von einem mangelnden Gleichgewicht zwischen dem Wert
gewisser Währungen und der Höhe der Weltmarktpreise her .
Wenn man jemals wieder zu normalen zwischenstaatlichen Be¬
ziehungen zurückkehren wolle , müsse man sich mit jeder einzelnen
dieser Schwierigkeiten befassen . Die britische Regierung sei hier
zu jederzeit bereit .

Sie wolle zur Wiederherstellung des Vertrauens beitragen
und die frasseren Formen der Einschränkungen , unter
denen die internationale Wirtschaft leide , zu beseitigen

oder wenigstens zu vermindern helfen .
Der letzte Teil der Rede war innerpolitischen Fragen ge¬widmet . Er erwähnte u . a . die Bemühungen zur förperlichen

Ertüchtigung der englischen Jugend . In dieser Hinsicht könne
England von anderen Ländern sicherlich etwas lernen . Nichts
habe auf die Besucher der Olympischen Spiele in Deutschland
in diesem Jahre einen stärkeren Eindruck gemacht , als die
hervorragende törperliche Verfassung
deutschen Jugend .

der

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 3. Oftober .

Der Führer und Reichstanzler hat mit Wirkung vom 1. Of¬
tober 1936 befördert :

Zum Admiral :
den Vizeadmiral Schulze , Rommandierender Admiral der
Marinestation der Nordsee ,

zu Konteradmiralen :
die Kapitäne zur See Wagner , Marineattaché bei der Bot¬
schaft in London , Marschall , Abteilungschef im Reichs¬
triegsministerium , Ander , Kommandant des Marinearsenals
Kiel .

zum Konteradmiral des Marine - Ingenieurwesens den Ka¬
pitän zur See des Marine - Ingenieurwesens Bettenhäuser ,
Kommandant der Marineschule Kiel .

*
Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1. Ot¬tober 1936 befördert :

zum General der Infanterie
den Generalleutnant von Wigleben , kommandierender

Eine einfache Rechnung

gut + ausgiebig - billig !

und deshalb ein für allemal :

dieSchuhe putztmanmitErdal
Bündnis mit dem Bolschewismus . Aber das ist doch zum min¬
desten schon start übertrieben . Einige der feurigsten Minne
Sänger sind schon verstummt und andere denken manchmal am
Tage , ob man nicht auf anständige Weise aus dem ganzen
Herensabbat des Herrn Litwinoff für seine Person heraus tom¬
men fönne . Zum Beispiel ist Schramet . das Haupt der tsche
chischen Zentrumspartei , seit den unsäglichen Greueln
der Kommunisten in Spanien sehr , sehr still geworden . Die
Zeit , da man noch die „ Lichtseiten " Moskaus zu entdecken be¬
müht war ( im Hintergrund ein engeres Einvernehmen zwischen
Klerus und Kreml !) sind unwiderruflich vorbei . Heute aber
zeigt sich der Fluch der bösen Tat . Die reichlich engen Bes
ziehungen zwischen Schwarzen und Roten sind vor allem
dem Zentrum in Prag gar nicht gut bekommen . Daneben fann
auch der wohlwollendste Kritiker nicht behaupten , daß die zer =
setzende vorbildliche Kulturarbeit Moskaus sehr förderlich für
die Kirche wäre . Hohler flingen auch die Lobsprüche auf die
herrliche Rote Armee , den „ Hort des Friedens in Europa " .
Das Bolt ist mißtrauisch geworden .

Heute aber zeigt sich erst den Koalitionsgruppen und Gräpp¬
chen die Wahrheit des alten Sprichwortes , das der Teufel die
ganze Hand nimmt , wenn man ihm den fleinen Finger anbie
tet . Und heute wird es den Parteipolitikern erst flar , wie
schwer man aus den Negen herauskommt , in die man einst so
bereitwillig lief . Die fraushaarigen Emigranten aber , die so
eifrig die Prager Sowjetsuppe mitgefocht haben , wird man in
Zukunft vielleicht nicht mehr so freundlich anschauen im La¬
ger der tschechischen Koalition .

-

Der „ Haustrieg " der roten Moskauer Gewaltherrscher
dauert an . Seine besonders bemerkenswerte Note bekommt
er dadurch , daß sich hier zwei jüdische Cliquen gegen¬
überstehen beide beseelt von dem gleichen unersättlichen
Machthunger . Weil aber der Genosse Cohnsohn , der sich Kaga¬
nowitsch nennt , der „ Großfürst -Schwiegervater " des roten Za¬
ren Stalin ist , und auf diesen einen ungeheuren Einfluß hat ,
darum fizt auch dieser jüdische Vater und Dulel unzähliger

General des 3. Armeekorps ;
zu Generalen der Kavallerie

die Generalleutnante Freiherr von Weichs , Kommandeur
der 1. Panzerdivision ; Freiherr Kreß von Kressenstein ,
Kommandeur der 14. Division , ab 6. Oktober 1936 Romman
dierender General des 12 . Armeekorps ; von Pogrell , Ins
spekteur der Kavallerie ;

zu Generalen der Artillerie
die Generalleutnante Prof . Dr. phil . h. c. Dr. ing . Beder ,
Leiter des Kriegswesens beim Heereswaffenamt ; Uleg ,
Kommandeur der 12 . Division , ab 6. Oftober 1936 Romman
dierender General des 11. Armeekorps ; von Reichenau ,
Kommandierender General des 7. Armeekorps ;

zu Generalleutnants

die Generalmajore Hoth , Kommandeur der 18 . Division ;
Karmann , Chef des Heeresverwaltungsamtes ;
Schwedler , Chef des Seerespersonalamtes ; Glode ,
Kommandeur der 16. Division ;

zu Generalmajoren
die Obersten von Lewinsti genannt von Manstein , Abtei¬
lungschef im Generalstab des Heeres ; Pfeffer , Komman¬
deur des Artillerieregiments 16 ; Freiherr Roeder von
Diersburg , Abteilungschef im Reichstriegsministerium ;Gabde , Inspekteur der Wehrersazinspektion Leipzig ;
Schmidt , Oberquartiermeister III im Generalstab des Heeres ;
Bolt , Komamndeur der 5. Reiterbrigade ; von der Legen ,
Kommandant der Befestigungen bef Lögen ; Pflugbeil ,
Kommandeur des Infanteriegiments 10 ; von Apell , Rom¬
mandeur des Infanterieregiments 17 ;

zum Generalarzt
den Oberstabsarzt Dr . Meyer , Korpsarzt X.

Pfründenbesitzer und Machthaber am längeren Hebelarm . Die
Folge ist zunächst der Sturz des außerordentlich mächtigen
Tschetagenerals Jagoda gewesen . Jagoda , der einst von
Lenin und seinen Tschekabeauftragten Dserschinski und Urizki
( Jude !) in die Maschinerie dieser fürchterlichen roten Terror¬
polizei berufen wurde , diente sich als angeblicher „ Lette " in der
Schredensburg an der Lubjanta herauf . Dserschinski starb unter
merkwürdigen Umständen , Urizki wurde von einem Studenten
niedergeschossen . Der nächste Tschetahäuptling Menschinski
wurde auf kalte Weise erledigt , in einen untergeordneten Po¬
sten abgeschoben . Es folgte Jagoda , der Jude Hirsch
Jehuda . Nun hat auch seine Stunde geschlagen , aber Cohn¬
sohn -Kaganowitsch hat schon einen weiteren Rassegenossen für
die GPU . ernannt . Stellvertretender Tschetageneral wird
nämlich der „ Genosse " Moses Bärmann , dessen Abkunft nicht
weiter erklärt zu werden braucht . Mit ihm teilt sich Stalins
Vertrauensmann Jeszow in die Macht , die das Zimmer 101 der
Lubjanka nun einmal im roten Paradies kennzeichnet . Auch
für eine andere Moskauer Größe hat die Stunde offenbar ge =
schlagen. Radet Sobelsohn , der jüdische Chefredak¬
teur der Ismestija " , ist dem Vernehmen nach bereits in siche¬
rem Gewahrsam , weil ihm allzu enge Beziehungen zu den bei¬
den verbliechenen Sternen Sinowjew -Apfelbaum und Kamenew¬
Rosenfeld nachgewiesen sein sollen . Der listenreiche Sobelsohn
wird sich in jenem Gefängnis , in dem seine Rassegenossen vor
turzem erschossen wurden , nicht sonderlich wohl fühlen .

Allerlei Gerüchte knüpfen sich ziemlich hartnäckig an die
Person verschiedener Sowjetgenerale . Die Verhaftung des Lon¬
doner Militärattachés General Putna ist wie man sich in
Mostau zumispert zusammen mit der Abberufung der Mili¬
tärbevollmächtigten in Paris und Prag eine ernste Mahnung
an gewisse Spigen der Roten Armee . Marschall Tuchatschewski ,
der stellvertretende Kriegsminster und frühere Gardeleutnant ,
war ein Freund Putnas . Bei den letzten Manövern hat man
Tuchatschewski den fremden Offizieren gar nicht gezeigt .
Schwebt der Bannstrahl des Kreml auch über seinem Haupt
oder ist das Ganze nur eine arte Mahnung " ?

Eitel Kapez

Deutschland gedachte Hindenburgs
Der Führer und Reichskanzler hat am Geburtstage des

verewigten Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von
Sindenburg einen Kranz am Sarge des Feldmarschalls in
der Gruft des Tannenberg - Dentmals niederlegen lassen .

Caballero soll abdanken !
In Madrid , wo inzwischen die Einnahme Toledos und das

unaufhaltsame Vordringen der nationalen Truppen durch
Flüchtlinge in der gesamten Bevölkerung weitgehend bekannt¬
geworden ist , herrscht große Verwirrung . Sozialisten , Kommu¬
nisten und Anarchisten schieben sich gegenseitig die

dern bereits offen die Abdankung Largo Caballeros .
Schuld an den Niederlagen zu . Die Anarchisten for =

Bei den Aufräumungsarbeiten in der von der roten Herr¬
schaft befreiten Stadt Toledo konnten glücklicherweise zahlreiche
unersegliche Kunstwerke , die man schon verloren geglaubt hatte ,
wieder zutage gefördert werden . So fand man in den Grüften
der Kathedrale dreizehn Bilder des berühmten Toledaner
Malers El Grecho , darunter das weltbekannte Gemälde
, ,Christus von den Häschern entblößt " . .

-

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b. H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Ba e z , Emden .

Hauptschriftleiter : I . Menso Folterts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bes
wegung : 3 . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft
und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl

sämtlich in Emden . / Berliner Schriftleitung : Hans Graf

Engelfes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krikler ;

Reischach . / Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn .
Emden . D. - A. VIII , 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über 9000. Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L /E im
Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „ Leer
und Reiderland " gültig .
beilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Nachlaßftaffel A für die Heimats

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 R , Familien - und Klein -Anzeigen 8 Pf ,
die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rpf ; für die Bezirksa
ausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Reile
8 Pf , die 90 mm breite Text - Millimeter - 3eile 50 Raf .

Kauft bei unseren Jasugautan !

HANSA

ist schneller

Immer bereit , seine Überlegenheit zu
zeigen , wenn es darauf ankommt
dabei so spielend leicht zu handhaben ,
wie Sie das Fahren lieben .

Fahrsicherheit , Leistung , Bequemlich¬
keit und Preiswürdigkeit entscheiden :

Hansa verdient den Vorzug .

Von RM 2950 . - an a. W.
Hansa - Lloyd - Goliath Werke A. G. , Bremen

EFFFF

Vertretung Emden : Autozentrale Emden , Inh . F. & E .
Arends , Emden , An der Bonnesse 11 - 14 , Rut 3173 .

Vertretung in Leer : M. Dirks , Leer , Vaderker
borg 13 - 17 , Ruf 2792 .

und morgens
ist das Zimmer

JUNO
JUNO

Nachts über

O ' FEN
HERDE

hält er Glut . . .
Dauerbrandofen immer noch

angenehm temperiert . Sie
mit dem brauchen ihn dann nur etwas durch¬

zurütteln und im Nu ist es wieder behaglich warm . Sein
Verbrauch ist dabei so verblüffend gering , daß er Ihnen
wirklich sparen hilft . Sie sollten sich diesen Ofen bei Ihrem
nächsten Gang in die Stadt gleich einmal bei uns anschauen .

Selbstverständlich unverbindlich für Sie . -Bonded

Jentsch & Zwickert

ACHTUNG !

Emden

ACH . UNG :
Gaststätte zum goldenen Becher

Am Eiland 2/3 (Auktionslokal )
Am Sonntag , 4 . Oktober vorm . 11 Uhr Beginn des großen

Kleinkaliber : Breisschießens
1. Preis . . . . . . . 1 Herren ahrrad
2 . Preis . 1 Luftgewehr
3 . Preis . . . . . . .2 Korbsessel
und weitere wertvolle Preise .

Jeder Volksgenosse tann sich am Schießen beteiligen .
Um rege Beteiligung bittet

Richard Theis , Emben .



Gallimarkt
in Leer

Am Mittwoch , dem 7 . Oftober 1936 :

Bferdemarkt
Am Donnerstag , dem 8 . Oftober 1936 :

Bahnhofbgaststätten Leer
Inhaber : Gustav Buller , Fernruf 2778

Rindviehmarkt

Im Ausschank die la gepflegten Biere : Germania -Bräu Münster , Dortmunder Union ,

Die anerkannt gute Küche
Im Abonnement 1 RM .

Dortmunder Pils

Empfehle meine Biere im 2 und 3 - Liter - Glaskrug außer
dem Hausel

Bugsier - , Reederei - und Bergungs -Aktiengesellschaft
HAMBURG 3 - JOHANNISBOLLWERK 10

R

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend
von HAMBURG nach EMDEN und
LEER direkt , sowie mit Umladung nach
Norden , Papenburg und Weener und von
Emden nach den Plätzen des Dortmund¬
Ems - und Rhein Herne - Kanals und

Ständige lagergeldfreie Güterannahme und Aus¬

lieferung im gedeckten und verschließbaren Kaischuppen in Hamburg
Auskunft über Frachten usw . erteilen

zurück .

Emden

Paul Günther Lehnkering & Cie . A. G.
Hamburg 8

Mattenwiete 1 Tel . 3841 - 3847

W. Bruns

Leer

Tel . 2754
Tel . 31 1401

Möbelkauf ist Vertrauens¬

sache !

Wenden Sie sich bei Bedart an das altbekannte ,
größte u . leistungsfähige Fachhaus Ostfrieslands

C. S . Reuter Vöhnn , Möbelwerkstätten
Ln , Seit 1783 - Fernruj 2174

' Gr . Spez . - Abtlg . : Teppiche , Innendekoration .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Beerdigungs -Institut

Cl . Hilgefort , Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Kuhdecken
wasserdicht , von RM 7,75 an

H. Schierloh , Leer
Westerende 9

Kartoffeln .

Sortiermaschine
noch sof . ab Lager lieferbar .

M. Nanninga , Landmaschinen ,
Soltland . Telephon 12 .

Halte meinen angekauften
Dreichmaschinen

Schafbod ,Meinhard "mit marttfertiger Reinigung zu
günstigen Zahlungsbedingungen zum Deden empfohlen .

liefert
M. Nanninga , Landmaschinen ,
Holtland . Telephon 12 .

Gebe einige

gebrauchte Drescher
billig ab .

Wir halten unsere

D. D.

E . M. Bloem , Königshoek .

Bettnässen
Wer m . dies . läst . Übel behaft . ist ,
verwende Roosenboom ' s homöop .
Mönchenöl ; d . Erfolg w . befried .
Anw . n . Vorschr . Fl . M 5,50 , 3 , -
u . 1, - . Erhältl . in all . Apoth .

Einige beste hochtragende

Herdbuchrinder
abzugeben

Stammschafböcke Evert Buhr, Norden.
zum Deden empfohlen .

Reemt Bents , Warsingsfehn .

Johann Kleemann , Warsingsfehn .

Berend Tammen , Neermoor - Kol .

Verloren v . Emden nach Leer

El. Wohnwagentreppe
Nachricht erbeten .

Gebr . Klock , Leer .

Miele

Hiele

Wächter ! Mieter !
Warum zahlen Sie noch Pacht

Gallimarktin Leer
Wohnungen

od. Miete, obgl. fein Brett undNGOAV., Ortsgruppe Blomberg 4räumige Wohnungfein Stein jemals Ihr eigen wer¬
den ? Erwerben Sie sich für die feiert am

Zukunft eine eigene Scholle , eine Sonntag , dem 4 . d . Mts .

eigene Landstelle , bewohnen Sie

fünftig ein „Eigenheim"! Wen- Erntedankfest
den Sie sich zwecks

Darlehen
im Kösterschen Saale .

Beginn 3 Uhr nachmittags .
a. 3. Hypothefenablösung (zins- bends Lanz unter dem Erntefranzlos u . untündbar [ 2 - 50 000 , - 1 ,
ie RM . 1000 , - Darlehn RM .

3,20 monatl . Tilgung ! ) , an die
Deutsche Bau - u . Hypothefen¬

Nr . 55 Spartae e. G. m. b. H. , Hamburg
Dieneue elektrische
Waschmaschine
mit schwenkbarem
Elektro -Wringer
in der bekannten

erstklassigen
Miele - Qualität
und dabei außerge .
wöhnlich preiswert
von RM 235. - an
einschl.Elektro-Wringer

Zu haben in den Fachgeschäften

Fooke Janssen , Aurich
J . E . Duis ,
Inh . : Carl Schüt , Aurich
Karl Günther , Aurich
Waterborg
& van Cammenga , Leer

1, Hauptagentur f. Niedersachsen
Walter Goetz , Bremen , Sternstr .
13 . Dirette persönl . Bearbeitung ,
fostenlose Beratung u . unverb .
Borprüfung , jed . nur nach vor¬
heriger schriftlicher Anfrage , un¬
ter Hinweis auf diese Tagesztg .

Halte meinen angekörten

Hierzu ladet ein
der Ortsgruppenleiter .

Kurze reinwollene

Unterhosen
Schlüpferform , für Jung¬
volk und HJ . , je nach
Größe 2 . 70 bis 3 . 50

mit Zubehör sofort zu vera
mieten .

Näheres
Emden , Pottgießerstraße 1 I .

4räumige Oberwohnung
in gutem Hause zum 1. Nov .
an ruhige Bewohner zu ver
mieten . Per Monat 35 Mt .

Schriftliche Anfragen unter
E 520 an die OTZ . , Emden .

3 - Zimmer¬

Oberwohnung
am Galgenberg zu vermieten .

Th . Burmeister , Norden ,
Burggraben 50 .

Fürdie kalte Jahreszeit Wohnung
empfehlenswert .

R. M. AndreesenEsens

la Schafbock GielachtEiens.
Für das Rechnungsjahr 36/37

zum Deden empfohlen . hat der Sielausschuß die Hebung
eines

in Aurich zu vermieten , best .
aus 5 Zimmern , Küche mit
Speisekamm ., Waschküche , Bad ,
Keller u . Bodenraum , WC . ,
Gas , Wasser , el . Licht , Heiz .,
sow . sch . Obst - u . Gemüsegart .

Zu erfr . b . d . OTZ . , Aurich .

Habe auftragsgemäß die im
Hause Apfelmarkt Nr . 12 fret¬

G. Poppinga, Loppersum Beitrags von 3 Mt. gewordene geräumige

Harlingerland

Mantelstoffe - Rockstoffe
140 cm br . , schwere Qualitäten , m 4 . 90 5 . 50 6 . 50 9 . ¬

Viele Neuheiten zeigt Ihnen
R . M . Andreesen / Esens

Vom Anerbengericht Wittmund zum Verwalter des

Betriebes des Bauern Edzard Janßen in Groß¬
Charlotten - Groden bestellt , gebe ich bekannt , daß jeder

Verkauf und Ankauf von lebenden und toten

Sachen dieses Betriebes durch mich getätigt wird

Groß - Charlotten Groden , 2. Ottober 1936 .

J . Reinh . M . Becker
Bauer .

von dem reduz . Hektar sielpflich
tiger Ländereien beschlossen .

Hebung vom 5. - 14 . 10 . im

Büro der Sieltasse in Esens .
D. Bremer ,

leitender Sielrichter .

Kuhdecken
v. 6,50 RM an empfiehlt

in größter Auswahl

Wohnung
( Hochparterre )

-

die vollkommen neu renoviert ist ,
per sofort , evtl. nach Ueberein¬

Mosfunft , zu vermieten .

natlicher Mietpreis 70 ,- RM .
Emden , den 2. Oftober 1936 .

Reinemann , Auktionator .

2 - 3 -Zimmerwohnung
mit Werkstatt
zum 1. November oder später

Georg Schmeding , gesucht.

Efens .
Angebote unter E 519 an die

OTZ . , Emden .

Trauerbriefe und Trauerfarten
liefert schnell die

D23 . - Druckerei

Erntedankfest in Willen ! WINTERFAHRPLAN
Sonnabend , 8 Uhr , Film :

Wenn am Sonntag die Dorfmusik spielt !
Sonntag , 4. 30 , Uhr , Festakt im Festzelt .

Am 4 . Oktober tritt der Winterfahrplan in Kraft .

Man beachte die Veränderung .

Fahrpläne sind kostenlos zu erhalten von

Abends Ball im Belt und Gaal SCHUURS KRAFTVERKEHR AURICH
Ab 10 Uhr vormittags großes Preis :

schießen auf dem Schießstand .

Auf dem Festplate : Karussell , Kuchenbude ,

Spielsachenbude , Drehrad , Fischzelt und

Würstchenbude .
Stützpunkt Willen

Sparkasse des Kreises Norden in Emden
Abdenastraße .

Annahme von Spareinlagen . Scheck - und Ueberweisungsverkehr .

Darlehnsgewährung . Geöffnet von 8 - 1 Uhr vorm . und 3 - 5 Uhr

nachm . An Sonnabendnachmittagen geschlossen .

1 3weigstelle in Borkum . 15 Annahmestellen im Kreise .

Die Deutsche Arbeitsfront Monatsübersicht Ende September 1936
MSG . , Kraft durch Freude Spareinlagen

Laufende Rechnung : Kreditoren
Kreis Wittmund zeitweilige Anleihen
Ortsgruppe Burhafe

veranstaltet am Sonntag , 4. Oktober , einen Hypotheken

Berwertung vonRindvichgroßen Ernteball

O
O

Zinstragend angelegt :

Laufende Rechnung : Debitoren

Rorporationen und Gemeinden
Pfand
mit und ohne Bürgschaft
auf Wechsel .

•

0

auf dem Gallimarkt in Leer am 8. Oktober , im Saale derWwe. Eckhoff, Burhase. Anf. 19 Uhr. Eintritt 30 Pfg Guthaben bei Deutschen Geldanstalten
Erbitte Anmeldungen .

Evert Buhr , Norden ,
Fernsprecher 2526 .

Dornum - Sotel zum Kronprinzen'

Zanzschule Culin
Der diesjährige Tanzkursus beginnt am Freitag , dem
9 . Ottober 1936 , abends 8 Uhr .

Anmeldungen werden bei Herrn Wessels entgegengenommen

in Wertpapieren .

Reservefonds

9

0
0 ·

8 007 477,58 RM

628وو 957,27
61 351,15 "

307 652,56 RM

"
"

3 121 358,26
671 678,93

53 133,38 19
196 070,66 "6

4 532,74 "9
1 633 087,50 "
3 253 527,51 "

246 938,71 RM
144 025,26 "

• 44 160,34 "

NSDAP , Ortsgruppe Friedeburg Kursrüdlage und sonstige Rückstellungen
Am Sonntag , 4. Ottober , abends 7 Uhr , Kassenbestand .
tommt der Tonfilmwagen . Gespielt wird
, , Der Zigeunerbaron " . Anschließend Die Sparkasse ist eine mündelsichere Anstalt des Kreises Norden

unter dessen unbeschränkter Haftung .Ernteball im Gerhard Oltmannschen Saale .
Hierzu ladet ein : Der Ortsgruppenleiter .

Tanzunterricht in MARX
in Rippens Gasthof .

Die erste Stunde ist am Montag , 5 . Oktbr . ,
8 Unr . Weitere Anmeldungen werden dann

noch entgegengenommen .

TANZSCHULE KLEMMSEN .

Sonntags - Dienst der

praktischen Aerzte

vom 3. Oktober 12 Uhr

bis 4. Oktober 22 Uhr

Dr . med . van Lessen
Zwischen bd . Sielen 11

Fernrut 2970 Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

3. bis 9. Oktober

Lilien - Apotheke
Kleine Osterstraße

Fernruf 2418

it
b

SERODATROTEDAB

NOTAEF

HEAR

B
E20

A

Id

81.

h
A

g
Я



Heimatbeilage fürLeer und Keiderland

Folge 233

Leerer Anzeigeblatt
vereinigt mil

3ur Offfriefifchen Tageszeitung

Allgemeiner Anzeiger

Montag , den 5. Oktober

Lene Stadt und Land
Leer , den 5. Oftober 1936 .

Gestern und heute
otz . Die Gallimarktwoche ist angebrochen

am Mittwoch , ,geht es Los " und an diesem Tage , wie auch
an den übrigen Markttagen , wird in der Ledastadt , , bannig "
großer Betrieb herrschen . Die ersten , ,Fahrenden " sind be¬
reits vor Tagen hier eingetroffen und haben sich an
den Aufbau ihrer Stände und Zelte gemacht . Die liebe
Jugend versammelt sich schon jeden Tag auf dem Marktfeld ,
um die Vorfreude auf das große Ereignis zu genießen .
Wenn wir , ,Jugend " sagen , so meinen wir natürlich die Ju¬
gend aller Jahrgänge " (Es gibt sogar Weißhaarige , die es
sich nicht verkneifen können ,, , äben toe tofiefen " ) . Die Orts¬
polizeibehörde trifft in weiser Vorsorge auch schon Vorkeh =
rungen zur Vermeidung von Verkehrsstockun
gen , indem sie mehrere Straßensperrungen für die Markt¬
tage verhängt hat . (Siehe Bekanntmachung ) . Den besonde¬
ren Bedürfnissen der Geschäftswelt und ihrer Kunden wird
durch Sonntagsverkaufsstunden Rechnung getra¬
gen . ( Siehe Bekanntmachung ) .

Auch in anderer Weise hat man sich in Leer auf den
Gallimarttverkehr vorbereitet . Das Hotel Ora =
niem " wird heute , nachdem es z. T. wegen Erneuerungs¬
arbeiten geschlossen war , wieder eröffnet . Gastraum und Eaal
sind zeitgemäß hergerichtet . *

Zeitgemäß im Zuge des Kampfes gegen den Verderb ar¬
beitet auch die Süßmoste der NS - Frauenschaft ,
die den Frauen hilft , das Obst durch Vermosten vor dem
Verderben zu bewahren . Das Winterobst ist in diesem Jahr
vielfach wurmstichig und es empfiehlt sich , dieses Obit , das
fich doch nicht halten würde , zur Süßmoste zu bringen .

Alle helfen mit " , fönnte man ala Ueberschrift über
Sen Konzertnachmittag der Schüler und Schülerinnen wäh¬
len , der morgen nachmittag in der Aula des Lyzeums zu -
gunsten des Winterhilfswerks veranstaltet wird
und auf den schon aus diesem Grunde besonders aufmerksam
gemacht sei .

Appelle der alten Goldafen
Monatsappell der Marinekameradschaft .

otz . Die Marinekameradschaft hielt am Sonnabend in der
Waage" am Hasen ihren Oktober-Monatsappell ab. Be¬

fanntgegeben wurde , daß am 31 . d . Mots . eine Coronell
Gedenkfeier stattfinden wird , zu der die Marinekame¬
radschaft eine Einladung an die Marine - Hitlerjugend ergehen
läßt . Großes Interesse fand ein Vortrag des als Gast an - ¬
wesenden Kameraden Hüve , der als Führer eines Schiffes ,
das Spanienflüchtlinge nach Deutschland brachte , in der Lage
war , anschaulich von den unmenschlichen Greueltaten der
Bolichemisten im unglücklichen Spanien zu berichten .

Lebhaft besprochen wurde der am Sonnabend in Wilhelms¬
haven in Anwesenheit des Führers stattgefundene Stapellauf
des „ Scharnhorst " .

Kameradschaftsappell des Soldatenbundes .

otz . Die Kameradschaft Leer des Soldatenbundes führte
am Sonnabend im Bahnhofshotel einen Appell durch , in des¬
sen Verlauf Kameradschaftsführer Weber noch einmal in
großen Zügen die Ziele dieses auf Befehl des Reichstriegs¬
ministers im Einvernehmen mit dem Führer gegründeten
Soldatenbundes klarlegte . Regelmäßig stattfindende Kame¬
radschaftsabende , sportliche Wettbewerbe , gemeinschaftliche
Wanderfahrten und Schießübungen werden auch hier statt¬
finden , um die Gemeinschaft und Kameradschaft der , , Gedien¬
ten " auch über die Dienstzeit hinaus zu fördern . Die Zeit¬
Schrift Der Soldatenbund " wird jedem Kameraden fosten¬
Los geliefert . Im Laufe des Abends wurden mehrere neu
eingetretene Kameraden eingereiht . Am nächsten Kame
radschaftsabend , der in 14 Tagen stattfinden wird , wird über
Manövererlebnisse berichtet werden .

-

Ortsgruppe Großkreis Leer

des Reichsbundes für Leibesübungen .

otz . Der Beauftragte des Reichssportführers für den Große
freis Leer hatte gestern vormittag die Leiter der Sportvereine
zu einer Versammlung im Bahnhofshotel zusammen¬
gerufen . Etwa 20 Vereine traten in dieser Versammlung der
jetzt endgültig gegründeten Ortsgruppe für den Groß¬
freis Leer des Reichsbundes für Leibesübungen bei . Zum
Leiter der Ortsgruppe wurde E. Schulte , zum Schriftfüh¬
rer Hortmeyer durch den Beirat gewählt .

"Mitgeteilt wurde , daß der Sportgroschen " in Zukunft mit
den Eintrittskarten zu Sportveranstaltungen verbunden wird "

otz . Der Verein für Tierschuß und Geflügelzucht hatte
seine Mitglieder zu einer Versammlung am Sonnabend

1936

eingeladen . Die Versammlung war , wie uns mitgeteilt wird ,
berart gering besucht , daß die angesezte Neuwahl eines Ver
einsleiters nicht durchgeführt werden konnte . Auch ein Ar
beitsstab für die geplante Fachgruppenschau für Ostfriesland ,
die im November stattfinden sollte , konnte so nicht zusam
mengestellt werden ; die Schau fällt aus . Nach 55 -jährigem
Bestehen und Wirken des Vereins ist dieses Versagen sehr zu
bedauern .

otz . Bestandene Gesellenprüfung . Die Gesellenprüfung im
Bäckergewerbe haben die Lehrlinge Jähne (Lehrherr
Paul Mauer - Leer ) , Hanneger ( Gerhard van Geuns
Leer ) und Gruis (Hinrichs - Warsingsfehn ).

otz . Hohes Alter . Morgen fann die Witwe Engelina Het¬
fes , geb . Puls , Mörfenstr . 30 , ihren 83. Geburtstag feiern .
Mit fast jugendlicher Frische nimmt sie an allen Ereignissen
lebhaften Anteil . Leider ist sie fast vollständig blind . Nur mit
Mühe hält sie ihren Haushalt , den sie mit ihrem Enkel führt ,
in Ordnung . Zu bewundern ist ihr Gedächtnis ; gern erzählt
sie aus vergangenen Zeiten .

Erntedanifeiern in Stadt und Kreis Leer
-

-

otz . Allerwärts in Stadt und Land das ist ja gerade |
das Besondere am Erntedanktag in unserer Zeit , daß
Stadt und Land ihn gemeinsam begehen fanden gestern
Dankfeiern und Dankfeste statt . Rote Hakenkreuzfahnen flat¬
terten im Herbstwind , das junge Volf trug Erntekränze ,
geschmückt mit bunten Bändern ; festlich geschmückte
Erntewagen wurden an mehreren Orten in den Fest¬
zügen , zu denen die ganzen Dorfgemeinschaften antraten , mit
geführt . Das Volk dankte für die Ernte dem Höchsten , dankte
für den Frieden der Arbeit , für den Frieden für das Volk
dem Führer .

Ob auch der Himmel zeitweise sich mit grauen Wolfen be¬
deckte, ob dann und wann ein fleiner Regenschauer einen
feuchten Guß brachte , die Feiernden und Danfenden ließen
sich durch diese Herbstboten nicht weiter stören .

*

Erntedant - Seierstunde in Leer

-

=

Wir danken mit der Arbeit und mit dem Einsat !"

otz . Jm , , Tivoli " - Saal hatte sich gestern vormittag eine
große Erntedant -Gemeinde zusammengefunden , um in natio¬
nalsozialistischem Sinne am Tag des Erntedantes eine Stunde
der Einkehr und Selbstbesinnung , eine Feierstunde zu halten ,
die dem besonderen Charakter des Tages angepakt war . Die
große Schar der Versammelten ließ erkennen , daß das Stadt¬
volf sehr wohl weiß , daß es mit dem Landvolk um diese
scheinbare Gegenüberstellung hier einmal anzuwenden - in
einer großen Front steht , daß der Erntedanktag eine Angele¬
genheit des ganzen Volkes , nicht nur eines Standes , ist .

Dieser Cedante flang auch aus der Ansprache , die Partei¬
genosse Lührmann - Weener an die Hunderte , die dem
Rufe der NSDAP - Ortsgruppe gefolgt waren , er flang aus
dem „ Baverngebet " , das er an den Anfang seiner Worte
stellte . Wir sind ein Volt aus Bauernstamm , aus Bauern
blut , führte der Redner dazu aus , und der bäuerliche Mensch
neigt sehr leicht dazu , nur seinen Acker , nur seine Grenzen
( auch in übertragenem Sinne ) zu sehen , sich abzusondern , ein
Einzelgänger zu werden , doch das Leben , der Kampf um das
Leben , um das Sein , zwang die Bauern , die Menschen , zum
Zusammenstehen , zur Gemeinschaft . Wir Friesen haben ein
besonders gutes Beispiel für diesen Lebensvorgang unseres
Volkes vor Augen , den Bau der Deiche . Gemein¬
schaft der Freien nur fonnte diese Deiche bauen , fonnte
fie verteidigen . Wer sich von diesem Dienst an der Gemein¬
schaft ausschloß , mußte weichen . De nich will dieken ,
moet miefen " dieses Wort galt und gilt nicht mur
beim Deichbau gegen die Nordsee , gegen den „ blanfen Hans " ,
sondern auch jetzt in dieser Zeit, da der Führer uns auf die
Deiche gerufen hat , um sie zu verteidigen gegen die anflür¬mende rote Flut . Wir müssen dieses Deichbaues gedenken,
wenn wir für die Ernte dem Höchsten Dank sagen , denn die¬
ses Wort umfaßt Einsatz Arbeit und Arbeit , Kampf sind
der Sinn unseres Lebens . Ohne Arbeit keine Ernte . Es ist
nicht Art des nordischen Bauernmen chen , Gott walten zu
Lassen, ohne , entgegen uralt - ewigen Natur - und Gottes
gesezen , sest unermüdlich Hand anzulegen. Danken heißt
uns nicht , die Hände in den Schoß zu legen und müßig die
Augen aufzuheben , danten heißt uns die weitere
Tat , das Einswissen mit den Naturgefeßen , denen das Leben
auf dieser Erde unterworfen ist . Danten heißt uns , weiter
start sein zum Einsaß , die Erde als unsere Wirkungsstätte ,
unseren Arbeits - und Lebensraum , nicht als „ Janımertal "
nach Art der Lebensuntüchtigen anzusehen . Wenn wir diesen
Gedanken Raum geben , dann begehen wir in nationalsozia
Istischem Sinne den Erntedanktag , dann sind wir auch bereit ,
dem Höchsten durch Arbeit und Tat zu danken für seine Hilfe
und sein Walten , das über aller Arbeit , auch besonders über
der des Führers steht . Arbeit , Schaffen ist die Losung , die
uns der Erntedanktag predigt - Schaffen , nicht Raffen ,
predigt uns unser Blut , das Blut eines Bauern und Ar¬
beitsvolles . Von unserm Denten gibt es teine Brücke zu dem
Denten anderer , nicht bäuerlicher Völker , eines Volkes , das
die Arbeit als Fluch , als Strafe ansieht . Das Wort : Im |
Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen " , kenn¬
zeichnet jene Gesinnung , die wir nie verstehen werden . Wir
arbeiten , wir mühen uns und wissen , daß Arbeit das Köst¬

lichste ist, daß wir , indem wir ans Werk gehen , den Geboten
Gottes , des Weltenlenters , der seine Geseze schus , nicht um
sie willkürlich zu brechen , sondern um die Welt nach ihnen zu
regieren , folgen . Wir vertrauen ihm gläubig , wie der
Bauer tut , der das Korn der Erde anvertraut , aber wir stehen
nach dieser Feierstunde , dieser Stunde der Einkehr wieder
bereit zur Tat , die seinen Willen erfüllen soll . So sind
wir Nationalsozialisten , so danten wir im Sinne des Füh
rers .

Treuschwur und Fahnenlied beschlossen die Feierstunde , die
stellvertretender Ortsgruppenleiter Vosberg leitete . H.

Auch in Loga wurde ein Erntedankfest gefeiert .
otz . Aus Anlaß des Erntedanktages hatte unsere Ortschaft

reichen Flaggenschmuck angelegt . Vom Schulhof bewegte sich
nachmittags ein stattlicher Festzug durch das Dorf , an dem
Parteigenossen , Mitglieder der DAF , HI , Jungvolt , BDMund Jungmädelschaft teilnahmen . Der SA - Musikzug Leer
stellte die Müfit . Im Zuge fuhren fünf mit den Garben des
Feldes geschmückte Erntewagen mit . Der letzte Wagen war
mit Flachsstroh geschmückt . Auf diesem Wagen saß eine Spin¬
nerin vor dem Spinnrad in ensiger Arbeit . Im mit Gewin
Sen aus Halmen , Früchten , Gurken , Kartoffeln , Steckrüben
und Wurzeln , sowie ostfriesischen Palmen " , Kürbis und
Flachsbündel , Weinlaub und Erntefrone ausgeschmückten
Saal des „ Upstalsboom " ging ein regelrechtes Volksfest von¬statten . Dr . Brünint - Leer überreichte folgenden Volksgenoss
sen und Volksgenossinnen für langjährige treue Arbeit und
Verbundenheit mit dem Bauerntum ein Diplom : Lüfe Go I -
denstein (50 Jahre ) , E. Peters (50 ) , H. Hukemeier
(45 ) , Claas Krull (45 ) , Joh . Poppen (20 ), Seidine
Goldenstein ( 10 ) , Anton Eilers ( 10 ) , Ihno Gol¬
denstein ( 10 ) , Anton Bohlsen (10 ) , W. Schotte ( 10 ) ,
Heinrich Krull (10), Gerh . Krulle (5 ) , C. Rtting¬
haus (5 ), Harm Müller (5 ) , Joh . Jütting (5 ) , H.Busemann (5 ) . Harm Müller dankte im Namen aller
Geehrten . Im weiteren Verlauf des Abends traten Tanz¬
gruppen , bestehend aus HJ , DJ , BDM und JM sowie der
Männergesangverein Loga unter seinem Dirigenten Kamps
auf . Die Veranstaltung schloß mit Tanz ab .

Erntedankfest und HJ - Heim -Einweihung in Nordgeorgsjehn .
otz . In der kleinen Gemeinde Nordgeorgsfehn war die

Erntedantjeier mit der Einweihung des neu geschaffenen Hite
lerjugend - Heims verbunden worden . Auf dem Schulhof
versammelte sich in den Mittagsstunden alles , was sich zur
Mitarbeit und zur Jugend und ihren Idealen bekennt , um zu

=

hören, was Kreisleiter Schümann zu unserer Zeit
Teiter verstand es seinen Zuhörern die Wichtigkeit auchihrer Mitarbeit am Ganzen klar zu machen und im Rah
men seiner Festansprache die Zusammenhänge zwischen der
großen Arbeit und der großen Ernte des deutschen Volkes
und der Arbeit in einer fleinen abseits gelegenen Land¬
gemeinde aufzuzeigen .

der Jugend übergeben wurde, weist äußerlich zwar nur ein
Das Hitlerjugendheim , das im Verlauf der Feier

schlichtes Gewand auf ist jedoch zweckmäßig und ausreichend
eingerichtet . Es kommt der Jugend ia auch nicht auf das
Aeußere an , sondern es geht ihr darum , eine Stätte für ihre
Zusammenfünfte , besonders im Winter , zu haben .

Erntedankfest und Fahnenweihe der DAF .
otz . Die Ortsgruppe der DAF . Völlen nahm am Sonn¬

abend unter großer Beteiligung der Bevölkerung und der
Nachbarortsgruppen die Weihe ihrer neuen Fahne
vor . Die Feierstunde vollzog sich in dem großen Festzelt ,
das anläßlich des Erntedantfestes hier errichtet wurde . Das
Festprogramm für diesen Abend und für das am Sonntag
stattfindende Erntedankfest war von der NSG , ,Kraft durch
Freude " sehr abwechslungsreich und ansprechend gestaltet .
Die Fahnenweihe wurde mit Konzertvorträgen eingeleitet .
Mit einer Begrüßungsansprache eröffnete Obmann Meyer
der DAF , Ortsgruppe Böllen , die Feierstunde , die durch Ge
sangsvorträge des Männergesangvereins und des Gemischten
Chors eine würdige Umrahmung erhielt . Kreisleiter Schü⚫



"

mann hielt die Weiherede . Er wies eingangs auf den am
felben Tage im Beisein des Führers erfolgten Stapellauf des
Schlachtfreuzers Scharnhorst " hin und auf die wiedereinge¬
führte Wehrpflicht . die die Wiedererstarkung des deutschen
Volkes zu Wasser und zu Lande mit sich gebracht habe . Des
weiteren sprach der Kreisleiter eingehend über die Durchfüh¬
rung des Vierjahreplans , der der deutschen Wirtschaft
eine nationalsozialistische Grundlage geben
soll . In friedlicher Arbeit tönnten jetzt alle Aufgaben gelöst
werden , die den Wiederaufstieg des deutschen Volkes mit sich
bringen würde. Der Redner streifte noch kurz die Ereignisse
in Spanien und in anderen Ländern , in denen der Bolsche¬
mismus herrsche . Dann nahm der Kreisleiter die Weihe der
neuen Fahne vor . Unter dem Zeichen des Hakenkreuzes
werde der Kampf um die Zukunft mit Erfolg geführt werden .

Das Erntedankfest am Sonntag begann um 1
Uhr mit einem Umzug durch die Ortschaft . Die Spike des
Zuges bildete eine stattliche Reiterschar . Dann folgten die
Hahmengruppen sowie die SA , HJ . BDM vor den langen
Reihen . Es wurden mehrere Erntewagen , die mit Erute¬
arbeitern und Erntearbeiterinnen befeßt waren , mitgeführt .
Der Zug löste sich auf dem Festplatz auf . Im großen Zelt
boten die Steiermärfischen Voltsfunstspiele dann ein abwech
selungsreiches Programm dar . Ortsbauernführer Doeden
gab feiner Freude über den zahlreichen Besuch der Veranstal
tung Ausdruck . Er gab bekannt , daß die erste diesjäh¬
rige Flachsernte im Bereich der Ortsbauernschaft gut
ausgefallen sei . Vor allen Dingen dankte er der Jugend , die
eifrig bei den Erntearbeiten mitgeholfen habe . Streis¬
wart Finte der NEG , , Kraft durch Frende " sprach über die ,
Bedeutung des Bauerntums zur Erhaltung des Volkes . Kurz
streifte er noch den Wert der KdF - Veranstaltungen . Deutscher
Tanz beendete den Erntedanktag .

35 Sobre Männerchor Heisselbe
otz . Der Männerchor Heisfelde beging am Sonnabend im

Barleischen Saal in Heisfelde sein 35 -jähriges Bestehen . Die
Kapelle Philipp - Onfen verschönte das Fest durch den Vor¬
trag ansprechender Konzertstücke . Nachdem der Sängergruß
„ Friesenland " , vom Männerchor Heisfelde vorgetragen , ver¬
flungen war , ergriff Vereinsführer Boelsen das Wort zu
einer Begrüßungsansprache . Er gedachte der Männer , die
vor 35 Jahren den Männerchor gegründet haben . Ihre Liebe
zum deutschen Lied habe sich in den Reihen des Chors bis
zum heutigen Tage erhalten . Man werde auch in der Zu
funft in der Pflege des deutschen Liedes fortfahren , das nun
einmal zum deutschen Volfe gehöre . Im Verlauf des Abends
trat der Männerchor noch mehrmals zusammen . Der Chor
ist nicht gerade sehr start , darf sich jedoch mit seinen Leistun
gen wohl hören lassen . Der langjährige Chorleiter Konreftor
i . R. Buschmann verfügt in seinem Chor über gute Säne
ger . Unter seiner Stabführung eröffnete der Chor seine Vor¬
tragsfolge mit Hermann Grabners Es ziehen die Standar
ten " , das mitreißend vorgetragen wurde . Aber auch getra =
genere Weisen wie „ Du standest vor dem kleinen Haus " von
F . Bäcker wurden ansprechend gesungen . Man hörte ferner
das bekannte Lied , ,Mustetier sein ' s lust ' ge Brüder " von G.
Heinrichs und von demselben Konrponisten „ Des Morgens
zwischen drei ' n" . Auch Silcher war mit seinem Lied „Nun
leb ' wohl , du fleine Gasse " berücksichtigt worden . Beifall fand
ferner die Volksweise , ,Mein Schatz , der will wandern " . Karl
Vogelsang wirfte als Ansager ; als ein der leichteren Muse "
huldigender Sänger trat verschiedentlich das Mitglied Olthoff
auf . Beide trugen sehr zur Belebung des Programms bei .
Die Veranstaltung schloß mit einem Tanzkränzchen ab .

otz . Collinghorst . Unfall beim Fußballspielen .
Gestern nachmittag erlitt ein junger Fußballspieler , der an
einem Schülermannschaftswettkampf teilnahm , einen do p =
pelten Beinbruh . Ein rasch herbeigerufener Arzt
nahm sich des Verunglückten an .

otz . Groß - Oldendorf . Ein rüstiger Alter ist der
Kolonist Rolf Lindemann , der am Sonnabend 80 Jahr
alt wurde . Rolfohm ist gebürtig aus dem Nachbarort Re¬
mels ; sein arbeitsreiches Leben hat er im Uplengenerland zu =
gebracht im Dienst an der Heimatscholle . Der geistig noch sehr
rege Alte nimmt noch lebhaft Anteil an allen Geschehen in
der Heimat und in aller Welt .

otz . Sesel . Die NSKOV , Ortsgruppe Sesel , hielt
vor einigen Tagen bei Meier ihre erste Pflichtversammlung
nach der Sommerpause ab . Zunächst wurden vom Ortsgrup
penobmann Fecht Neueingänge bekannt gegeben und be
sprochen . Den Mitgliedern wurde mitgeteilt , daß von zu¬
ständiger Seite Gewehre zur Abgabe von Ehrensalven
an Gräbern verstorbener Kameraden zur Verfügung gestellt
wurden . Es wurde eine besondere Gruppe zusammengestellt ,
die diesen Ehrendienst zu versehen hat . Für das Erholungs¬
heim , , Germania " auf Bangerooge soll jedes Mitglied nach
Möglichkeit monatlich 10 Pfg . entrichten . Im weiteren Ver¬
Tauf der Versammlung hielt Kreisobmann de Vries einen
Vortrag , der mit Beifall aufgenommen wurde .

"

Oldersum . Von den Werften . Die Seemotortjalf
Watergans " , Kapt . Rohde - Emden hat bei der Schiffs¬

merst angelegt . Das Fahrzeug ist am Freitag auf Slip gelegt
worden . Am gleichen Tage traf hier die Motortfalt Mö¬
we " , Kapt . Meyerhoff Leer , ein . Das Schiff mußte-

wegen Schraubenbeschädigungen die Werft aufsuchen .

"

otz . Oltmannssehn . Fuchs plage . Im Laufe dieses
Jahres wurden hier etwa 100 Hühner von Füchsen geraubt ,
5aw . getötet . Am Sonnabend bissen Füchse einem Bauer 30
wertvolle Hühner tot

Weftrhauderfehn und Umgebung
otz . Glansdorf . Der Schulhaus Erweiterungs¬

6au ist im Robban fertiggestellt . Kolonist Str . läßt sich
auf seinem Grundstück jetzt ein Haus bauen .

etz . Jdasehn . Vom Fest der diamantenen Hoch¬
zeit des Ehepaares Saathoff wird uns noch berichtet ,
daß die ganze Genteinde an dem Ereignis teilnahm . Pastor
Riese hielt im Hause des Jubelpaares eine plattdeutsche
Ansprache und überbrachte die Glückwünsche und Ehrengaben
der Kirchengemeinde . Die Kriegerfameradschaft
Holterfehn marschierte , vierzig Mann start , mit flingen¬
dem Spiel vor dem Hause ihres alten Kameraden Saathoff
auf , wo der Kameradschaftsführer eine Ansprache an den
Mann richtete , der ein Menschenleben lang der Fahne die
Treue hielt . Saathof dankte bewegt für die Ehrung . Wie
ernst er die Pflege der Kameradschaft stets genommen hat ,

Olub dam Reiderland
Weener , den 5 . Oftober 1936 .

otz . A -Prüfung für Segelflieger bestanden . Die A - Prü¬
fung für Segelflieger bestanden an der Segelfliegerschule
Fliegerhorst , ,Paul " die Mitglieder des DLV. , Stützpunkt
Weener, Kurt Smidt - Weener und Kurt Schlummer¬
Bunde .

otz . Versand von Zuchtvieh . Auf der Verladerampe des
hiesigen Bahnhofs gelangten am Sonnabend wieder zwei La¬
Sungen Zuchtvieh nach dem Innern Deutschlands zum Ver¬
jand .

otz . Sochwasser . Infolge der starten Nordwestbrise erreichte
die Ems gestern bei Flutzeit einen hohen Stand . Wegen des
hohen Wasserstandes konnte an den Bootsfähren der
Betrieb zeitweise nur mit Mühe aufrecht erhalten werden .

Erntedankfeier des Landjahrlagers Weener .

otz . Das Landjahrlager unseres Kreises veranstaltete für
die Stadt Weener eine sinnvolle Erntedankfeier , die mit einem
Umzug durch die Straßen der Stadt eingeleitet wurde . Jm
Zuge führten die Mädel den Erntekranz mit .

Im Plaatjeschen Saale nahmen dann zahlreiche Volks¬
genossen an dem Erntedankfest des Lagers teil . Der Saal
war sinnvoll ausgeschmückt worden . In der Mitte war der
Erntefranz angebracht worden, um den die Landfahrmädel
den Erntetanz ausführten . Die Führerin des Lagers
grüßte mit herzlichen Worten die zahlreichen Besucher . Die
Landjahrmädel boten dann eine von ihnen sebst zusammen¬
gestellte reichhaltige Festfolge dar . An der Feier nahmen
ebenfalls die Gefolgschaft der Hitlerjugend und das Fähnlein
21/3/191 teil .

Und noch einmal jenseits der Ems " .

otz . In Bing um veranstaltete die Jugend das Ernte¬
dankfest , da die Ortsgruppe der NSDAP von einer Feier ab¬
gesehen hatte . Jungen und Mädel hatten einen Erntefranz
angefertigt . Am Sonntag vormittag wurde auf dem Turn¬
plaß von der HJ und BDM der Erntekranz aufgestellt . Nach¬
mittags unternahmen die Formationen der Jugend einen
Umzug durch den Ort . Auf dem Turnplatz sprach im Rah¬
inten einer schlichten Feier Scharführer Johann Teer¬
mann . Gedichtvorträge und Vollstänze um den tem
gaben der Feier ein besonderes Gepräge .

Erntedankfest in Bunde .

obz . Im Mittelpunkt des Erntedantfestes stand die Rede
des Führers auf dem Bückeberg , die im Hotel zur Blinke "

übertragen wurde . Daran schloß sich ein Umzug durch unse
ren Ort an und das Anbringen der Erntefrone
am Gemeindehause . Die örtliche Feier wurde gestaltet
von der Liedertafel , dem BDM und der HJ in Liedern und
Gedichten . Drtsbauernführer Joh . Smidt überreichte Ur
funden an 21 Volksgenossen für ihre langjährigen treuen
Dienste . Gefolgschaftsführer und deren Gefolgschaften saßen
noch lange gemütlich bei Tee und Kuchen zusammen , wäh
rend die Kriegerfameradschaftskapelle durch flotte Weisen un
terhielt und BDM - Mädel zwanglos fröhliche Lieder sangen .

Alpenländisch heiterer Abend in Bunde .

"

otz . Am Sonnabend erlebten zahlreiche KdF . - Gäste bei v .
d . Berg einige frohe Stunden durch die wohlgelungenen
Darbietungen der Steiermärfer , die seit einiger Zeit Ost¬
friesland bereisen . Sie boten echte Volkskunst und fanden
trotz ihrer besonderen , fremden Eigenart herzliches Verständ¬
nie bei Alt und Jung . Der Grundton deutschen Empfin¬
dens schuf die Brücke vom Norden zum Süden in =
nerhalb unseres deutschen Voltes . So sorgt die NSG . , ,Kraft
durch Freude " nicht nur dafür , daß auch einmal in fleineren
Drten etwas loa " ist , sondern sie schafft mit an der inneren
Verbundenheit aller deutschen Brüder . Mit einer mitreißen¬
den Heiterfeit erledigte Annerl Mann das Ansagen . Ur¬
komisch wirkten der Tanz der Holzknechtbauern" „ Truß¬
tanz " und Watschenplattler " , während das Zithersolo eine
feierliche Stimmung erzeugte und das Xylophonspiel ehrliche
Bewunderung bei den Zuhörern hervorrief . Gesang und
Spiel waren deshalb so besonders eindrucksvoll , weil die Dar¬
ſteller feine Berufsschauspieler sind , vielmehr allen Berufen
entstammen , und so Herz zu Herzen sprechen ließen . Und
weil aus ihren Darbietungen die Sehnsucht der boden¬
gebundenen Menschen nach ihrer Heimat flang , fanden sie so
viel Anteilnahme . Lebhaft erfreuten sie auch durch ihre flotte
Tanzmusik . Hente abend wird die NSG . Kraft durh

Freude " wieder mit einem voltstümlichen Abend bei v. d .
Berg aufwarten und zahlreiche dankbare Zuhörer gewinnen .
Niemand , der noch von Herzen lachen kann , versäume das
Lustspiel , , Ein Prachtmäde l " der bekannten Erika Craf¬
Bühne .

-

otz . Bingum . Hohes Alter . Der Arbeiter Gerd Müh₂
ring fonnte gestern seinen 89 . Geburtstag feiern . Mühring
diente im töniglichen Ulanenregiment 13 in Hannover zu
hannoverscher Zeit . Ihrem alten Kameraden zu Ehren trat
die Kriegerfameradschaft vor seinem Hause an . Anschließend
überbrachten Ortsgruppenleiter Schulte , der Bürgermeister
und der Ortsbauernführer Goemann ihre Glückwünsche .

meister unserer Gemeinde bestätigt .
otz . Ostrhauderfehn . Vom Tode des Ertrintens

gerettet wurde von dem 80 - jährigen Schiffer Johann
Orthmann aus der 2. Südwiele das zweieinhalbjährige

geraten war .
Söhnchen der Eheleute Albert Schmidt , das in den Kanal

mag man daraus entnehmen , daß der Alte z. B. noch fehler - | geordneten , Malermeister Diedrich Schoon , als Bürger¬frei die Namen von 16 alten , guten Kameraden aufzählen
fonnte , die er im Laufe der Jahre und Jahrzehnte zur letzten
Ruhe geleitet hat . Nachdem im Festhaus die Kameraden be¬
wirtet worden waren , traten sie noch einmal an und ehrten
den alten Soldaten noch einmal durch einen Vorbei¬
marsch . Im weiteren Verlauf des Tages brachte der Po
saunenchor dem Jubelpaar auch noch ein Ständchen .

otz . Ostrhauderfehn . Bestätigung des neuen
Bürgermeisters . Der Landrat hat den ersten Bei - jundheit feiern .

3wei Antlagen der fahrlässige
otz . Die große Straffammer in Aurich hielt am Sonnabend in

Westchauderfehn und Remels zwei Termine ab , bei denen es sich un
fahrlässige Tötung handelte .

Bei dem Fall in West r hauderfehn handelte es sich um fol
gendes : Am 2. April unternahm ein Schiffer mit seinem Muttschif
in das ein neuer Motor eingebaut worden war , auf der Hauptwiel
eine Probefahrt . Er fuhr dabei mit starkem Tempo gegen die Inter
effentcnbrücke (es handelt sich um eine einfache fleine Trehbrücke ) vr
dem Hause des Fischhändlers Hündling . Der Anprall war so gesti
daß die Brücke herumschlug und sich der fürzere Teil der Brücke b
über das Schiff drehte und den zehnjährigen Ludwig Wiazack , der si
auf dem Schiff befand , schwer traf . Das Kind ist seinen schweren Ve
legungen später erlegen . Nun waren der Schiffer und Hündling , der
als Interessent die Verantwortung am Nichtöffnen der Brücke be
gemessen wurde , wegen fahrlässiger Tötung angeklagt .

Es fand zunächst eine Lokalbesichtigung statt , wobei der Schiffer mi
feinem Schiff in demselben Tempo heranfahren mußte . Dabei wurt
das Funktionieren der Brücke geprüft , die Zeit zwischen dem abgeg
benen Signal und der Ankunft bei der Brücke festgestellt und ander
wichtige Puntte untersucht . Eine zweite Lokalbesichtigung führte in di
Küche des Angeklagten Hündling , wo dieser das Signal vernomme
hat und dann zuni Deffnen der Brücke hinausgegangen ist .

"In dem Hotel Frisia " ( Bahns ) fand dann die Hauptverhandlung
statt . Präsident der Großen Straftammer , Landgerichtsdirektor
Riete , vernahm , nachdem die Anklage verlesen war , zunächst den
angeflagten Schiffer , der den Sachverhalt schilderte . Er habe eine
Probefahrt gemacht . um den neuen Motor , den der Monteur Wizack
(der Vater des verunglückten Jungen ) eingebaut hatte , auszuprobie
ren . Er habe nicht gewußt , daß der Junge an Bord war . Er müsse
hinter ihm an Bord gesprungen sein . Er habe rechtzeitig vor der
Brücke Signal gegeben , worauf einige Jungen zur Brücke gelaufen
seien , um diese zu öffnen . Die Jungen hätten die Brücke aber nicht
aufgefriegt . Der Motor habe keinen Rückwärtsgang gehabt und er
habe , da der Motor rafte " , die Schraube herausgerissen .

Der zweite Angeklagte berichtet , daß die Brücke im Jahre 1929 nach
erhaltener Genehmigung als Interessentenbrüde gebaut worden set .
Bau und Unterhaltung seien Sache der Interessenten . 1933 sei der An¬
trag gestellt worden , die eGmeinde möge die Brücke übernehmen . Der
Antrag wurde damals abgelehnt , wobei mitgeteilt wurde , die Inter¬
effenten hätten die Brücke zu bedienen . Er habe die Brücke auch schon
vor der Zeit , so viel er konnte , bedient . Die Brücke sei immer in Orb¬
nung gewefen . Sie sei am leichtesten von allen Brücken in Westrhau¬
derfehn zu drehen gewesen . Das Signal des Schiffers habe er ver¬
nommen , und er sei so schnell wie möglich hingeeilt , um die Brücke
zu öffnen . Als er herausgekommen sei , sei das Schiff nur noch etwa
zehn Meter von der Brücke entfernt gewesen . Er hätte , um die Brücke
bedienen zu können , erst auf die andere Seite müssen und konnte die
Brücke so nicht mehr öffnen . Nach dem Unfall habe der Schiffer das
Schiff gegen die Böschung fahren lassen . Er habe eine solche Fahrt ge¬
habt , daß es fich quer legte . Dr . Roten hat den verunglückten Jungen
behandelt . Er schilderte in der Verhandlung genau die Verlegungen ,
an denen der Junge dann geftorben ist .

Der Monteur Wihack , der dann vernommen wurde , befand sich
im Motorenraum des Unglücksschiffes . Er sagt , er habe einen Ruck
gemerkt und dann Lärm vernommen . Er habe sich nach oben bege =
ben , wo er seinen Jungen liegend fand . Der Junge habe gesagt :

Papa , mein Bein ist ab !" Er habe dann den Jungen auf den Arm
genommen und sei mit ihm an Land gesprungen .

Weitere Zeugen wurden über den Zustand der Brücke vernommen ,
andere darüber , ob die Brücke bei Signalen der Schiffer immer geöff¬
net worden wäre und von wem .

Nach einer Pause , in der das Gericht noch eine Sofalbesichtigung in
der Küche des Angeklagten Hündling vornahm , wo dieser das Signal
gehört haben will , wurde die Verhandlung mit der Aussage des als
Sachverständigen geladenen Seefahroberlehrers Bange fortgesetzt .
Die Brücke , so führte er aus , fei wohl in Ordnung gewesen , aber sie
sei nicht so gewesen , wie man es eigentlich verlangen müffe . Vor allem

otz . Bölienerkönigsfehn . Ihren 80 . Geburtstag
tann am Mittwoch die Witwe Frau Brink bei guter Ge¬
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Schiffers aus , es könne von den Schiffern nicht verlangt werden ,
ständig daran zu denken , ob die Brücke in Ordnung fel oder nicht , da
diefe von den Intereffenten in Ordnung zu halten und zu bedienest
fei . Die Probefahrt habe in der Hauptwiefe stattgefunden , weil diesedicht bei der Werkstatt lag . Die Geschwindigkeit fei nicht zu hoch ge =wesen . Da die Brücke leicht aufzumachen gewesen sei , habe der
Schiffer annehmen können , daß die drei Jungen die Brücke aufmachen
würden . Er beantragte in erster Linie Freisprechung , in zweiter
Linie eine äußerst milde Beurteilung .

Dann famen die Angeklagten noch einmal zu Wort . Der anges
flagte Schiffer wandte fich dagegen , daß er ein wilder Fahrer gewesen
sein solle . Hünbling habe die Brücke zu bedienen gehabt . Er habe
oft an der Brüde warten mitffen . Der Angeflagte Hündling bat um
Freispredning .

Das Urteil lautete für den Angeklagten Hündling auf Freispre
chung , für den angeflagten Schiffer auf drei Monate Gefängnis . Jer
der Begründung bieß es , der Angeklagte sei zu rasch gefahren . Er
sei verpflichtet gewefen , feine Fahrt so einzurichten , daß er reche
zeitig hätte halten können .

Revisionsverhandlung in Nemels .

Am Nachmittag fand in Remels eine Revisionsverhandlung vor des
Großen Straffammer statt . Es handelte sich dabei um folgenden Fall .
Am 6. Juni d . Js . war der Untergruppenführer Sellmers aus
Hefel von der Motorsportschule Hülfen in Remels gegen einen Acker¬
wagen gefahren , der , ohne daß der Führer des Wagens ein Zeichen
gab , nach links über die Straße in einen Privatweg einbog . Der
Motorradfahrer erlitt dabei so schwere Verlegungen , daß er im
Krankenhaus Leer verstarb . Der Angeklagte wurde wegen fahrlässiger
Tötung zu fechs Monaten Gefängnis verurteilt .

In der Revisionsverhandlung wurde der Vorgang noch einmal an
Ort und Stelle vorgeführt . An der Bremsspur des Motorrades wurde
festgestellt , daß Hellmers ein sehr hohes Tempo , vermutlich über hun¬
dert Stundenkilometer , gehabt haben muß . Nun macht die Straße
furz vor der Unfallstelle eine Biegung , und das Gericht stelle fest , daß
Hellmers bei dem Tempo , das er fuhr , den Wagen erst dann sehen
fomte , als es schon zu spät war . So kam der Sachverständige zu
dem Schluß , daß das Nichtanzeigen der Richtungsänderung des Fuhr¬
werts für den Unglücksfall nicht taufal gewesen sei . Der Verteidiger
des Angeklagten und auch der Staatsantvalt beantragen darauf
Freispruch . Diesem Antrage ftimmte das Gericht zu .

Die ganze Revisionsverhandlung , die nur hrrze Zeit in Anspruch
nahm , da der Sachverhalt ganz flar war , wurde an der Unfallstelle
felbst durchgeführt .



Ostfriesen halfen die erste deutsche Kriegsflotte erbauen
wenn ganz Deutschland sich zu einem Reich zusammenschließe .
Hätte Deutschland Kolonien , so müßte es eine förmliche Kriegs¬
flotte haben , da diese aber leider fehlten , bedürfe es ihrer
nicht . Man solle sich auf armierte Transportschiffe zur Truppen¬
beförderung und auf kleinere Kriegsdampfer zum etwaigen
Konvoi beschränken .

otz . Der erste Plan zur Errichtung einer deutschen | solche Kriegsmarine sei teuer und könne nur geschaffen werden ,
Reichsflotte ist in Ostfriesland ersonnen . Und zwar schon
zur Zeit des Grafen Edzard II . ( 1561 - 1599 ) . Sein Sohn
Enno III . ( 1599 - 1625 ) griff ihn von neuem auf , and ließ ,
als der französische Kaper den deutschen Seehandel störte , durch
seinen flugen Kanzler Thomas Frangius am faiserlichen
Sof Rudolfs II . die Gründung einer Reichsflotte zum Schutz
der deutschen Neutralität zur See anregen . Franzius schlug
vor , Graf Enno III zum Reichsadmiral zu ernennen und
Emden zum Siz der Admiralität zu machen . Die Verworren¬
heit der damaligen inneren Zustände des Heiligen Römischen
Reiches deutsche Nation ließen es nicht zu . daß dieser weitschau¬
ende Plan reifte . Erst das 19 . Jahrhundert weckte ihn zu neuem
Leben . Und wieder nahm an ihm Ostfriesland regen Anteil .

Als im ersten schleswig - Holsteinischen Krieg Dänemarks

Kriegsflotte deutsche Schiffe raubte und unsere Küsten

bedrohte ,

wurde zunächst die Bewaffnung deutscher Handelsschiffe emp¬
fohlen , und schließlich propagierte die nationale Bewegung des
Jahres 1848 den Bau einer deutschen Kriegsmarine . Eine der
in jenen Tagen so häufigen „ Voltsversammlungen " in Osna =
brüd erklärte am 11. April , die Schaffung einer deutschen
Flotte sei das dringende Gebot der Stunde . Fast zur gleichen
Zeit sprach sich eine Bürgerversammlung in Leer im elben
Sinne aus , und am 12. April erschien in der „ Ostfriesischen
Zeitung " in Emden ein Auffah , der den Schuß der deutschen
Küsten und der deutschen Schiffe als dringlich bezeichnete : „ Ein
paar Kanonierboote , ein Kriegsdampfschiff , eine Batterie bei
Wybelsum würde schon hinreichen , die Ems und die Ems¬
häfen zu verteidigen . Einmal muß doch der Anfang mit der
Gründung unserer Seemacht gemacht werden , und die jetzigen
für unsere Schiffahrt so drohenden Aussichten zwingen uns
dazu , schnell den Anfang zu machen . . ."

Am 19 . April forderte E. H. Bojunga in Leer in
einem Aufruf in der „ Ostfriesischen Zeitung " alle ostfriesischen
Volksversammlungen auf , ihre Stimme für diese so äußerst
wichtige Angelegenheit zu erheben . Und am 23. April mies
ein Küstenbewaffnung betreffend " überschriebener Artikel in
demselben Blatt auf Emden als für einen deutschen Kriegs¬
hafen besonders gut geeignet hin : „ Die Rhede ist tief genug
und auch sicher für die größten Kriegsschiffe . Der Kriegshafen
oder die Docks fönnen entweder hinter dem Deich , an welchen
die Rhede grenzt , oder in dem zwischen dem Landesdeich , neuen
Fahrwasserdeich und Emden gelegenen Busen , der eingedeicht ,
und , soweit nötig , ausgebaggert werden müßte , angelegt wer¬
den . Zur Anlage von Befestigungen ist auch die Lokalität der
Emsufer geeignet . "

Auch die „ Allgemeine Ostfriesische Volksversammlung " , die
am 19 . April in Eschen bei Aurich tagte , schlug die Be =
waffnung Don Handelsschiffen mit schwerem
Geschüz und deren Auslegung als Kanonenboote oder als
Wachtschiffe in jedem Seegat und in den Mündungen der Ems
vor , ferner Aufwerfung einiger Schanzen auf den
Inseln und an der Küste , namentlich nahe bei dem Aus¬
fluß der Ems , bei Emden und Leer , in der Leybucht und
bei einigen Sielen , sowie endlich die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht in Ostfriesland und
Ueberlassung von Waffen und Munition an die Küstenbevöl¬
ferung .

In diesem Zusammenhang mag nebenher noch ein Artikel
des Emder Navigationsschuldirektors H. C. Begemann er¬
wähnt werden , der , nachdem immer wieder Emden als fünfti¬

ger deutscher Kriegshafen empfohlen worden war , am 23. Mai
in der „ Ostfriesischen Zeitung " betonte , man möge lieber da¬
nach streben , Emden zu einem bedeutenden Handelshafen
auszubauen , da hieraus für die Stadt mehr Heil zu erwarten
sei als von einem Kriegshafen . Emden müsse Freihafen wer¬
den und mit dem Innern Deutschlands durch Eisenbahnen ver¬
bunden werden . Eine Kriegsmarine vermöge nur ein
einiges Deutschland zu bauen und zu unterhalten . Denn eine

Der rückschauende Historiker wird gestehen müssen , daß
Begemann die Dinge in jenen Tagen als besonnener Real¬
politiker sehr richtig gesehen hat . Dennoch wird man nicht die
nationale Begeisterung derer , die damals anders als er dachten
und handelten , tadeln dürfen .

Am 19 . Mai erschien in der „ Ostfriesischen Zeitung “ ein

Aufruf an alle Bewohner Ostfrieslands „ Geldbeiträge

zu einem Anfang deutscher Seebewaffnung auf der Ems "
darzubringen " .

Zunächst wolle man tüchtige Kanonenboote bauen . „ Fragen
wir nicht : wann sollen die fertig werden ? Was sollen sie uns
dann nügen ? Wären sie früher gebaut , jezt könnten sie uns
nügen , und auch nach Beendigung des Baues werden sie
uns nügen . Herrscht dann , was Gott gebe , Friede , so mögen
sie in Händen des Gesamt -Vaterlandes dazu beitragen , uns vor
der Wiederkehr eines solchen Zustandes , wie wir ihn jezt be =

flagen , zu bewahren .
Es bildeten sich nunmehr in allen ostfriesischen Städten

Komitees , die Vertreter zu dem für den 31 . Mai nach Hamburg
einberufenen Marinetongreß entsenden sollten . Die Ost¬
friesische Landschaft bewilligte in der Landrechnungsversamm¬
lung vom 18. Mai auf Antrag Emden 2000 Reichstaler zum
Bau der deutschen Kriegsflotte . Ein von einigen Frauen in
Leer am 22 . Mai erlassener Aufruf wandte sich an die ost¬
friesischen Frauen und Jungfrauen , Beiträge für die deutsche
Flotte zu spenden : „ Sind auch unsere Kräfte zu schwach , um
handelnd einzugreifen in die Verhältnisse gleich den Männern ,
so können und dürfen wir doch zeigen , daß auch uns tiefe ,
innige Liebe fürs Vaterland durchglüht , daß auch in uns die
Hoffnung lebendig ist , dies Vaterland , unser schönes Deutsch¬
land , endlich auch als Seemacht frei und geachtet zu sehen ."
Neben Geldbeiträgen seien Handarbeiten willkommen , die bei
einer Lotterie verlost werden sollten .

Auch das Ostfriesische Landschaftskollegium rief am 25 . Mai
zu Spenden für eine deutsche Kriegsmarine auf . Ein anonymer
Einsender machte in der Ostfr . 3tg . " vom 12 . Juni den sehr
verständigen Vorschlag , jetzt , nach dem Zusammentritt der
deutschen Nationalversammlung in Frankfurt am Main die
ewigen Volksversammlungen von deren „ Erfolgen " uns
Friz Reuter in seiner „Stromtid " so köstlich zu erzählen
weiß einzustellen und die durch sie verursachten Kosten lieber
zum Besten der deutschen Flotte anzuwenden .

-

Die Frankfurter Nationalversammlung bildete
neben anderen auch eine Kommission für die Marine . Sie
stand unter dem Vorsitz des Prinzen Adalbert von
Preußen . Eins ihrer Mitglieder wurde der ostfriesische
Abgeordnete Konsul Ysaac Brons aus Emden . Er verfaßte
im Auftrage dieser Kommission ein Gutachten über die ge¬
eignetste Stelle zur Anlage eines Kriegshafens . Am 1. Februar
1849 wurde er als Reichskommissar nach Hamburg gesandt , um
von dem dortigen Marinekomitee die Rechnung abzunehmen ,
Einrichtungen für Verproviantierung der Schiffe zu treffen ,
Mannschaften anzuwerben und dergleichen . Er wurde weiter
beauftragt , mit unbeschränkter Vollmacht nach Amerika zu
reisen , um dort für die zu gründende deutsche Marine
Kriegsschiffe zu kaufen . Er mußte jedoch aus Familienrück¬
sichten diese Aufgabe ablehnen .

Anfang Februar 1849 wurden Werften in Leer und Emden

mit dem Bau von Kanonenbooten beauftragt .

Am 7. April liefen zwei Kanonenboote von der Werft ,, Con¬
cordia " Besitzer Straatmann und Buttjer in Leer-

im Beisein einer Marinekommission vom Stapel , am 14. April
folgte auf der Werft von Tholen und van Neß in Emden
der Stapellauf eines weiteren Kanonenboots , dessen Bau als
. . ausgezeichnet " und als „ Muster für weiter zu erbauende
Boote " bezeichnet wird .

Der 48er - Bewegung folgte das traurige Ende . Das Frank¬
furter Parlament lief auseinander . In Stuttgart etablierte
sich das „ Rumpfparlament " , das am 18 . Juni von der württem¬
bergischen Regierung auseinandergejagt wurde . Die Mit¬

glieder der „ Erbkaiserpartei " , auch Reformpartei " genannt ,
unter ihnen von Gagern , Dahlmann , Jahn , Jakob Grimm ,
Arndt , Droysen , versammelten sich in Gotha als „ Nach¬
parlament " . Auch die drei ostfriesischen Abgeordneten
Y. Brons , Groß und Röben gehörten zu ihnen . Preußen hatte ,
seiner Zusage getreu , bereits am 28 . Mai einen neuen Ver¬
fassungsentwurf unter Zugrundelegung des Frankfurter ge =
macht . Preußen , Sachsen und Hannover schlossen das Drei¬
fönigsbündnis . Es scheiterte , denn Sachsen und Hannover ,
durch die partikularistische Richtung in ihren Ländern gestärkt ,
suchten sich so bald wie möglich , ihren Verpflichtungen zu ent¬
ziehen . Auch in Preußen gewann eine den Einheitsbestrebungen
feindliche Bewegung die Oberhand . Der deutsche Ein¬
heitstraum und damit auch die Flottenpläne
fanden ein trauriges Ende .

Die Flotte blieb einstweilen noch unter der Verwaltung des
Reichs . Ihre Obhut und Leitung wurde dem Abgeordneten
Kerst anvertraut . Dieser schrieb deprimiert durch den Gang
der Ereignisse , an seinen früheren Kollegen Y. Brons : . . . „Es
gehört wahrlich ein eiserner Wille und Festhaltung an der
großen Aufgabe dazu , um nicht in eine ruhige , mir im preußi¬
schen Kriegsministerium für alle Fälle vorbehaltene Stelle
zurückzukehren . Die drei neuen Schiffe ( wahre Musterschiffe )
werden in Bristol noch fertig , das größte , eine Dampfforvette
erster Klasse , erhält eine Armierung von sieben bis acht Ge¬
schützen und kommt Ende dieses Monats auf der Weser an .
Ich arbeite darauf hin , alle Schiffe in den nächsten Monaten
segelfertig zu haben , das heißt zwei Dampffregatten , „ Sansa "
und „Barbarossa " , eine Dampftorvette zweiter Klasse . Die
„ Gefion " , das heißt , wenn die Dänen sie uns nicht weg¬
nehmen , wogegen sichere Anstalten getroffen worden sind , wird
auch noch im Herbst ausgerüstet werden . Der „ Erzherzog
Johann " kommt in den nächsten Tagen in das Dreidock bei
Brafe , das ich gegen den Willen des Ministeriums
habe bauen lassen mit Beihilfe Oldenburgs . Nur Geld , und
zum Frühjahr ist auch dieses Schiff mit noch schönerer Maschine
fertig . Ja , das Geld ! In diesem steckt alle meine Not ! Bis
jetzt habe ich vermocht , es aufzutreiben , aber immer trüber
wird die Aussicht dazu , wenn nicht bald ein Reichstag berufen
wird ." .

In einem anderen Briefe von Kerst an Brons heißt es
u . a . : „ Wenn nicht bald eine Zentralgewalt diese Schatten¬
gestalt ablöst , geht unsere Flotte in die Brüche . Ich habe mir
ein gut Stück Arbeit aufhalsen lassen und size nun in Sorge
und Not . . . “

Die Namen der einzelnen Schiffe

Am 9. Oktober zählte die „ Ostfriesische Zeitung " die Schiffe
der deutschen Flotte im einzelnen auf : Dampfseefregatte
„ Sansa " mit elf Bombenkanonen , Dampffregatten „Erz¬
herzog Johann “ und „ Barbarossa " , Dampftorvette
erster Klasse „ König Ernst August " mit sieben achtzölli¬
gen Bombentanonen , einem Zweiunddreißigpfünder und rier
achtzehnpfündigen Karonaden , Dampffregatten zweiter Klasse

Lübeck " und Bremen " , beide armiert wie die „ Ham¬
burg " , die Dampftorvetten zweiter Klasse , vorläufig Inca "
und „ Cacique " benannt , Segelfregatten „ Eckernförde "
( früher „ Gefion " ) und „ Deutschland " , und 27 Kanonen¬
boote , jedes mit einer 25pfündigen Bombentanone und mit
einem 32 -Pfünder . Der Gesamtwert dieser Schiffe einschließlich
Vorräte aller Art , wie Munition , Kohlen usw . wurde auf vier
Millionen Reichstaler beziffert . Also eine für die damaligen

Kurbrandenburgifche Floffe ( Nach einem zettgenössischem Stich ) . OTZ . - K.



Verhältnisse und für die Kürze der Zeit , in der sie geschaffen
wurde , eine immerhin recht respektable Flotte . Aber Kersts
Ahnung sollte wahr werden : sie ging ,, in die Brüche “ .

Zwei Schiffe der deutschen Flotte faufte Preußen ,

der Rest tam auf Befehl des Bundestages im Herbst
unter den Hammer

- -

von Hannibal Fischer , der die noch übrigen Schiffe in
Bremen für 432 800 Taler öffentlich versteigerte .

Ein Jahr später am 20 . Juli 1853 erwarb Preußen
von Oldenburg den Jadebusen , um ihn zum preußischen
Kriegshafen an der Nordsee auszubauen . Im Januar 1860
berief Preußen eine Konferenz der Uferstaaten der Nord - und
der Ostsee nach Berlin , um über den Küstenschuß zu be¬

raten , In Ostfriesland begrüßte man dieses Borgehen
dankbar , aber der König von Hannover unter dessen Zepter
Ostfriesland damals bekanntlich stand , widersetzte sich, so daß
dem Bau einer Eisenbahn nach dem Jadebusen , soweit sie hans
noversches Gebiet berührte , die Erlaubnis versagt wurde .

Doch trotz aller partikularistischer Schikanen ließ sich die
deutsche Einigungsbewegung nicht mehr zurückdrängen . Der
Deutsche Nationalverein gab auch der alten Flotten¬
frage neuen Inhalt . Er rief zu Spenden für eine deutsche See¬
macht unter Preußens Führung auf . In Ostfriesland fand er
verständnisvolle Anteilnahme . Und wieder waren es die beiden

Vorkämpfer für ein einiges Deutsches Reich in unserer engeren
Heimat , die ihre Landsleute für den deutschen Flottenbau
begeisterten , nämlich Konsul Y. Brons in Emden und der
wegen seiner allgemeindeutschen Gesinnung , die ihn im start
partikularistischen Hannover mißliebig gemacht hatte , seines
Amtes entsetzte Assessor Groß in Leer , beide ehemalige Mit¬
glieder der Frankfurter Nationalversammlung . Im Verein mit
dem Obergerichtsanwalt Bissering aus Aurich und dem
Landrat Hillingh aus Marienwehr erließen sie am
18 . August 1861 einen Aufruf an die Ostfriesen den
später noch eine große Zahl ostfriesischer Männer unterschrie¬
ben . In diesem denkwürdigen Aufruf hieß es u . a . : „ Wir sind
der Meinung , daß Preußen der natürliche Wächter des großen
deutschen Vaterlandes auf dem Meere ist , und das keiner der
Nordsee -Uferstaaten auch nur entfernt in der Lage ist , diese
Aufgabe übernehmen zu können . Wir sind ferner der Meinung ,
daß Preußen , wenn es im deutschen Interesse sich hingeben soll ,
auch das Recht hat , auf die Unterstützung von ganz Deutschland
zu zählen . Wir sind endlich gewiß , daß die Schiffe , welche
Deutschland der preußischen Marine zuführt , niemals dem bei¬
spiellosen Schicksal verfallen können , als dessen Vollzieherals dessen Vollzieher
Hannibal Fischer sich ein unvergeßliches „ Andenken " gemacht
hat . Das Boot , zu dessen Bau und Ausrüstung wit beitragen
wollen , mag am Tage der heißen Schlacht zertrümmert oder in
den Grund gebohrt werden , versteigert wird es nie .
Ostfriesen ! Es handelt sich hier um ein großes nationales
Wert . Es gilt , Deutschland eine Flotte zu schaffen und zugleich
Preußen dergestalt an deutsche Zwecke zu fesseln , daß es in
Zukunft nur im Schutz Deutschlands seinen eigenen Schuh zu
suchen hat . "

Dieser Aufruf fand allgemein lebhaften Widerhall . Am 27 .
September tagte unter der Leitung von Konsul Y. Brons in
Aurich im Gasthof 3um deutschen Hause " eine Versammlung
ostfriesischer Männer aus allen Teilen des Landes , in ihr
wurde nach Reden von Assessor Groß , Obergerichtsanwalt
Bissering u . a . der

„ Ostfriesische Verein für die deutsche Flotte "

gegründet . Von den 85 Teilnehmern jener Auricher Versamm¬
lung war einer der Gutsbesitzer T. U. Tammena in
Longewehr . Die Leitung des Flottenvereins , dessen Sizz
Emden war , wurde den Herren Brons und Hillingh über¬
tragen , ihnen standen in allen ostfriesischen Städten und
Aemtern Mitglieder eines größeren Ausschusses zur Seite .
Deren Hauptaufgabe sollte die Sammlung von Beiträgen für
die deutsche Flotte sein , für die die Genehmigung der fgl .
hannoverschen Landdrostei eingeholt werden sollte .

Auf die durch den Vereinspräsidenten beim Landdrosten er =
betene Erlaubnis erfolgte am 5. Oktober die Antwort , der
König habe die Sicherung der Nordseeküste bislang noch nicht
durchführen können , weil die Stände die dazu erforderlichen
Geldmittel nicht hätten bewilligen wollen , es solle aber in der
nächsten Ständeversammlung erneut die Bereitstellung solcher
Mittel beantragt werden ; unter diesen Umständen könne eine
Kollekte durch Privatpersonen nicht gestattet werden . Auch eine
Eingabe an das königliche Ministerium in Hannover , in der
betont wurde , daß die gesammelten Beträge zum Bau einer
deutschen Flotte unter Preußens Führung dienen sollten , wurde
abschlägig beschieden .

Es blieb nunmehr also nichts anderes übrig , als sich auf
freiwillige Gaben zu beschränken . Bis Mitte November
waren 994 Rtl . 5 Gr . Gold und 492 Rtl . 5 Gr . Courant ein¬

gegangen . Man sandte die Gelder auf einstimmigen Beschluß
des Flottenvereinsausschusses dem Begründer und Präsidenten

des Nationalvereins , von Bennigsen , ein , damit sie unter dessen
Siegel mit der Signatur ihrer wahren Bedeutung nach Berlin
gelangen möchten .

Die Mitglieder des Ostfriesischen Flottenvereins hatten sich
in Hannover durch ihre offen ausgesprochene Preußenfreund¬
schaft überaus mißliebig gemacht . Das sollte sein Mitbegründer
und Präsident Y. Brons als erster erfahren . Als ihn die
Bürgervorsteher Emden zum Senator gewählt hatten , Der =

sagte ihm die hannoversche Regierung die Bestätigung , weil er
fich bei Schritten und Bestrebungen beteiligt habe , wodurch
nicht allein die Rechtsgültigkeit der bestehenden Verfassung an¬
gegriffen werde , sondern welche sogar gegen die Rechte Gr .
Majestät des Königs und der Selbständigkeit des Königreiches
gerichtet seien ."

Wenn die hannoversche Regierung dergestalt alle deutschen
Flottenwünsche hemmte , konnte der Erfolg des ostfriesischen
Flottenvereins naturgemäß nicht groß sein . Da sich inzwischen
erwiesen hatte , daß Preußen tatkräftig gewillt war , auch zur
Gee zu einer imponierenden Macht zu werden , stellte der oft¬
friesische Flottenverein im Jahre 1865 seine Tätigkeit ein . Er
überwies die noch vorhandenen Gelder dem einige Jahre zuvor
gegründeten Verein zur Rettung Schiffbrüchiger .

Als ein Ruhmesblatt der Ostfriesen bleibt in der vater¬
ländischen Geschichte das Streben des Ostfriesischen Flotten¬
vereins bestehen , im Volk das Verständnis zu erwecken für die
Notwendigkeit einer starken deutschen Marine unter preußischer
Führung . Erst als Bismard das Deutsche Reich geschaffen hatte ,
zeigte sich , wie richtig schon damals die wackeren ostfriesischen
Männer die kommende Entwicklung vorausgesehen ind wie
wirtungsvoll sie ihr vorgearbeitet haben . Gedenkt drum der
Bäter und was fie geschafft . " Dr . L . Hahn , Emden .

Aub Ohau und Provinz
Richtfest des jadestädtischen Arbeitsamtes

Nachdem vor einer Woche der Neubau des jadestädtischen
Finanz - und Zollamts gerichtet werden konnte , ist jetzt auf der
gegenüberliegenden Seite des Rüstringer Rathausplages das
jadestädtische Arbeitsamt so weit fertiggestellt , daß im Beisein
des Architekten Professor Frizz Höger das Richtfest begangen
werden konnte . In Vertretung des ortsabwesenden Bürger¬
meisters begrüßte Dr . Kellerhorst nach dem Richtspruch des
Zimmerpoliers die Gäste und wies auf die großzügige Aus¬
gestaltung des Rüstringer Rathausplatzes hin . Das Arbeitsamt
wird in den beiden unteren Geschossen des Neubaues unter¬

gebracht , während die übrigen Räume für städtische Verwal¬
tungszwecke der Stadt Rüstringen dienen . Der Neubau ist eben¬
falls in Klinter ausgeführt und lehnt sich an die bekannte Ar¬
chitektur des Högerschen Rathauses an , so daß eine einheitliche
Wirkung des Plazes erzielt wurde .

Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal

Der Schiffsverkehr auf dem Dortmund - Ems - Kanal zeigte
im Monat September einen leichten Rückgang . Es wurden 759
Schleusungen gegenüber 796 im Vormonat vorgenommen . Ins =
gesamt tamen 2574 (2754 ) Fahrzeuge zur Durchschleusung , von
benen 1258 zu Berg und 1316 zu Tal fuhren . Täglich mußten
achtzig Schiffe und mehr durchgeschleust werden .

Schadenfeuer
In dem Schweinestall eines Gastwirts in Lengsterholz

im Oldenburgischen brach aus bisher noch nicht geklärter Ur¬
sache Feuer aus , das reichlich Nahrung fand in den im Stall
lagernden größeren Mengen Stroh . Da sich der Stall in un¬
mittelbarer Nähe der Wohngebäude befindet , bestand Gefahr
für diese , doch gelang es der Feuerwehr , den Brand auf seinen
Herd zu beschränken . Sämtliche Tiere , die im Stall waren ,
fonnten gereftet werden . Der Stall brannte bis auf die Um¬
fassungsmauern nieder .

Schwerer Autounfall in Oldenburg
Auf der Bremer Heerstraße in Oldenburg ereig

nete sich ein schwerer Verkehrsunfall dadurch , daß drei
Kraftwagen hintereinander fuhren , die sich gegen
seitig überholen wollten . Etwa sechzig Meter waren die
ersten beiden Fahrzeuge schon miteinander auf gleicher Höhe
gefahren , als plöglich das in der äußeren Bahn liegende Fahr¬
zeug seitlich abgedrückt wurde und in voller Fahrt gegen einen
Baum fuhr . Der dritte Wagen , der ebenfalls ein scharfes
Tempo hatte , fuhr auf den verunglückten Wagen auf . Die ersten
beiden Wagen waren Lastkraftwagen , der dritte ein Personen¬
auto . Die Infassen wurden mehr oder weniger schwer verlegt .
Drei Personen mußten ins Krankenhaus gebracht werden . Ein
Lastkraftwagenführer wurde mit einem Wagen der Schutzpolizei
in seine Wohnung gebracht .

Stachsspende
des deutschen Landvolkes

zum Erntedanktag 1936

Das deutsche Landvolk hat
als Zeichen feiner Liebe und

Derchrung zum Führer
Adolf Hitler zusätzlich

2000 ba Flachs unentgeltlich
und freiwillig angebaut . Den
Ertrag dieser Släche im Geld¬

wert von rund 800 000 RM

ftelle ich biermit dem Sübrer
des Deutschen Reiches

zur Verfügung .

Backeberg am Entedanking 1936

De Kausbauenführer

Aufnahme : Reichsnährstand

Die Urkunde über die Flachsspende des deutschen Landvolks , die
der Reichsobmann des Reichsnährstandes , Bauer Wilhelm
Meinberg , im Auftrage des durch seine Sportverlegung ver¬
hinderten Reichsbauernführers R. Walther Darré dem Führer
bei dem Staatsatt auf dem Büdeberg am Erntedanttag

überreiste .

Für den durch seinen Un¬
fall immer noch verhin =
derten Reichsbauernfüh
rer R. Walther Darré
überreichte der Reichsob¬
mann des Reichsnähr
standes , Wilhelm Mein¬
berg , dem Führer am
Erntedanttage in ber
Kaiserpfalz in Goslar
eine Erinnerungsgabe .
Das von dem Münchener
Künstler Max Bletscha¬
cher geschaffene Kunst¬
wert enthält den Ver¬
eidigungsforuch des Deut¬
schen Reichsbauernrotes :
. . Sandle als Deutscher
itets fo , bak Dich Dein
Volt zum Vorbild er :
wählen tann ."

Aufnahme :
Siegbert Bauer , München

Großfeuer in einem Bremer Säge - und Hobelwerk

1
Am Freitag abend entstand in dem Säge - und Hobelwerk

von Rud . Schmedes in Bremen Woltmershausen ein
Brand , der schnell um sich griff . Beim Eintreffen der Feuer¬
wehr schlugen aus dem Späne - Lager und dem hohen Turm
mit dem Zyklon die hellen Flammen . Da infolge des überaus
starken Funkenfluges höchste Gefahr für die benachbarten Ge¬
bäude und Maschinenanlagen vorhanden war . wurden die
gesamten Feuerlöschkräfte zur Bekämpfung des Brandes heran¬
gezogen . Auch das neue Feuerlöschboot beteiligte sich erfolg =
reich an den Löscharbeiten . Nach angestrengter Arbeit der
Wehren gelang es , den Herd des Brandes zu beschränken . Das
Späne -Lager ist völlig ausgebrannt , während der Zyklon , der
zeitweise einzustürzen drohte , schwer beschädigt wurde . Leider
ereigneten sich bei den Löscharbeiten zwei Unfälle , von
denen zwei Feuerwehrleute betroffen wurden . Die Ablösch¬
arbeiten zogen sich bis in die Morgenstunden des Sonnabends
hin . Die Senatoren Bernhard und Laue waren kurz nach dem
Feueralarm an der Brandstätte eingetroffen . Die beiden ver¬
legten Feuerwehrleute mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden .

Ein Kind verursacht Großfeuer in Bremen -Woltmershausen
Wie die Ermittlungen ergeben haben , ist das Großfeuer bei

dem Säge - und Hobelwerk von Schmedes in Bremen =
Woltmershausen am Freitag abend durch einen sicben¬
jährigen Jungen angelegt worden . Der Junge hatte am Nach¬
mittag in einem mit Holzspänen gefüllten Schuppen mit
Streichhölzern gespielt und so das Feuer hervorgerufen , das
dann einige Stunden später zum Durchbruch tam .

Wieder Großfeuer in Bremen

In der Nacht zum Montag entstand in dem Anwesen des
Landmannes 3. F. Fischer in Bremen - Gröpelingen ein
Brand , der in den auf dem Boden lagernden Erntevorräten
reiche Nahrung fand . Der Feuerwehr , die mit vier Zügen an¬
rüdte , gelang es nach angestrengtem Arbeiten , den Brand , der
von dem alten Stall nach den neuen Stallungen überzugreifen
drohte , abzuschneiden . Das Vieh konnte gerettet werden , wäh
rend die in dem Gebäude lagernden Erntevorräte eine Beute
der Flammen wurden . Die Löscharbeiten der Wehren erstreckten
sich bis in die frühen Morgenstunden . Die Brandursache konnte
noch nicht festgestellt werden .

Ein Opfer der See

Der 46jährige Steuermann des Fischdampfers , ,Ernst
Braun " (Heimathafen Wesermünde ) ist auf der Dogger¬
bant über Bord gefallen und ertrunken . Längeres Suchen
an der Unfallstelle blieb ohne Erfolg .

Tödlicher Sturz in den Straßengraben

In wenigen Monaten ereignete sich in Hymendorf , bei
Wesermünde , der dritte tödliche Unglücksfall . Als die 36 Jahre
alte Ehefrau des Bauern Redelmann auf das Feld zum Kar¬
toffelroden fahren wollte , stürzte sie mit dem Rade in den
etwa vier Meter tiefen Straßengraben und brach sich die
Wirbelsäule . Der Ehemann und ein Nachbar , die einige
Meter hinter der Frau führen , konnten die Berunglückte nur
noch als Leiche aus dem Graben heben .

95 . Geburtstag des ältesten Reglers der Welt

Der älteste Regler der Welt , Claus Prien aus Bordesholm ,
feiert am Mittwoch , dem 7. Ottober , seinen 95 . Geburtstag .
Brien kommt immer noch allwöchentlich aus Bordesholm nach
Riel herüber , um im Kreise der Kieler Alt - Herren - Kegler¬
Sportabteilung seine 70 bis 100 Kugeln zu werfen .

Bei Ausschachtungsarbeiten ein altes Heerlager entdeckt
Bei Ausschachtungsarbeiten für einen Neubau in

Braunschweig wurden in etwa zwei Meter Tiefe Feuer¬
stellen , Gefäße , Gewehr - und Kanonenkugeln gefunden . Die Er¬
mittlungen ergaben , daß sich hier hinter einem Wall ein Heer¬
lager befunden hat . Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß
das Heerlager in die Zeit des Beginns des 17 . Jahrhunderts
zurückzuführen ist . Es muß eine der in jener Zeit gegen die
Truppen des Herzogs Friedrich Julius errichteten Belagerungs¬
schanzen der Stadt Braunschweig sein .

Auslandsreisen der „ Emden " , „ Schlesien "

und „ Schleswig - Holstein "
Am 10. bzw . 12 . Oktober treten die Schulschiffe Kreuzer

, Emden " , Linienschiff , ,Schlesien " und Linienschiff
Schleswig - Holstein " längere Auslandsreisen an . Der

Reiseweg der Schiffe ist wie folgt festgelegt :
"Kreuzer Emden " : Ausreise von Wilhelmshaven am

10. Oftober 1936 , Leiroes - Porto 13 . bis 19 . Oktober , Varna
28 . Oktober bis 2. November , Konstantinopel 2. bis 10. No¬
vember , Port Sudan 16 . bis 20 . November , Galle ( Ceylon )
1. bis 5. Dezember , Singapore 11. bis 19. Dezember .

Linienschiff „ Schlesien " : Ausreise von Wilhelmshaven
am 12 . Oktober 1936 , Funchal ( Madeira ) 21 . bis 24 . Oktober ,
Porto Grande ( Kap Verden ) 30. Oktober bis 8. November ,
Freetown ( Sierra Leone ) 13. bis 19. November , Bahia 30. No¬
vember bis 10. Dezember , Rio de Janeiro 14 . bis 28 . Dezember ,
Fortalez Ceare 5. bis 11. Januar 1937 , Port of Spain ( Trinis
dad ) 20. bis 27. Januar , Willemstad ( Curacao ) 29. Januar
bis 5. Februar .

Linienschiff „ Schleswig - Holstein " : Ausreise von Wil
helmshaven am 12. Oktober 1936 , Las Palmas ( Kanaren )
22. Oftober bis 5. November , Porto da Praia ( Kap Verden )
12 . bis 17 . November , Pernambuco 25 . November bis 4. De
zember , Para 9. bis 16. Dezember , Bridgetown ( Barbados )
22. bis 28. Dezember . ( Das Anlaufen von Las Palmas erfolgt
im Rahmen der von der Kriegsmarine im spanischen Bürger¬
frieg übernommenen Schußaufgaben .)



Am Feierabend

Helden des Schienenftrangs
Eisenbahner erzählen ihre Erlebnisse

Die Deutsche Reichsbahn veranstaltete |
unter ihrer Gefolgschaft ein Preisausschreiben , beidem wahre , nachprüfbare Erlebnisse aus dem täglichenDienst erzählt werden sollten . Aus den über 1600Einsendungen haben wir die packendsten Schilderun¬gen ausgewählt , die in ergreifender Schlichtheit ein
Hohes Lied von den Helden des Schienenstrangs
fingen .

Tag für Tag und Nacht für Nacht donnern schnaubendeZüge über den Schienenstrang . Der Reisende , der es sichin der Ecke seines Abteils bequem gemacht hat , denkt nicht
daran , daß von dem Heer der Eisenbahner ständig zahl =
lose große und kleine Heldentaten vollbracht werden , da¬
mit er mit gewohnter Bünktlichkeit und Sicherheit an sein
Ziel gelangt . Nun haben diese Helden im blauen Rock ,
der Bahnhofsvorstand ebenso wie der Weichensteller , der
Lokomotivführer nicht minder als der Mann im einsamen
Bahnwärterhaus , einmal zur Feder gegriffen und ihre
Erlebnisse zu Papier gebracht . Es ist ein Hohes Lied der
Arbeit und Aufopferung im Dienste des Nächsten , das soentstand . Mögen die Hände , die da den Kiel führten ,auch manchmal besser mit Signalhebel , Kohlenschaufel oder
Knipszange als mit der Tinte umzugehen wissen die
schlichte Selbstverständlichkeit zur Hingabe an den Beruf ,
die aus jeder einzelnen Schilderung spricht, schlägt jedenin den Bann .

Wettlauf mit dem Tod

-

Das ist die Tat eines einfachen Weichenschmierers .
Ihn selbst hat schon der Tod zu sich geholt und deshalb
reißt sie sein Vorgesetzter aus der Vergessenheit :

, ,Dezember war ' s , und zudrig lag eine Schneebecke über
dem strahlenförmigen Netz der Gleise . Eisige Kälte , dazu
ein unbarmherziger Sturm . Rotter , der Weichenschmierer ,
aber tut unentwegt seine Pflicht und reinigt die Weichen
vom Eis . . . Und macht gegen Mitternacht im Haupt¬
gleis 4 die Entdeckung , daß eine Schiene unter Einwirkung
der Kälte gebrochen war . In acht Minuten aber ist der
Nachtschnellzug Frankfurt - Berlin fällig . Noch ist es
Zeit , ihn abzulenken . In vier Minuten kann ich am
Stellwert sein jagt ' s ihm durch den Kopf .

Er rennt los , bleibt in einer Weiche hängen und ver¬
sucht vergeblich , sich loszumachen . Keine Hilfe ringsum .
Jeder Hilferuf erstickt in dem heulenden Sturm . Der Fuß
ist wie zwischen die Eisen geschmiedet . Verzweifelt zerrt
er daran endlich reißt er sich los . Noch 200 Meter find ' s
bis zum Stellwert , auf allen Bieren friecht er hin , der Fuß
ist gebrochen , 200 Meter durch den Schnee .

-

Schon stand das Einfahrtsignal auf Fahrt , als Rotter
zu uns über die Schwelle des Stellwerks torfelte . Wenige
Worte genügen sofort flogen die Hebel herum , ge =
horchten die Weichenzungen dem Antrieb der Motoren ,
und donnernd raste nach wenigen Gefunden D 42 durch
die neue Fahrstraße auf dem Nebengleis unbehindert dem
fernen Ziele zu . Thomas Rotter hatte den Tod be =
zwungen , aber seine zersplitterten Knochen , die zerrissenen
Sehnen im Fuß konnte kein Arzt mehr heilen

Ein nicht minder packendes Abenteuer hatte ein
Schrankenwärter :

„ Das war vor einigen Jahren an einem grimmig
falten Winterabend . Ich stehe an meiner Schranke und
erwarte den letzten Güterzug , der vom Berge her kommen
soll . Da kommt noch ein Gefährt mit riesigem Langholz
die Straße herunter , die langen Stämme sind auf zwei
Schlitten geladen . Der vordere wird durch die Pferde ge =
lenkt , der hintere von einem zweiten Knecht , der die
Deichsel handhabt . Ich überlege , ob der Wagen noch durch
fommen fann , ehe der Zug da ist . Gebe dem Kutscher
ein Zeichen , er möge schneller zufahren .

Das Gefährt ist jetzt mitten auf der Strecke da ein
Knall , ein Poltern , ein Aufschrei ! Die Kette , die die
schweren Baumstämme hinten zusammenhält , ist zer¬
sprungen , die Stämme sind heruntergerollt und haben den

- Das Lied vom braven Mann

Knecht unter sich begraben . Ich stehe einen Augenblick
die Kurve biegt der Güterzug , gespenstisch blizen die zwei

starr vor Schreckt. Ein Blick vormärts auf die Strecke : um

Lichter ! ! Ich reiße eine Laterne vom Gitter der Schranke ,drücke sie dem wie versteinert dastehenden Pferdeführer in

Lichter!! Ich reiße eine Laterne vom Gitter der Schranke,
die Hand , er möge sie dem Zug entgegenschwenken . Undich selber nehme meine Handlaterne mit dem roten Licht
schwenkend. Ich stolpere über die vereisten Schwellen -

und jage dem Zug entgegen , sie fortwährend im Kreise

ich tute in mein Horn , was die Lunge nur hergeben will- ob mich der Lokomotivführer sieht - ja - a - a - schon
zerreißen die schrillen Pfiffe seiner Lokomotive die Win¬
ternacht , die Räder der Wagen sprühen Funken , es freischt

3ug ! Ich atme auf . . . "
und pfeift hundert Meter vor dem Uebergang steht der

Vom Zuge geschleift
Beim Dienst am glitzernden Schienenband lauert die

Gefahr in vielerlei Gestalten : „ Ich fahre einen Güterzug
ein Gefälle hinab und stelle plötzlich fest , daß an einem
Wagen die Bremse angezogen war
schleiften " , erzählt ein Hilfsschaffner .

und die Räder
Der Wagen war

nur mit etwa drei Tonnen Stüdgut beladen und konnte
eine große Gefahr für den Zug bedeuten , da ein Heraus¬
springen aus dem Gleis leicht möglich war. Für mich
gab es , vorschriftsmäßig , nur eine Möglichkeit : den Zug
anzuhalten und die Unregelmäßigkeit abzustellen . Da dervor mir laufende Zugteil bereits im Streckengefälle lagund ich keine Möglichkeit hatte , mich mit dem Lokomotiv¬
führer zu verständigen , gab es in diesem Augenblick nur
eins : den Wettlauf mit dem Zug aufzunehmen und so
die Bremse zu lösen .

Ich rannte also , was das Zeug hielt , die Geschwindig¬
keit des Zuges stieg von Minute zu Minute , ich mußte
alles hergeben . Mit äußerster Kraftanstrengung erreichtealles hergeben . Mit äußerster Kraftanstrengung erreichte
ich den Wagen , kletterte hinauf , aber die Bremse befand
sich am anderen Ende ! Nun hieß es , über und unter dem
dahinrasenden Waggon zu balanzieren . Dabei stolperte
ich über Schotthaufen und vermochte mich glücklicherweise
in letzter Minute an einem Ueberwurfhaken festzu¬
flammern . Ich versuchte durch Klimmzüge wieder auf die
Beine zu kommen vergebens , alle Kraft versagte . Der
3ug schleifte mich nach - ich hing buchstäblich am Zuge ,

Unterhaltungsbeilage der , ,OT3 . "
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mein Blid war noch ungetrübt , aber aus meinem Körper
war alle Kraft gewichen . Ich sah mich es war furcht¬
bar , das sich auszumalen vom nächsten Zug gepackt und
überfahren im Nachbargleis liegen : Alle Hoffnung auf
Rettung schwand dahin .

mir neue Schmerzen. Die Beine hochgestemmt und mit
Jeder Schienenstoß , den der Zug überfuhr , bereitete

dem Kopf in der Fahrtrichtung nach unten hängend , ver¬

zuhalten , solange bis ich mich mit einem Bahnwärter¬
suchte ich , diese Schreckensfahrt so gut als möglich durch¬

posten verständigen konnte Endlich , endlich gelang

Verstand er mich auch wirklich ? Sah er , daß es hier um

es mir , mich einem Blodwärter bemerkbar zu machen .

Tod und Leben ging ? Ja ! Mein Lokomotivführer nahm
das Signal des Braven sofort auf und brachte den Zug
nach kurzer Bremsfahrt zum Stehen . Ich war gerettet !"

" Rettet mein Kind !"

Dor =Was mag in der Brust des Schrankenwärters
gegangen sein , der sein Kind in größter Gefahr wußte ,
während ihn die Pflicht festhielt . Hier stand ein junges
Leben auf dem Spiel , das ihm alles Glück der Welt be =
deutete , dort aber die Sicherheit vieler Menschen . Da gibt
es fein Ueberlegen Dienst ist Dienst !

er .
, ,Wir bewohnten das Obergeschoß des Hauses " , berichtet

, ,Nun war mein dreijähriger Sohn , während meine
Frau ihn schlafend glaubte und einen Augenblick die
Wohnung verlassen hatte , aus dem Fenster geklettert .
Unter dem Fenster . zwei Stockwerke tiefer , standen auf¬
gestapelte leere Bierfässer. Das Kind wäre zerschmettertauf ihnen liegen geblieben , wenn es herabgefallen wäre .
Aber es fiel nicht ! Sein Hemdchen hatte sich an einem

der Junge zum Entsetzen der Augenzeugen in schwindeln¬
Nagel unterhalb des Fensterstodes verfangen . So hatte

der Höhe schreiend gehangen . Jeden Augenblick konnte das
dünne Gewebe des Hemdes reißen oder der Nagel , von
der Last des daranhängenden kräftigen Jungen nieder¬
gebogen , die daran zappelnde Last fahren lassen .lassen . Es
waren schwere Minuten , als ich an der Schranke stand , das
Geschrei der Leute hörte , bereits von banger Ahnung er¬
faßt , schließlich auch den Zuruf : Ihr Junge hängt zum
Fenster raus !" und nicht wegkonnte , weil gleich der
Zug von oben fommen mußte ! Von den wenigen Minuten
ist mir jede Sefunde zu einer Ewigkeit geworden ; es war
zum Wahnsinnigwerden ! Glücklicherweise erschien dann
später das schreckensbleiche Gesicht meiner Frau im offenen
Fenster , sie langte mit einer Hand herunter , erfaßie den
Jungen am Hemd und hob ihn zu sich herein . Das Kind

I war gerettet !" zb .

Phoenix , die verwunschene Stadt
Hoch in den Bergen Kanadas liegt die verwunschene

Stadt Phoenix . Nur selten betritt der Fuß eines Fremden
ihren Boden , doch wer sich einmal hierher verirrt , erlebt
eine Ueberraschung , die er sich selbst in dem an ungewöhn
lichen Dingen so reichen Amerika nicht träumen ließ . Er
wandert durch breite , schnurgerade Straßen , er steht stau¬
nend vor zwei Hotelpalästen , die im Stil der
großen amerikanischen Fremdenherbergen gebaut sind , aber
sie ist ihm unheimlich diese Stadt , denn kein Mensch
tritt ihm in ihren stillen Gassen entgegen , kein Mensch
zeigt sich an den Fenstern , eine fast grauenerregende Stille
lastet auf dem Häusermeer , hin und wieder unterbrochen
durch das Heulen eines Wolfes , den der Hunger aus dem
naheliegenden Wald nach Phoenix getrieben hat . Der
Fremde geht durch eine tote Stadt . . .

In den ersten Maitagen des Jahres 1902 tauchte im
fanadischen Gebirge ein Mann namens Woodrow White
auf , eine dunkle Persönlichkeit , die schon viele Jahre im
Kerker verbracht hatte . White stellte eine Untersuchung
des Bodens an , den er als stark fupferhaltig fand .
Daraufhin kaufte er ein Grundstück von mehreren hundert
Quadratmeter , zu dem er , als die Ausbeute alle seine Er¬
wartungen überstieg , noch weiteres Gelände hinzu erwarb .
Wie es nicht anders zu erwarten war , lief die Kunde von

aus

| den Erfolgen Whites durch ganz Kanada und bald stellten
sich in hellen Scharen Hunderte von Glücksjägern ein , die
hier Reichtum , Glanz und Aufstieg erhofften . Nach fünf
Jahren bereits lebten in der Siedlung der Kupfergräber
19 000 Menschen , ernste Unternehmer , Abenteurer
aller Herren Länder und viele Tausende von Arbeitern .
1908 wurde die kleine Stadt auf den wirklich zutreffenden
Namen Phoenig getauft und im gleichen Jahre noch wurde
mit dem Bau einer Eisenbahnlinie begonnen , um die ge¬
wonnenen Bodenschäze leichter befördern zu können . Zu
dieser Zeit interessierte sich eine große Neuyorker Aktien¬
gesellschaft für die Kupfergruben , die nun planmäßig aus :
gebeutet wurden . Da brach der Weltkrieg herein ,
während er viele blühende Städte in Schutt und Asche
verwandelte , wurde er der Stadt Phoenix zum Segen : der
Kupferpreis zog sprungartig an , das goldene Zeitalter
war da ! Paläste wuchsen aus dem Boden , in welche die
Aktionäre des Neuyorker Syndikats ihren Einzug hielten ,
große Mietskasernen reihten sich in den Straßen , moderne
Hotels wurden gebaut und Ende 1917 war Phoenig eine
Großstadt geworden , die 117 000 Einwohner zählte .

aber

Kurz nach Kriegsende begann der Preis des Kupfers
unaufhaltsam zu sinken . Das Syndikat verkaufte seine
Liegenschaften an kleine Unternehmer und als diese sich
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ebenfalls überzeugten , daß in Phoenix nichts mehr zu
verdienen sei , war das Schicksal der Stadt besiegelt . All¬
mählich kehrten auch die Arbeiter Phoenix den Rücken , die
Eisenbahnlinie wurde aufgelassen und die Hotels schlossenihre Pforten . 1921 interessierte sich nur noch die Polizei
für die verlassene Stadt : die leerstehenden Wohnungen
waren die Schlupfwinkel von flüchtigen Verbrechern und
anderen lichtscheuen Elementen geworden . Schließlich
wurde auch den Gangstern der Boden von Phoenix zu heiß
und nur ein einziger Mensch blieb noch in seinen Mauern
zurück : der Bergarbeiter Bob Forcshaw . Dort verbrachte
er zwischen verfallendem Gestein seine alten Tage , sah und
hörte nichts mehr von der Welt und stieg nur alle vier
zehn Tage hinunter ins Tal , um sich Lebensmittel zu be¬
sorgen . Als er sich sechs Wochen nicht mehr sehen ließ ,
machte sich eine Expedition auf den Weg nach Phoenix
und fand dort Bob Forcshaw tot , den letzten der
Phoenikaner . . .

Kleine Geschichten aus aller Welt

„ Geist " mit falschen Zähnen

Die Polizei ist in einer schwierigen Situation . Ein
reicher Parse wurde durch einen Geisterbeschwörer so ge =
waltig geneppt , daß er sich schließlich hilfesuchend an die
Polizei wandte . Aber es ist schwer, gegen den Geister¬beschwörer eine Klage einzuleiten . die Hand und Fuß hat .

Denn der Parse muß zugeben , daß der Geister¬
beschwörer ihm die erstaunlichsten Dinge vorgeführt hat .
Vor einem Jahr hatte der Parse sein Gebiß verloren . Er
wandte sich an den Geistermann . Dieser beorderte ihn auf
einen Friedhof . Dort tauchte plötzlich hinter einem
Leichenstein eine Gestalt in einem langen weißen Gewand
auf und reichte ihm mit knochigen Fingern das vermißte

Gebiß hin .

Wie der Geisterbeschwörer in den Besitz der falschen
Zähne des Parsen fam , ist noch nicht ganz einwandfrei
festgestellt , nur den Mann , der damals das „ Friedhofs¬
gespenst " spielte , konnte man inzwischen ermitteln .

Affenkomödie in Kairo

Zum erstenmal in ihrer Geschichte hat die Stadtpolizei
von Kairo zwei Affen verhaften und hinter Gitter setzen
müssen . Sie hat sie zwar später mit Freuden wieder frei¬
gelassen , aber das ist erst der zweite Akt der Angelegenheit .

Die Aufgabe der Affen bestand darin , dem Publikumeine Anzahl Kunststücke vorzuführen und die Aufmerksam⚫teit so stark abzulenken , daß die Söhne des Affenbesizers
- drei routinierte Taschendiebe den Zuschauern alles
abknöpfen konnten , was nicht geradezu mit ihnen ver¬
wachsen war .

Die Bombe platte , als einer sehr umfangreichen
Aegypterin ein kostbares Brillantarmband entführt wurde .
Da man über den Tatbestand nicht im klaren war , ver¬
haftete man die Söhne des Besizers und die Affen selbst .
Diese aber begannen auf der Polizeiwache die Beamten
anzugreifen , alles in Stücke zu reißen , was ihnen unter
die Pfoten kam , die Einrichtungsgegenstände anzuknabbern
und sich so aufzuführen , daß die Polizei händeringend den
Affenbesizer herbeirief , um ihm seine nunmehr wieder ent¬
hafteten Tiere auszuhändigen .

Elliot kommt

aub Olfrila

Seltsames Duell /
Irgendeiner meiner neuen Bekannten hatte mich in

eine Kneipe am Rande von Rio de Janeiro verschleppt .
Wir tranken süßen starken Jerez und waren bald in jener
ausgelassenen Stimmung , in der man nicht weiß , ob man
die ganze Welt umarmen soll oder ob man sich nicht lieber
einem bleiernen Schlaf ergeben soll . . .

Plötzlich horchte ich auf . Einer von unserer Gesellschaft
hatte von einem Duell gesprochen , und ich war in meiner
weinseligen Stimmung von diesem Gedanken begeistert
und bat alle inständig , mich als Sekundanten teilnehmen
zu lassen . Die anderen lachten und erklärten mir , daß
von einem Zweikampf zwischen Tieren gesprochen wurde .

, ,Ah , Hähne ! " wandte ich mich angeekelt ab . In In¬
senada war ich einmal Zeuge eines solchen , in ganz Süd¬
amerika außerordentlich beliebten Zweikampfes gewesen :
die beiden Hähne hatten einander furchtbar zugerichtet ,
es war eine scheußliche Angelegenheit gewesen , für die ein
Europäer nichts , aber schon gar nichts übrig hat !

Ein aufregendes Erlebnis in Rio de Janeiro
Von Tino Bravdos

hätte , auf die Mantis los . Drohend , als wollten sie die
Feindin im nächsten Augenblick zermalmen , klappten seine
mächtigen Scheren unaufhörlich auf und zu ; weit trümmte
sich der Schwanz mit dem todbringenden Giftstachel nach
vorne , daß er beinahe über dem Kopf des wütenden Skor¬
pions schwebte .

Nicht einen Peso hätte ich in diesem Augenblick für das

hobenem Oberkörper den Angriff des Gegners erwartete
Leben der Gottesanbeterin gegeben , die jetzt mit er¬

und ihn mit ihren emporgereckten Fangarmen , die sie ge¬
schickt wie ein geübter Fechter immerzu auf und ab be¬
wegte , zurückdrängte . Diese unscheinbare Waffe der
Mantis schien dem Skorpion gehörigen Respekt einzu¬
jagen , denn er retirierte und blieb erst in einem gehörigen
Abstand wieder stehen . Zuerst begriff ich diese Scheu nicht
recht ; doch als ich näher hinsah , bemerkte ich , daß die zu¬
sammenklappbaren Hangarme der Mantis in messerscharfe
Spigen ausliefen , die in diesem Kampf eine furchtbare
Waffe sein mochten .

Jetzt ging die Gottesanbeterin ihrerseits zum Angriff
über . Wie ein losgelassener Teufel jagte sie auf den Skor¬
pion zu , schlug dicht vor dem plumpen und weniger be

belten ihre scharfen Fangbeine blizschnell und mit zer¬

weglichen Gegner einen Hafen , durch den sie ihn plötzlich
von der Seite zu packen bekam , und in wilder Wut sä¬

störender Gewalt auf die ungeschützten Weichteile des
Sforpions , an denen die Scheren ansetzten . Als sie ebenso

Doch die andern versicherten mir , daß es sich keineswegs
um einen blutigen Zweikampf handle , da zwei In =
sekten um Tod und Leben fämpfen werden : eine
Mantis , die gefräßige Fangheuschrecke , die auch
unter dem Namen „ Gottesanbeterin " bekannt ist , und ein

deren in den Nebenraum ; wir nahmen auf hohen Bar¬
Storpion ! Mit schweren Beinen folgte ich den an¬

stühlen Plaz und harrten gespannt der kommenden Dinge .
In der Mitte des kleinen dumpfen Zimmers stand ein
großer hölzerner Reifen von etwa einem Meter Durchschnell wie sie angegriffen hatte , wieder abließ , zeigte sichmesser und ungefähr dreißig Zentimeter Höhe . Auf einen
Wink des Wirtes wurde der Raum verdunkelt ; nur ein
gerade über dem Holzreifen an der Decke angebrachter
Scheinwerfer spendete Licht und tauchte die „ Arena " in
blendendste Helle .

Lautlos trat ein Mulatte hinzu und hielt zwei
längliche Holzschachteln über den Reifen ,
denen schwerfällig die beiden Duellanten in die Kampf
bahn plumpsten .

aus

Still saßen wir auf unseren hohen Sizen und gespannt
beobachteten wir jede Bewegung der beiden Tiere . Mit
einem Male war der leichte Rausch , der soeben noch meine
Sinne umfangen hatte , geschwunden und ich stand ganz
im Banne des Erlebnisses „ Kampf auf Tod und Leben " .

Kaum daß die beiden Insekten einander bemerki
hatten , nahmen sie auch schon Kampfstellung ein .
Die schlanke Gottesanbeterin mochte einen Augenblick
lang an Flucht gedacht haben : sie versuchte die glatte

die Aussichtslosigkeit ihres Beginnens einsah, stellte sie
Wand der Holzeinfassung hinaufzuklettern . Doch als sie

sich mutig dem robusteren und weitaus gefährlicher vir¬
fenden Gegner . Langsam schob der mächtige Storpion
seinen beringten , tupferrot glänzenden Leib auf die
schlanke und zierliche Gegnerin zu , die mit ihren langen ,
beweglichen Beinen wie eine große Heuschrecke wirkte .

Obwohl die beiden Tiere kaum zehn Zentimeter groß
sein mochten , hatte ich den Eindruck , als wäre ich Zeuge
eines Kampfes zwischen zwei vorsintflutlichen Urwald¬
giganten . Das grelle Licht verzerrte die Schatten ins
Riesenhafte , und besonders wenn die Gottesanbeterin ihre
flinken , schlanken Beine in Bewegung setzte , war der Ein¬
druck geradezu gespenstisch .

Urplötzlich schoß der Skorpion mit einer Geschwindig
keit , die man seinem plumpen Körper gar nicht zugetraut .

Da blickte sie zu ihm auf .
„ Du wirst es schaffen " , sagte er „ jezt weiß ich es ."
Ihre Augen leuchteten auf . Sie erhob sich rasch und warf

sich ihm an die Brust .
„ Ja , George , ich schaffe es ."
„ Gut , du hörst von mir heute abend noch . Ich sehe mich

heimlich mit dir in Verbindung ."
In diesem Augenblick trat , feuchend vom schnellen Treppen¬

steigen , der alte Klüth ins Zimmer . Das Fräulein solle zum
Zigarrenhändler herüberkommen , es sei iemand am Telephon

ROMAN VON WILHELM SCHEIDER Dante , Herr Klüth , ich komme sofort."

30 ) ( Nachdruck verboten . )
„ Konstanze es ist kein Raub , glaube es mir es ist ein

Kauf . Ich habe das Geld sogar mitgebracht . Ich wollte dein
Gewissen nicht unnötig belasten ." Er gab ihre Arme frei und
holte aus der Innentasche seiner Jacke eine Brieftasche her¬
aus . Konstanze sah , daß sie prall gefüllt war mit Scheinen .

Es sind englische Pfunde und dänische Kronen " , sagte er . „ Du
bekommst alles und verwaltest es für Achim . Aber in die
Hände darf ihm das Geld nicht fallen . Ist es dir jetzt klar ,
mein Mädchen ? "

,,George , man wird uns alle verhaften : mich , dich und die
Leute ."

Da nahm er sie sanft in seine Arme . Sie erbebte , wehrte
sich nicht . Und mit gütigem Lächeln sah er ihr in die Augen .
„ Konstanze deine Kraft , dein Wollen trägt alles . "

„ Und wenn er nun zusammenbricht ? "
, ,Das soll er auch ."
" Er fann einen Selbstmordversuch unternehmen . . .
" Du wirst es verhindern . Ich lege alles in deine kleine ,

feste Hand ."

George , es geht über meine Kraft glaube es mir !"
Da tüßte er sie auf den Mund . Und als er sie freigab ,

fragte er : „ Jetzt alles in Ordnung , kleines Mädchen ? "
Sie antwortete nicht , sie atmete schwer .
, Geh hinunter !" bat er sie , „sage den alten Leuten , ich

hätte meine Sammlung verkauft sie würde jezt abgeholt ."
Der alte Lotse freute sich sichtlich , als Konstanze es ihm mit¬

teilte . „ Tschä " , grinste er , vielleicht kommt er wieder zu Ber¬
stand , wenn er den ollen Krempel los is ."

Inzwischen hatte George den Hohlweg erreicht und seine
vier Helfer verständigt . Zwanzig Minuten später waren alle
Kisten und Bilder auf der grünen Barkasse verstaut .

George stand jett oben bei Konstanze vor den leeren Wän¬
den . Er war ein wenig nervös geworden . Konstanzes Hal¬
tung beunruhigte ihn . Sie saß auf dem Sofa und hatte die
Hände vors Gesicht geschlagen . Er trat auf sie zu , streichelte
shr übers Haar . „ Konstanze !"
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Und als der Lotse wieder draußen war , sagte sie hastig :
„ Mach daß du fortkommst , George ! Es ist Achim . Er wird
mir mitteilen , daß er dich im Hotel nicht angetroffen hat ."

Noch ein letter Kuß , dann trennten sie sich . Konstanze lief
zum Zigarrenhändler hinüber . Und nun hörte sie Achims
Stimme .

Sallo " , sagte er leise seine Ruhe erschien ihr unheim¬
lich und drohend , ich bin tatsächlich in die Falle gegangen .
George wohnt überhaupt nicht in diesem Hotel . Keiner kennt
ihn hier ."

"

Sie schwieg .
, ,Warum antworten Sie mir nicht , Fräulein Loon ? "
„ Bitte kommen Sie zurück ! "
„ Ist etwas geschehen ? "

Nein ."
„ Ich höre , daß Sie mir nicht die Wahrheit sagen . In

zwanzig Minuten bin ich bei Ihnen ."
Konstanze ging wieder in die Zimmer hinauf . Auf dem

Tisch lagen dicke Bündel englischer und dänischer Banknoten .
Georges Kaufpreis für die Bilder . Sie nahm das Geld und
verwahrte es in der eigenen Reisetasche . Sie war gerüstet .
Und sie wußte , daß sie dem schwersten Kampf ihres jungen
Lebens entgegenging . -

Tatsächlich wurde es ein Kampf auf Leben und Tod .
Sie hörte seine hastigen Schritte auf der Treppe und erhob

sich . Herzklopfend trat sie ihm entgegen .
Er riß die Tür auf und blieb wie angewurzelt stehen . Er

sah die nackten Wände , seine Hände tasteten ins Leere , er
taumelte und lehnte sich , da ihm die Beine den Dienst versag¬
ten , gegen den Türpfosten .

Sie trat zu ihm , nahm seinen Arm und führte ihn zum
Sofa . Er zitterte jetzt am ganzen Körper . Sie versuchte ihn
durch gute Worte zu beruhigen .

Allmählich kam wieder Leben in den starren Körper . Mit
einem Ruck befreite er sich von den Decken , mit einem Sprung
stand er mitten im Zimmer . Noch einmal irrte sein Blick über
die leeren Wände und schon lief er durch das große Zimmer
auf die Tür zu . Sie folgte ihm .

Es gelang ihr nicht , ihn im Hause einzuholen . Unten stand

die furchtbare Wirkung : fraftlos und nur noch schwach
zuckend schleifte der Skorpion die rechte Schere nach . . .
Doch gerade diese Schlappe schien dem fupferbraunen Ge¬
sellen neue Kräfte zu verleihen . Flink setzte er mit seinen

schnaufen konnte , war er bereits über ihr , packte mit un¬
vier kurzen Beinen der Mantis nach , und ehe sie noch ver¬

widerstehlichem Griff ihre zarten Flügeldecken, zerrte sie
auseinander und riß sie ihr langsam vom Leibe .

Dabei verrenkte er seinen plumpen Körper so trampf¬
haft , daß ich meinte , er müsse entzweibrechen , und versuchte
der Mantis mit seinem Giftstachel den Garaus zu machen .
Doch die wehrte sich tapfer und geschickt ihres Lebens !
Wie ein Hagel prasselten die verzweifelten Hiebe ihrer
Fangarme gegen seinen Leib , aber an dem starken Panzer
der Schwanzringe glitten sogar ihre scharfen Messer wir¬
fungslos ab . . .

Da traf plötzlich ein furchtbarer Hieb den ungeschützten
Körperteil des Skorpions . Er bäumte sich auf und ließ
von der Mantis ab . Doch ehe er noch mit seiner tödlichen
Verlegung fliehen konnte , war die Gottesanbeterin , ihrer
eigenen Wunden nicht achtend , wieder bei dem Todfeind
und riß ihm in sinnloser Wut mit ihren Fängen den Leib
auf . Noch einmal versuchte der Skorpion mit seinem Gift¬
stachel tödliche Rache an seiner Bezwingerin zu üben -
doch er hatte nicht mehr die Kraft dazu : ein letztes Auf¬
zucken - dann war dieser seltsame Kampf zu Ende . . .

Nur mit Mühe hatte ich den letzten Phasen dieses
scheußlichen Kampfes folgen fönnen ; als ich jetzt aufstand ,
schüttelte mich ein Ekel . Die anderen lachten und forderten
mich auf , mit ihnen weiter zu trinken . Ich hatte genug ;
ich mußte hinaus ins Freie , Luft zu schnappen . Und ich
muß gestehen , ich brauchte ziemlich lange , ehe ich mich von
diesem seltsamen Duell erholt hatte

P

die Tür immer noch offen , er lief an dem alten Klüth vorüber .
Wollte er die Polizei alarmieren ? Dann war alles verloren .

Er jagte über die Promenade , an den erstaunten Passanten
vorbei , erreichte den schmalen Hohlweg , der zum Strande hin¬
unterführte und lief auf den Bootssteg zu .

Jetzt erst begriff Konstanze . Achim wollte mit einem Boot
hinausrudern und mitten im Strom ins Wasser springen , wo
eine Rettung unmöglich sein würde . Es mußte verhindert
werden . Konstanze griff nach der Bootskette , aber er riß sie
ihr unter Aufbietung seiner letzten Kraft aus der Hand .

Und schon packte er die Ruder , stieß sich ab vom Steg . Mit
einem Saz sprang sie zu ihm ins Boot . Da musterte er sie mit
einem nichts verstehenden Blick und warf sich rasch ent¬
schlossen in die Riemen .

Mit kräftigen Stößen trieb er das schmale Boot vorwärts ,
hinaus in den Strom . Hier am Ufer war die Elbe zu dieser
frühen Abendstunde noch stark belebt von Fahrzeugen aller Art .
Doch bald lagen sie mitten im Strom . Er ruderte mit aller
Kraft , anscheinend wollte er schnellstens das gegenüberliegende ,
völlig einsame Ufer erreichen , um sich dort ins Wasser zu
stürzen oder das Boot einfach umzuwerfer . . .

Konstanze überlegte . Was war zu tun ?
Augenblicklich nichts . Doch war ste fest entschlossen , den

Selbstmordversuch auf jeden Fall zu vereiteln .
In diesen entsetzlichen Minuten kam Bitterkeit in ihr hoch ,

Bitterfeit gegen den Draufgänger George , der mit seinem
wahnwizigen Vorhaben das Leben seines Bruders gefährdete .
Niemals hätte er den tollen Streich ausführen , niemals ihre
Kraft einer solchen Probe aussehen dürfen

Sie hatten jetzt die Mitte des Stromes erreicht . Sie saß
im Boot , es war ein kleines Fahrzeug ohne Steuer . Achim
ruderte mit völlig gleichmäßigen Stößen . Und deutlich sah sie
nun , daß sich der Ausdruck seiner Züge langsam veränderte .
Die Verzerrung löste sich , die alte Schwermut legte sich von
neuem über sein Antlig , viel trostloser noch als früher .

Als sie das jenseitige Ufer erreicht hatten , legte er plötzlich
die Ruder ein . Sanft trieben sie an den hohen Schilfwänden
dahin . Sie stand auf dem Sprung . Falls er sein Vorhaben
jetzt ausführen würde , hoffte sie es vereiteln zu können , aus
eigener Kraft .

Aber sie spürte , daß der Krampf in ihm sich gelöst hatte .
Er sagte leise und schleppend : „ Sie haben mich verraten . ."

„ Ja . "

" Warum haben Sie es getan ? "
„ Ich mußte es tun . George wollte es so."
Und hastig , wie im Fieber , erzählte sie ihm nun alles :

Daß George einen Kaufpreis für die Bilder bei ihr hinterlegt
habe und daß sie ihm alles auszahlen werde , falls er sich frei¬
willig entschließe , ein völlig anderer Mensch zu werden .

( Fortsetzung folgt . )

Zum Kochen von Gemüse
MAGGI Fleischbrühe



Wirtschaft Schiffahet
Bedeutsame Förderung des Wohnungsbaues

Gefeßliche Neuregelung für die Anliegerbeiträge

Berlin , 6 . Oktober .

Die Reichsregierung steht in der Förderung des
Wohnungs - und Siedlungsbaues eine ihrer
wichtigsten innerpolitischen Aufgaben . Sie hat sich dabei
von Anfang an von der reinen Subventionspolitikder reinen Subventionspolitik
früherer Jahre abgewandt und die Finanzierung des
Wohnungs - und Siedlungsbaues immer mehr auf private
Geldquellen umgestellt . Um dem privaten Kapital seine
Beteiligung am Wohnungs - und Siedlungsbau in weitem
Umfange zu ermöglichen , hat die Reichsregierung schon
bislang eine Reihe von Maßnahmen getroffen , welche die
private Geldhergabe erleichtern . Das vom Reichs¬
arbeitsminister vorgelegte und soeben vom Reichskabinett
verabschiedete Gesetz über die Zahlung und

Sicherung von Anliegerbeiträgen bedeutet
einen weiteren wesentlichen Schritt auf diesem Wege .

Die Anliegerbeiträge , das sind Beiträge anläßlich der
Erstellung zum Ausbau bestimmter öffentlicher Straßen
und Plätze , stellen einen wichtigen Teil der Gesamtbau¬
fosten eines Gebäudes dar . Sie sind in den meisten deut
schen Ländern öffentliche Grundstückslasten und als solche
in der Zwangsversteigerung gesetzlich bevorrechtigt .
Diesen Umstand müssen die privaten Geldgeber , jeden¬
falls soweit sie Geldinstitute sind , welche die vorgeschrie¬
benen Beleihungsgrenzen innehalten müssen , bei der

Darlehnsgewährung berücksichtigen . Das bedeutet aber in

Mehr Wirtschaftlichkeit in den Betrieben !

otz . Der Führer hat der gesamten deutschen Wirtschaft die
große Aufgabe der Durchführung des zweiten Vierjahresplanes
gestellt . Zur Durchführung dieses Planes muß eine Steigerung
der wirtschaftlichen und industriellen Leistung erzielt werden ,
die wiederum nur dann möglich ist , wenn die einzelnen Be¬
triebe noch wirtschaftlicher zu arbeiten in der Lage sind als es
bisher bereits der Fall war . Es wird daher erforderlich sein ,
die im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit beim Reichskuratorium
für Wirtschaftlichkeit entwickelten Hilfsmittel der Wirtschaft¬
lichkeit in den Betrieben sinngemäß einzusehen . Das Reichs =
furatorium hat sich daher dazu entschlossen , der Wirtschaft not¬

wendige und wichtige Anleitungen hierfür zu geben , die in

einem Sonderheft Wirtschaftlichkeit in der Industrie " zusam =
mengefaßt und soeben erschienen sind .

Die Gemeinschaftsarber, in seinem furzen Geleitwort sagt,
bleibt , wie der Leiter des Reichs¬

furatoriums ,
bei dem immerwährenden Streben nach Wirtschaftlichkeit ober¬

stes Gebot . Hier liegt auch die große Aufgabe des Reichs¬
furatoriums : Aus den Bedürfnissen der Praxis heraus die Ge¬
meinschaftsarbeit überall dort anzusetzen und sie so zu formen ,

daß sie laufend alle diejenigen Hilfsmittel liefert , deren sich

die Betriebe und die Männer an der großen Front von Arbeit ,

Technik und Wirtschaft bedienen müssen , um ihrer Wirtschafts¬
pflicht zu genügen . Es besteht kein Zweifel , daß diese Pflicht
uns heute besonders eindringlich auf den Weg der Leistungs¬
steigerung durch Wirtschaftlichkeitsförderung ruft .

Steigende Rinder - und Schweine - , - verminderte Kälber - und

Hammelzufuhren

zdr . Die Auftriebe zu den Rindermärkten haben sich erwar¬
tungsgemäß in der letzten Woche weiter verstärkt . Die Be¬

schaffenheit lag zwischen mittel und gut und wies damit gegen¬
über der Vorwoche eine weitere Besserung auf . Die Tiere
wurden in der üblichen Weise verteilt . Die Verminderung der
Kälberanlieferungen setzte sich auch in der letzten Woche fort ,
doch lagen die Auftriebe nach wie vor höher als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Der Bedarf ging im Zusammenhang mit
der reichlicheren Versorgung der Märkte mit Rindern und
Schweinen troz des Monatsbeginns zurück , so daß verschiedent¬
lich etwas niedriger notiert wurde . Die Beschaffenheit ging
über den Durchschnitt nur selten hinaus . An den Schafmärkten
hat sich die Abschwächung der Vorwoche überwiegend fortgesetzt .
Besonders gilt dies für die sächsischen Märkte . Die Zufuhren

wiesen gegenüber der Vorwoche einen weiteren leichten Rück¬

gang auf . Der Ausmästungsgrad entsprach in der Regel den
Wünschen der Abnehmer . Die Beschickung der Schweinemärkte
hat sich erneut wesentlich verstärkt . Die Beschaffenheit war

uneinheitlich , stand im großen und ganzen aber im Einklang
mit den gestellten Anforderungen . Im Vergleich zum Vorjahr
liegt der Ausmästungsgrad weiterhin beträchtlich höher .

Gute Fangergebnisse der Altonaer Trawlerflotte

Nach einer vorläufigen Statistik der während der ersten drei

Heringsfangmonate von Juli bis September im Neuen Fi¬

schereihafen angelandeten Frischheringsmengen belaufen sich

diese auf insgesamt 88 Millionen Pfund , das heißt , es wurden

etwa 7 Millionen Pfund mehr gelöscht als während der gleichen
Zeit des Vorjahres . Dieses gute Fangergebnis , das im wesent¬

lichen auf die Einstellung mehrerer Neubauten in der Herings¬
fischerei zurückzuführen ist , wurde aus insgesamt 692 Reisen
Altonaer und auswärtiger Fischdampfer erzielt .

Neue Fahrzeugaufträge der Reichsbahn

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn hat ein neues

Fahrzeug -Beschaffungsprogramm zunächst für die erste Hälfte
des Jahres 1937 genehmigt . Es steht die Beschaffung von fast

2500 Fahrzeugen verschiedenster Gattungen vor . Im einzelnen
handelt es sich um folgende Bestellungen : 86 Dampflokomotiven ,

11 elektrische Lokomotiven , 12 elektrische Triebwagen , 20 Steuer¬

wagen , 43 Triebwagen mit eigener Kraftquelle ; hierzu werden
insgesamt 60 Steuerwagen beschafft . 385 Personenwagen , 100

D - Zug - Gepäckwagen , 1499 Güterwagen , 50 fleine Schnellreise¬

wagen , 50 mittlere Schnellreisewagen , ferner 165 Anhänger

von sechs bis acht Tonnen Tragfähigkeit zu Lastkraftwagen , die

früher ohne Anhänger beschafft worden sind . Das neue Fahr =

zeugbeschaffungsprogramm der Reichsbahn wird der deutschen
Wirtschaft in der ersten Hälfte des Jahres 1937 den stattlichen

Betrag von ctma 80 Millionen RM . zuführen und damit vielen

Volksgenossen Arbeit und Brot geben .

der Regel eine Verkürzung der privaten Mittel , die zur

Verfügung gestellt werden könnten . Die Gemeinden
haben in der zurückliegenden Zeit vielfach schon von sich

aus eine Abhilfe versucht , indem sie im Wege der Ver¬

einbarung auf den gesetzlichen Vorrang der Anlieger¬
beiträge verzichteten . Die rechtliche Zulässigkeit solcher
Vereinbarungen war aber zweifelhaft .

Das Gesetz beseitigt nun die sich aus dem gesetzlichen
Vorrang der Anliegerbeiträge ergebenden Schwierig¬
feiten der Finanzierung dadurch zum größten Teil , daß
es die Stundung der Beiträge in der Form einer An =

liegerrente , die bis zu zehn Jahren laufen kann ,

zuläßt . In der Zwangsversteigerung genießen dabei den
gesetzlichen Vorrang nur die laufenden Teilbeträge und

die Rückstände aus den letzten zwei Jahren vor der Be¬

schlagnahme . Das Gesez schafft weiter die Rechtsgrund¬

lage für Vereinbarungen der , Gemeinden aus der zurück¬
liegenden Zeit . Im übrigen läßt das Gesez landesrecht¬
lich zulässige Erleichterungen für die Zahlung von An¬
liegerbeiträgen unberührt . Insofern stellt es nur eine ,
allerdings in seiner Auswirkung für die Finanzierung
des Wohnungs - und Siedlungsbaues sehr beachtliche

Zwischenlösung dar ; eine endgültige einheitliche Regelung
des Gebietes der Anliegerbeiträge für das ganze Reich
wird voraussichtlich erst im Zuge der Vereinheitlichung
des gesamten Baurechtes möglich sein .

Tarif für den Möbelfernverkehr

Ein Tarif für den Möbelfernverkehr trat am 1. Oktober

gleichzeitig mit der Verordnung über den Möbelfernverkehr

mit Kraftfahrzeugen in Kraft . Ihn hat die Fachgruppe Möbel¬

transport der Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei auf

Grund der Bestimmungen der genannten Verordnung erlassen .

Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister hat den Tarif mit

Erlaß vom 30. September genehmigt . Die Tarife werden in

den „ Deutschen Verkehrsnachrichten " veröffentlicht . Sie gelten

nur für Ferntransporte , das heißt für Transporte auf Ent¬

fernungen von mehr als 50 Kilometer . Grundlage der Tarife

bildet der Eisenbahntarif . Preiserhöhungen oder sonstige Mehr¬

belastungen für die Kunden werden nicht eintreten .

I Ast

Sonntag um vier

wäre ein großes Fußball -Spiel , hatte Frau Knuffel gesagt , eine

entfernte Bekannte von Hases . Sie wußte es von ihrer Tochter

Anni , und die wieder von einer Freundin , die mit einem Sportler

so gut wie verlobt war . Eine nette Gelegenheit , dachte sich Hase ,

den vielen Ärger der letzten Tage zu vergessen .

1Aber draußen am Sportplak gähnende Leere ! Is um 8 Tage

verschoben" , sagte der Wächter ,, , hat ja ertra dringestanden !"

Hase weiß mal wieder von nichts .

Tja - hätte er Zeitung gelesen !

Aus dritter Hand gibt ' s , , lange Leitung " .

Die rich t ' ge Nachricht bringt die Zeitung !

Schiffsbewegungen
Leer . Angekommene Schiffe am 30 . September :

Maria , Abels ; Bruno , Feldkamp ; Freya , Schepers ; Gebina ,
Sibum ; Charlotte , Roskam ; Entreprise . Schuitema ; am 1. Of¬

tober : Gerda , Lüpkes ; Marie , Schliep ; Mimi , Bunger ; DLg .
Mathilde , Erfeling ; Sturmvogel , Badewien ; MLg . Adeline ,
Wiese ; Antje , Trauernicht ; am 2. Oktober : Katharina , Schöp¬
per ; MLg . Hanna , Schoon ; Cremon , Hagenah ; Frieda , v . d .
Fecht ; Conkurrent , Bremer ; MLg . Marie , Fröhling ; Kehr¬
wieder , Schulna . Abgegangene Schiffe am 30 . Sep¬
tember : Charlotte , Roskam ; am 1. Oktober : Gerhard , Olt¬
manns ; D. Dollart , Park ; Gesche , Meinen ; Emanuel , Straat¬
man ; Anni , Werllen ; Freya , Schepers ; Gebina , Sibum ; Adler ,

Meyer ; Gerda , Lüpkes ; Marie , Schliep ; Sturmvogel , Bade¬
wien ; am 2. Oktober : Cremon , Hagenah ; Mimi , Bunger ;
Maria , Abels ; Entreprise , Schuitema ; Maria , Grüßing ; Antje ,
Trauernicht .

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 3. 10 .

Hoffnung " , Beekmann ; „ Anna Maria " , Schröder ; „ Ostfries¬
land 1" , dto . 2 , dto . 3, Wolthoff ; DLg . „ Alma " . Meyer ; „ Lene " ,
Konen ; „ Vorwärts " , Hogelücht ; „ Anna Gesine " , Peters . 4. 10 .

Schwalbe " , Badewien ; MLg . „ Martha " , Sieffen ; „Gebina " ,
Sibum ; „ Käte " , Gerdan ; DLg . „ Arnolde " , Wendte ; Jantje " ,
Meeuw ; ,,Aalfe " , Wiemers . 5. 10 . Rival II " , de Jonge ;

Immanuel " , Lüttermann ; „ Hedwig " , Mertens ; „ Günter " ,
3wanefeld ; „ Hermine " , Buß ; „ Gretel " , Hogelücht ; „Concordia " ,
Deters ; „ Harald " , Friedrichs ; Fd . „ Aug . Wilhelm " , Busse .

Jon¬

Brücke
gesperrt !
Umleitung
← 40 km .

41002

höitteer Zeitung
gelapan!

"\
Abgegangene Schiffe : 3. 10. Motorlogger

Anna " , Aden ; Motorlogger „ Amalie " , Hecht ; Fd . „ Otto " .

Suthmeyer ; DLg . „ Caroline " , Buse ; „ Katharina " , Schöpper ;
4. 10. MLg .„ Frieda “ , v . d . Tepe ; „ Conkurrent " , Kramer .

" Adeline " , Wiese . 5. 10. M. Bruno ", Feldkamp ; „Hermann " ,
Rauert ; „ Kehrwieder " , Schulna ; MLg . „ Marie " , Fröhling .

Hamburg -Amerika -Linie . St . Louis 7. 10. in Hamburg .

Osiris 3. 10. Bishop Rock pass . nach Montreal . Isis 3. 10. in
Seattle 4. 10 .Philadelphia . Staßfurt 3. 10 . von Portland .

Vlissingen passiert . Palatia 1. 10. von Sanchez . Caribia 4. 10 .

von Cristobal . Phoenicia 4. 10 . von Puerto Colombia . Ori¬

noco 3. 10 . von Vigo nach Habana . Mecklenburg 3. 10. Lizard
passiert . Adalia 3. 10 . von Tampico . Feodosia 4. 10 . von

Puerto Colombia . Ammon 3. 10. Azoren passiert . Poseidon

2. 10. in Corral . Rhakotis 5. 10. Vlissingen pass . nach Ant¬
werpen . Hermonthis 4. 10 . von Antwerpen Saarland 5. 10 .

von Callao . Cassel 3. 10 . in Sabang . Freiburg 4. 10 . von

Port Sudan . Bitterfeld 3. 10 . von Melbourne . Hamm 4. 10 .

in Amsterdam . Leuna 4. 10. in Dünkirchen . Essen 3. 10 .

Vlissingen pass . nach Antwerpen . Leverkusen 5. 10. Ouessant
passiert . Ramses 4. 10 . von Port Said . Rhein 3. 10 . von

Wakamatsu nach Yavata . Anubis 2. 10 . Midway - Insel passiert .

Hamburg - Süd . Cap Norte 3. 10 . von Funchal . General

Osorio 3. 10. von Bahia nach Pernambuco . Madrid 3. 10 . von

Santos nach Montevideo . Monte Sarmiento 5. 10 . Casquets

passiert . Bahia 3. 10. von Santos . Berengar 4. 10 . von Rio

de Janeiro . Eifel 3. 10. von Antwerpen nach dem La Plata .

Eupatoria 3. 10. in Natal . Hohenstein 3. 10 . in Pernambuco .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 3. 10. von Malta .

Affa 4. 10 . in Antwerpen . Andros 4. 10. in Mersin . Angora
3. 10 . in Samsun . Arkadia 4. 10 . in Bari . Athen 4. 10. in

Salonik . Delos 3. 10. von Calmata nach Patras . Fulda 4. 10 .

von Giresun nach Ordu . Gallilea 2. 10. von Catacolo nach
Oran . Heraklea 4. 10 . Gibraltar passiert . Iserlohn 5. 10 .

Elbeweser passiert . Kyphissia 3. 10. in Izmir . Kythera 4. 10 .

Istanbul passiert . Macedonia 4. 10. Ouessant passiert . Morea
4. 10. von Portimao . Ruhr 4. 10 . Istanbul passiert . Smyrna

4. 10 . von Piräus . Tinos 3. 10 . von Piräus .

Deutsche Afrika - Linien . Flottbek 1. 10. in Benguela . Adolph
Woermann 3. 10 . von Beira . Ubena 4. 10 . von Beira . Tan¬

ganjika 2. 10 . von Lobito .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . F. H. Bedford ir . 2. 10.

von Fawley nach Guiria . Oder 4. 10 . von Rendsburg nach

Königsberg . Elbe 5. 10. in Nordenham . Paul Harneit 3. 10 .

von Aruba nach Gotenburg . D. L. Harper 2. 10. von Cartagena
nach Halifax . J . H. Senior 2. 10 . von Aruba nach England .
Senator 4. 10. von Rotterdam nach Hamburg .

H. C. Horn , Hamburg . Presidente Gomez 4. 10. Azoren pass .
nach Le Havre . Claus Horn 3. 10 . Azoren pass . nach San Juan .

Ingrid Horn 4. 10. in Dover .
:Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .

Tenerife 3. 10 . von Rotterdam nach Oporto . Ammerland 3. 10 .

von Rotterdam nach Narvik . Rabat 3. 10 . von Casablanca

nach Las Palmas . August Schulze 4. 10 . einf . in Stettin .

Larache 4. 10 . in Port Lyautey . Las Palmas 4. 10. von Ant¬

werpen nach Casablanca . Sevilla 4. 10. Finisterre passiert .

Palos 5. 10. Finisterre passiert . Tanger 4. 10. von Gibraltar
nach Nemours .

Curhavener Fischdomuferkowegungen vom 4. /5 . Oftoher .
Von See : Fd . Lena Rheder .



Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftragewerde ich am

Donnerstag , d . 8. d . M. ,
nachm . 4 Uhr ,

an Ort und Stelle

Boranzeige !
Im Auftrage des Herrn Ziegeleibesizers W. Cramer ausMidlum werde ich wegen Einschränkung seiner Landwirtschaft am
Dienstag , dem 20 . Oktober d . Js .

ca . 20 Kühe
ca. breiviertel Settaren mehrere Rinder , KälberKartoffeln unt . Stamm ,
1 ha Futterrüben und ein schweres Arbeitspferdfowie 1 ha Futterkohl öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist versteigern.in passenden Barzellen öffentlich Ihrhove .auf Zahlungsfrist verkaufen .
Versammlung der Käuferbei der Haltestelle Strackholt .
Stracholt , den 4. Ott . 1936 .

J . Westerbuhr .

Weichkochende grüne und graue

Erbien
in kleinen und großen Quanti¬
täten abzugeben .Der Biehverkauf seinrichSpeckmann, Dornumfür Frau Lonete , Wiesmoor ,findet am

Freitag , d . 9. Dkt . 1936 ,

statt .

( nicht am Donnerstag )
nachmittags 4 Uhr ,

Friedeburg . R . Buß ,

Habe 100 3entner schöne

Speisewurzeln
zu verkaufen .

3 . Dostinga , Emden
Preuß . Auktionator . Meistergerdzwinger 2.

Verkäuflich mehrere

Kalbbullen
Vater : Ang . u . Pr . - Bulle

Blint " , Mutter : Belt¬
töchter " mit hohen Prozenten .

Post Großefehn .

Bandeisen
in größeren und kleineren

Stellen-Angebote

Mädchen
gesucht zum Kartoffelroden .
Angebote unter A 367 an
die OTZ . , Aurich .

Suche zum 15 . Oftober ein
nicht zu junges finderliebes

Mädchen
zur selbständigen Führung
meines Haushalts . Nähen
erwünscht .

Rudolf Pickenpack , Frau G. Sabbinga Wwe.,
Fleischerei , Juist .Versteigerer .

Gesucht ein tüchtiges

Zu kaufen gesucht Fräulein

Stubenofen
anzukaufen gesucht .

Angebote unter E 526 an
die OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

Selbständiger Sandwerker
sucht zum 1. November 1936

2- 3 - 3immer
Mengen liefert billigt Wohnung

M. O. Saathoff, Ihlowerhörn, Ditfriesische Tageszeitung Angebote unter € 525
Emden , Blumenbrüdstr . 1 ' die OTZ . , Emden .

welches selbständig einen
landwirtschaftlichen Haushalt

Melfen nichtführen fann .
erforderlich .

Schoneboom , Visquard
über Emden .

Wegen Erfrantung meiner )
jezigen

Großmagd
suche ich auf sofort Erjazz .
Frau Ulms , Jennelt .

Gesucht für Arzthaushalt in
Wilhelmshaven perfekte

Sausgehilfin

an

nicht unter 20 Jahren .
Angebote mit Zeugnisabschr .
unter 528 an die OT3 .
Emben erbeten .

Melfer
der auch andere Arbeiten mit
verrichtet, wird auf einen Büller ' 6Hof im Kreise Melle gesucht .Antritt tann sofort erfolgen .
Lohn nach Uebereinfunft .
Friedrich Kowert , Rebede
über Melle ( Osnabrüd ) .

Kleinknecht
der auch fir melken tann
für neuzeitl . Stall zu sofort
oder später gesucht .

Gistrup , Bauer ,
Powe bei Osnabrüd .

Infolge der Einrichtung der
pflichtmäßigen Milch - Kontrolle
zum 1. Januar 1937 suchen wir

Probenehmer

Siff -Auto
( Kühlwagen )

tommt regelmäßig alle 14 Tage
Donnerstags dirett ab
Fischereihafen Wefer¬
minoe nach :

Detern 11 , Stickhausen¬
Belde 11 , Potshausen
11% , Schule ; Holte 12 ,
Schule ; Marienheil 12 ;
Jdafehn 1 bei Kramer
Ostrhauderfehn 14 . Schäfer
und Kirche , 12 Billter ; West¬
rhauderfehn13 Marinesse u .
Hotel z . gold . Anker , 2b . Plümer
und v . Wahden ; Rhauder =
wiete 2 Kaufm . Freese ;
Rollinghorst 2½½2 ; Folm
husen 2 ; Ihrhove 3 Hotel
v . Mart ; Böllenerfehn 3 .

la Koch- und Bratfilche, Filcfilets ,aus unserem Einzugsgebiet .
Meldungen bis zum 15. d. 9 . Räuchertaren , Salz u. Matjesberinge

zu reellen Tagespreisen , Eis zurMolkerei Burhafe Frischhaltung gratis .

Suche auf sofort od . 15 . Oktober
einen 14- 16jährigen

M .jungen Mann H . Lampe
Heye Müller , Moorlage .

Suche einen

Norden

Abtlg . Wirtebedarf
hat stets ein großes
Lager intüchtigen Schloffer Gläsern u . Porzellanober Kraftwagenführer .

F . Schüür , Aurich .
Fernruf 571 .

aller Art

www

Dem Lampelbaner ist neulich ein kurioses
Ding passiert . . . Er wollte mal wieder auf dem
Markt zwei Ochsen verkaufen . Gut verkaufen natürlich - denn der Lampel¬bauer sieht aufs Geld und ist landauf , landab berühmt dafür , daß er dasbeste Vieh im Stall hat . Am Markttag geht ' s in aller Herrgottsfrühe zum
Städtchen , felbbritt zu Fuß ! Unterwegs trifft Lampel keinen , der gleich ihmsein Bich stadtwärts treibt . , ,Fein " , denkt er , , die werde ich im Nu verkaufen !"Und reibt sich die Hände . Aber nur bis zum Städtchen ! Denn dort sieht er zu
feinem Schreck : Der Marktplaß ist leer ! Und warum ? Der Viehmarkt ist abgefagt ! Wegen Mauls und Klauenfeuche ! Die Zeitung hatte es natürlich veröffents
licht , aber der Lampelbauer las leider keine . Es zeigt sich eben immer wieder :

Ohne Zeitung lebt man auf dem Mond !

Sabe ein

Mutterkalb
9 Monate alt , bester Abstam¬
mung , zu verkaufen .
P . Freimuth , Engerhafe .

Verkaufe drei gutgeformte

Kalbbullen
( Quitt " - Enkel ) , 10 und 6

Zwangsversteigerungen Zu vermieten
Suche zum 15. Ottober einNederrheinischeHonigkuchenfabrit Deithacht Esensnicht zu junges

ZimmermädchenZwangsversteigerung 4- 3immerwohnung und einAm 7. Oktober 1936 verstei¬
gere ich öffentlich meistbietend
gegen bar :

Um 11 Uhr in Loquard :
mehrere Dosen Delfarbe , meh¬
rere Paar Damen - u .

Küche und Abwaschraum, ab Hausmädchen1. bzw. 15 . November zu ver¬
mieten .

Aurich , Georgstr . 6, part .

Monate alt, mit gutem Lei- schuhe u. 3 Schweine. Käufer- Oberwohnungstungsnachweis .
Jürgen Stein , Terhalle
bei Westerende über Norden .

Fischernet
zu verkaufen .

versammlung Gasthof Men¬
nenga .

Um 12 Uhr in Pewsum :
1 Rind , 1 Warenschrant ,
1 Sofa , 1 Vertito , 4 Rohr¬
stühle . Käuferversammlung
Gasthof Henze .

Theodor Janssen , Stedesdorf 1 Schwein .
Um 15 Uhr in Uttum :

bei Esens .

Jagdhund
billig abzugeben .
Herm . Schmager , Emden ,
Große Faldernstraße 4 .

Zu verkaufen ca .
200 3tr . Runkelrüben

M . Stomberg , Emden ,
Webergildestraße 14 .

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Emden , Grasstraße 13 .

Gut erhaltener

Stubenofen
zu verkaufen .

Emden , Wolthuser Landstr . 71 .

Gegelboot
6,3X1,75 m , fompl . m . Segel
und Bub Einbaumotor mit
Wendegetriebe , preisw . zu
verkaufen .

Käuferversamm¬
lung vor der Poststelle .

Ribatte , Obergerichtsvollzieher ,
Emden .

Vermischtes

Entlaufen ein hellbrauntiger
Jagdhund

in Emden , 3 Zimmer , Küche
u . Zubehör , zu vermieten .
Schriftl . Anfragen u . E 527
an die DT3 . , Emden .

Verloren

Ahranhängsel
( Bierzipfel ) m . Medaillon
verloren . Geg . Belohn . abzug .
Emden , Schillerstr . 21 .

Gefunden

Auf dem Bückeberg eine

mit leb. Salsband, mitten a. Silberne Damenuhr
dem Rücken gr . brauner Flect . gefunden .
Wiederbringer od . Nachricht - Popowski , Embden , Kirchstr . 20 .geber erhält gute Belohnung .
Johann Willms , Wurzeldeich
bei Norden .

Sabe einen 1 /2jähr . Stamm¬
bullen mit Form u . Leistung zu
vertaufen . D. D.

Entlaufen

zwei Pferde
Farbe braun und Fuchs .
Um Nachricht bittet

Emden , Gr. Deichstr. 11, 1. Spanjer , Schirum

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen , 18 Jahre alt ,
erfahren im Haushalt und
Nähen , sucht Stellung .
Zeugn . vorh .
bei der DT3 . ,

Central -Hotel , Norden .

Gesucht zum 15 . Oktober ein
frbl . ehrl . junges Mädchen

für Haushalf und Geschäft ,
nicht über 20 Jahre .

sucht ersttlasigen , jüngeren
Von dem reduz . Morgen istHonigtuchenfachmann für 1936/37

der in der Branche perfekt ist .
6 Bfund Langstroh

zu liefern . Besizer von deichsAngebote unter E 529 an die Pflichtigen Ländereien , welche
OTZ . Emden . zur Sielacht Dornum - Westers

accum gehören , brauchen nur
3 Pfund liefern . Anlieferung

folgen . Abnahme erfolgt fürfind wichtige , für den Besizer of das 1. u . 2. Quartier in BensersSchriftl . Angebote u . 2 863 unerlegbare Dokumente , die wegen stel , für das 3. Quartier in Neu¬der Gefahr des Verlustes den harlingerfiel .
Bewerbungsschreiben niemals bet Die Deichacht tauft zur Zeitgefügt werden dürfen . Zeugnis : Langstroh und sind Angeboteabschriften und Lichtbilder verlehe an Herrn Deichrichter Bangertder Bewerber mit einer Adresse in Esens erbeten .damit die Rücksendung möglich ist

Original -Zeugnißfe bat bis zum 1. November zu er¬

an die OT3 . , Leer .

Suche auf fofort oder zum
15 . Oktober

tüchtige Stüße
mit Kochkenntnissen .
Angebote mit Zeugnisabschr .
an „ Tivoli " , Leer ."

Suche per sofort einen

landw . Gehilfen
von 17 - 18 Jahren .
C. Aftermann ,
Borkum - Uphollen .

Gesucht auf sofort

2. und 3 . Knecht
Peterssen ,

Kloster Aland .

Gesucht auf sofort oder später ein

3u erfragenWierdetnecht ,Leer .

Junges Madchen
22 Jahre , erfahren in allen
Zweigen des Haushalts , etwas
Kochtenntnisse , sucht Stellung im
Privathaushalt zum 15 . 10 .
Lohn nach übereinkunft . Angb .
erbitte unter E . 530 an die
„ DT3 . " Emden .

welcher auch melten kann .
Heinr . Lehmkuhl ,
Wohlde bei Harpstedt .

Tüchtiger
Herren Friseur

zum 15 . Oktober gesucht .
5 . Kesehage , Aurich .

Zur Klarstellung !

gez . Lottmann ,
leitender Deichrichter .

Auf dem Galli - Rindviehmarkt am
Donnerstag , 8 . Oktober

kann mit Ausnahme von Schlacht¬
rindvich wie bisher jegliche Art
Vich zum Verkauf gestellt werden .
Schlußscheine können infolge Fehlens der
Vordrucke nicht ausgegeben werden .

Zucht - und Nutzvichmarkt Leer .

Groß -Soltborger Gielacht
Die Schauung der Zugichlöte findet am Freitag , 16. Oktober ,die der Tiefe am Sonnabend , 17 . Ottober d . 3 . statt .

Fehlende oder mangelhafte Arbeit wird auf Kosten der Säumigenhergestellt .

Die Sielrichter.



Gautag der Technik in Wilhelmshaven
Der zweite Tag des großen Treffens der Technik des Gaues

Weser - Ems in Wilhelmshaven stand unter dem Motto „ Wehr
und Wissenschaft " . Nachdem in den frühen Morgenstunden
Arbeitstagungen stattgefunden hatten , nahmen die Technifer
an dem Stapellauf des neuen Schlachtschiffes „ Scharnhorst " teil .
Gerade für diese Männer , die selbst Bauleute sind , war der
Stapellauf in Anwesenheit des Führers ein gewaltiges Er¬
lebnis , zeigte er doch den hohen Stand des deutschen Schiff¬
baues , der selbst unter schwierigen Verhältnissen große Auf¬
gaben zu lösen imstande ist .

Der Nachmittag war für wissenschaftliche Vorträge vorge¬
sehen , die in drei Gruppen durchgeführt wurden . In der
Gruppe „ Bau " sprach Wezel vom Reichsheimstättenamt
Berlin über das Thema „ Der deutsche Siedlungs =
gedanke " . Eine Verbesserung des Lebensstandards , so führte
der Vortragende u . a . aus , ist durch eine ausreichend große und
gesunde Wohnung möglich . Das Siedlungshaus führt dann auch
allmählich zur Bildung eines Eigentums und damit zu dem
Willen , dieses Eigentum wehrhaft zu verteidigen . Die Woh¬
nungen müssen mindestens vier Räume enthalten , eine Wohn¬
füche , ein Schlafzimmer für die Eltern und zwei für die Kin¬
der . Diese Wohnung darf nicht mehr als 20 RM . im Monat
foften . Das ist im städtischen Wohnungsbau mit seinen tech¬
nischen Anforderungen nicht möglich , sondern nur im Eied¬
lungsbau durchführbar . Etwa fünf Millionen Wohnungen sind
in den nächsten zehn Jahren erforderlich , davon schäzungsweise
vier Millionen Siedlungswohnungen für den kleinen Arbeiter .
Die Durchführung eines so großen Vorhabens wird , nachdem
andere große Vorhaben wie zum Beispiel der Bau der Auto¬
straßen erfolgreich begonnen und weitergeführt wurden , feine
Schwierigkeiten machen . Nicht das etwa vorhandene Geld , son¬
dern das Prinzip der Arbeitsleistung sichert den Erfolg . Für
das Siedlungswerk sind die Rohstoffgrundlage und Fachkräfte
im eigenen Lande vorhanden . Wenn der Befehl zum Beginn
gegeben wird , wird auch die Geldfrage gelöst . Es ist an , ,Dorf¬
gemeinschaften " gedacht , nicht etwa an „ Klaffensiedlungen " . Das
Heimstättenamt gibt das politische Ziel des Siedlungswertes
bekannt . Die Zeit muk benutzt werden , um , wenn es defohlen
wird , Vorbildliches leisten zu können .

Anschließend sprach der Leiter der Bauabteilung der DAF . ,
Schulte Frohlinde , Nürnberg , über : „ Baukultur
im neuen Deutschland " .

=

In der Gruppe „ Energie " sprach Dr . Wilte =
ning Bremen über „ Die öffentliche Elektrizis
tätsversorgung des Wirtschaftsgebietes Nies
dersachsen . Zur Einleitung streifte der Redner kurz die
geschichtliche Entwicklung der Stromversorgung in Niedersachsen
und erwähnte die beiden großen Erfinder Göbel und Werner
Siemens , die beide in Niedersachsen geboren wurden . Einge¬
hend behandelte er sodann die niedersächsischen Kraftwerke und
deren Betriebsmittel , Kohle , Torf und Wasser . Anschließend
erfolgte ein Referat von Diplom - Ingenieur Weber über

Die Gaswirtschaft im Rahmen der Energie¬
versorgung " .
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Im Mittelpunkt der Vorträge der Gruppe , Maschi =
nen - und Schiffbau " stand der Vortrag von Prof . Dr . G.
Bauer Bremen über Hochdruck - Heiß dampf für
Schiffe " . Erst in den letzten drei Jahren ist es der deutschen
Werftindustrie gelungen , die Einführung des Hochdruck-Heiß¬
dampfes in den Schiffsbetrieb durchzusegen , und zwar mit den
Antriebsanlagen der bekannten Fahrgastschiffe „ Scharnhorst " ,

Potsdam " , „ Gneisenau “ und „ Tannenberg " . Die Vorteile
des Hochdruck -Heißdampfes bei den bisher ausgeführten Anla¬
gen sind nicht allein auf die Steigerung von Druck und Tempe¬
ratur zurückzuführen , sondern auch auf die gleichzeitig erfolgte
Weiterentwicklung der Kessel , Turbinen und Hilfsmaschinen .
Die Verwendung des Hochdruck - Heißdampfes bringt neben den
auf physikalischen Eigenschaften beruhenden Vorteilen wirt¬
schaftlicher Art auch solche baulicher Art mit sich. Als Beispiel
für diese letteren zeigte der Vortragende einen Vergleich der
jezigen Maschinenanlage des Schnelldampfers Bremen " mit
einer Hochdruck - Heißdampf -Anlage : Trog Steigerung der
Magimalleitung von 120 000 auf 180 000 PS . ergibt sich
außer der Verbesserung der Wirtschaftlichkeit noch eine Ver¬

Vertellsels för lättje Avends
As du mi , so id di .

Je eene van de grotste Dörpen van Ostfreesland , war
en Stück of wat Kooplü wahnen , de all ' good to doon
hebben , wahnen of Lü , de 1933 sachtjes inslapen sünd . De
begriepen immer noch nich , dat anner Lü of Lü sünd ; se
hollen sück för bäter ab Arbeiters un Handwarkers un
willt bi de Koopmann alltied erst bedeent worden . Warüm ?
Wiel se sück de Hann ' nich fuul maten höven un all Dang
in nobel Plünnen herümlopen fönt . Am schlimmsten
weer ' t mit en Frau , de en Studeerten harr un sück in¬
billen dee , dat nee ' Dütschland funn ahn hör Vörnehmheit
un hör Manns Gelehrsamkeit nich bestaan . Dit Spann is
dar nu glückelt wegtruden un all ' Geschäftslü hebben de
Dag segent : Good , dat wi van dat hibbelge Wiesstück erlöst
sünd ! Nu tamen bi lüttjen de Streeten vandag , de disse
Frau bi de Kooplü utövt hett , un mennig Avend funn dar¬
van vertellt worden . För ditmal sölt uns mal Koopmann
A. un Koopmann B. en Stückje vertellen .

fleinerung der Gesamtlänge aller Maschinen - und Kesselräume
um etwa achtzehn vom Hundert der bisherigen Länge . Bei
den neuen transatlantischen Schnelldampfern , ,Normandie " und
, ,Queen Mary " liegen die Verhältnisse ähnlich .

Die neusten Bestrebungen gehen dahin , die Vorteile des
Hochdruck -Heißdampfes auch tleineren Schiffen nuzbar zu
machen . Diese Bestrebungen sind von besonderer Bedeutung
für Staaten , welche wie Deutschland ein großes Kohle =
vorkommen besigen , da die Ausführung solcher Anlagen in
hohem Maße den Bedarf an Treibstoffen verringern würde .
Nach Ueberwindung der technischen Schwierigkeiten gilt es bei
den zur Zeit vorhandenen Grenzen füi Deud und Temperatur
di : Erfahrungen auszubauen und zum Allgemeingut der
Schiffsmaschinentechnik zu machen .

??
Den Abschluß der Vortragsreihe bildeten Referate von Dr .

Hannsen Düren in Rheinland über Eigenschaften
und Verwendung der Aluminium - netlegies
rungen ' und von Dr . Schneider - Frankfurt -Main über

Die Anwendung des Schneidbrenners
Maschinen - und Schiffbau " .
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Am Abend versammelten sich die Teilnehmer der Tagung
im Kurparkhaus zu einem geselligen Beisammensein .

P
Der Gautag der Technik des Gaues Weser - Ems in Wil¬

helmshaven flang am Sonntag mit einer großen Schluß¬
fundgebung aus . Gauamtsleiter Saschenburgers
Bremen leitete die Kundgebung ein und begrüßte die zahl¬
reichen Teilnehmer und Gäste . Sodann sprach Frauenfeld
über die Stellung des nordischen Menschen zur Technik und
Kultur und von den großen Erfindungen der Technik , die deuts
scher Geist schuf , um Raum und Zeit zu überbrüden , zu per¬
fürzen und zu bezwingen . Technik und Kultur haben den
deutschen Tatmenschen gestaltet . Der Redner wies auf die gro =
Ben Erfolge des deutschen Tatmenschen hin in der Organi¬
sation , für die er als Beispiele den Straßen - und Schiffbau
anführte . In dieses Gebiet gehört auch der schöpferische
Mensch , der unvergleichliche Werte der Kunst geschaffen hat .
Die großen Segnungen der Technik zeigen sich beim deutschen
Bolt , das die Technik meistert und sie sich zum Verbündeten
zum Rugen des deutschen Menschen und des deutschen Volkes
gemacht hat .

Als zweiter Redner sprach Gauschulungsleiter
Buscher , der u . a . ausführte , daß man über die heutige Zeit
das Wort „ Zeit der Erfüllung " schreiben könne . Was die
fühnsten Träume ersehnten , was die Tatmenschen erreichen
wollten , ist heute zur Tatsache geworden . Unsere Technik wird
für die kommenden Geschlechter Zeugnis ablegen von unserem
Suchen , von unserem Wollen und unserem Kampf . Durch die
Technik werden unsere Werke der Nachwelt erhalten .

Mit einem Treuegelöbnis zum Führer fand der Gautag der
Technit des Gaues Weser -Ems seinen Abschluß .

Ast

Quer über ' n Damm¬

macht 1 Mark ! "

fagte der Schupo zu Herrn Hafe , der , noch ganz verstört , vom
Fußballplas nach Hause schlich . , ,Manu , nanu !" warf Hase ftot .

ternd ein ,, , wieso denn ?" Doch damit kam er an den Falschen :

, , Dumm tun gilt nicht " , mußte er hören ,, , fie war doch groß und
breit veröffentlicht , die neue Verkehrs -Ordnung !"

-

Sein Name ist Hase , er weiß von nichts , und also muß er nun

blechen . . .

Tja hätte er Zeitung gelesen !-

Wer ohne Zeitung auszukommen glaubt ,
wird dimmer , als die Polizei erlaubt

Studienfahrt der Schulgärtner
Am zweiten Tag der Gau -Schulgartentagung Besichtigung einer Gartenbauschule

otz . Am zweiten Tag der Gau -Schulgartentagung folg , des Kompostes eine große Wissenschaft für sich darstellt .

NSDAP ., Gau Weser -Ems , einer Einladung des Land¬
ten die Angehörigen des Amtes für Erzieher in der

schaftsrats M. Schwarz zur Besichtigung der Garten
bau und Siedlerschule Worpswede . Die
Führung durch die Betriebe des Landschaftsrats M.
Schwarz war für alle Teilnehmer nicht nur sehr lehrreich ,
sondern auch sehr interessant . M. Schwarz zeigte den Er¬
ziehern an Hand von zahlreichen Beispielen , daß es sehr
wohl möglich ist , daß jeder gärtnerische und auch die meisten
landwirtschaftlichen Betriebe den Dung und auch den er
forderlichen Kompost in eigener Wirtschaft gewinnen . Es
wurden die verschiedensten Arten , Kompost zu gewinnen ,
geschildert und durch praktische Beispiele auch vorgeführt .
Ueberhaupt gewannen die Teilnehmer den Eindruck , daß
die Frage der Gewinnung und der richtigen Anwendung

hebb ick hör denn örndlik anblafft , id gung sülst nich mit
de Poten in de Kluntjelaa , un wenn se lüttje Kluntjes
hebben wull , denn muß se wärkamen , wenn der al weeren .
Wat aber mot de Gnädige ? Dree Daag darup tweem se
fülst un hool lüttje Kluntjes , een heel Bördelpund tomal !
To dür weeren se hör of noch , un betaalt hett se mit
enfelde Pennings ; üm de leßte Penning hett se mi ok noch
bekneepen ! "

B . : Ja , so gung dat Geproot domals , de Lü hebben ' t
mit Lachen in mien Laden vertellt . Na , denn prost !
Man nu will idk di of vertellen , wat id domals mit dien
Gnädige belävt hebb ; dat hett ja wiss' in desülvige Tied
west . Se tweem sülst in mien Laden un frog na lüttje
Kluntjes . Un wat Gott derüm dee : id harr of gien ! Do
frog se mi denn of , of se sück de lüttjeste Stüden man jülst
utsöken full . Ick dochd ' so bi mi : de Laden steit vull Bolt ;
laat hör , elk blameert sück so good as he kann . Se mot süd
nicks ut dat Volk ; as so en Kerl -Elske stunn se dar an de
Tönbank mit Kluntjes to grubbeln . As se en hennigen Püür
vull harr , wog id hör ' t vör , un dat mit de lüttjeste Ge¬
wichten , de id finnen tunn , Fief - und Teingrammstücken ,

A. : ,,Ja , ' t weer en Elend mit dat verrückte Froominske ! lovöl id överhopt man in Huus haar. Dat Volk stunn to
Alls muß se begriepen un begrotsnuten , un wenn se di en
Stünn lang in de Laden hen un her jagt harr , denn köffd '
se am leßten een Bund Ries of för en halven Groschen
Pepermüntjes , un denn wull se sück ' t of noch hast na Huus
henbrengen laten ! Buten Dör jagen harr ' d hör muggt ,
aber as Geschäftsmann mußt du di ja man tuut hollen .
Na , denn prost !"

B . : Prost ! Nu ja , du harrst hör stuuv up de Naber¬
stup , un wi annern hebben di fafen beduurt . Man wat
Schuld harrst du ok sülst ! Erst leetst du hör allerwegens bi ,
un denn jogst du hör Maid bi de Kluntjelaa weg ? Wat is
mi dat för en Art un Wies ! Un is dat wahr , dat se di de
Maid alltied mit Klingbüdelpennings up de Hals stürt
hett ? "

A. : ,,Ho , nu man langsam ! Laat uns erst prost seggen ,
denn will ick di ' t all ' vertellen . Mit de Kluntjes , fief ,
dat weer so . De Gnädige wull lüttje Stücken hebben ; denn
elfer Klinkenpuzer freeg bi hör en Mud vull Tee , un denn
harr en dicken Kluntje hör doch leep begroten funnt . Nu
harr id just gien lütfje Kluntjes un sa an de Maid , mitsä
en Dag of wat ull ick en Kist lüttje Kluntjes mittamen
Taten . De Maid gung hen , tweem aber futt wär : Of se sück
nich de lüttjeste Stücken to de Laa utsöken dürs . Na , do

gniffeln , man idk blev doodernst bi min Schaal vull Ge =
wichten . Un denn tweem dat Betaalen ; man do hett se en
Dummheit matt : anstatt mit en Hand vull Pennings tweem
se mit en Teinmarkschien vandag . „ Töv du !" sä id in mien
Eenigkeit , „ ditmal krieg ick di bi ' t Been !" As du mi , so
ick di ! Ick murt good , da ' t Ollste benaut woor van dat
Kiefen un Flüstern , un dat se Drift harr , wegtofamen .
Man dar frog id of wat na ! In all ' Ruh und Gemütlichkeit
reet ick de Penningrullen utnanner , de idk in de Kass ' harr ;
för en Mart of fief weeren ' t wiss ' . Dat anner treeg se in
Groschens un Halven ; man du lövst nich , wat för en
Kolonn Pennings id hör dar uptelt hebb . Na , denn prost ! "

A . : „ Prost ! Ja , dat hest du good matt ! Man leet se
sück dat denn gefallen ? Se hett doch wiss ' murken , dat du
hör man nett turten wulst ! Un dat se so völ Kleengeld
nich annehmen höv ; dat wuß se of doch!"

B . : „ Ja , dat woll ! Man ditmal harr se sück hatt : se
weer ja nich bi hör eegen Koopmann , un dat Volk dar in
mien Laden sall hör of wall nich demödig genug laten
hebben . Jedenfalls hett se hör Handtaske vullradt mit
Kaperstücken un is denn slupsteerts to d' Dör utgaan . Mi
hett de Budel völ Pläseer makt un idk löv , anner Lü ok.
Na , denn prost !"

A . : „ Prost ! Ja , du hest recht : As du mi . lo ick di !"

Gegenstand der weiteren Führung und Aufklärung waren
ferner noch die Fruchtfolge , Mischkulturen , Pflanzen¬
ernährungs - und Pflanzengesundheitslehre , Raumgestal¬
tung , Betriebsgestaltung , Tierhaltung , Tierpflege , Gemüse¬
bau , Obstbau , Heilkräuter - und Zierpflanzenfulturen . Alle
Erzieher schieden von der Muster - und Versuchsgärtnerei
und ihrem aufmerksamen Leiter mit dem Bewußtsein , reiche
Anregungen und vielfältige Aufklärung und Belehrung
empfangen zu haben . Dem dann folgenden gemeinsamen
Mittagessen schloß sich eine Führung durch Worpswede an .
Schriftsteller und Maler C. E. Uphoff zeigte den Er¬
ziehern , die zum größten Teil noch niemals vorher die
Künstlerkolonie aufgesucht hatten , Worpswede so , wie es
der Künstler sieht . C. E. Uphoff führte dann die Erzieher
in zwei Ausstellungen Worpsweder Künstler . Er ist ein
eifriger Anwalt der Schaffenden , die die Kraft zu ihren
Werken aus der Heimat , aus Blut und Boden schöpfen . Bei
feinen Kraft -durch -Freude " - Führungen habe er , so betonte

daß der unverbildete deutsche Mensch, der sich nicht mit
Uphoff mit besonderer Freude , immer wieder festgestellt ,

künstlerischen Problemen befasse, einen tiefen Ginn für
alles Echte und Natürliche habe . Mit unfehlbarer Sicher =
heit schieden diese Bolksgenossen das Echte von dem Un¬
echten , das Natürliche von dem Hergesuchten oder Un¬
wahren . Zum Schluß lernte die Lehrerschaft noch das Heim
und den wunderschönen Garten des führenden Künstlers
tennen .
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Gausachbearbeiter Pralle , der als Leiter der Tagung
in Verbindung mit dem verantwortlichen Organisator
Behrends sich große Verdienste um die zweckmäßige
Ausgestaltung dieser Zusammenkunft erworben hat , schloß
die Gauschulungstagung , nachdem er allen Helfern seinen
Dant ausgesprochen hatte , mit einem Treuegelöbnis zum
Führer .

Erleichterter Betriebsaufbar

für Entschuldungsbetriebe
zdr . Die Bedingungen für die Gewährung von Betriebse

aufbaudarlehen an landwirtschaftliche Betriebe , die sich im
Schuldenregelungsverfahren befinden , haben eine wesentliche
Erleichterung erfahren . Der Reichs - und Preußische Minister
für Ernährung und Landwirtschaft weist in einem Erlaß darauf
hin , daß fünftig die Grundvoraussetzung für die Kreditgewän¬
rung nicht mehr die Gefahr des Niederbruchs ist . Oberstes Ziel
der Kreditaktion ist es vielmehr , neben der Sicherung des Ers
folgs der Schuldenregelung die Leistungsfähigkeit der
Betriebe im Rahmen der Erzeugungsschlacht
zu steigern . Ferner tönnen Betriebsaufbaudarlehen nunmehr
auch an die Inhaber von im Schuldenregelungsverfahren be
findlichen reinen Pachtbetrieben gewährt werden .

Für den Bereich jeder Landesbauernschaft sind bei einem
von der Deutschen Rentenbant Kreditanstalt
bezeichneten Realkredit - Institut bestimmte Beträge zur Gewäh¬
rung von Darlehen an im Schuldenregelungsverfahren befind
liche Betriebe bereitgestellt worden . Diese Darlehen werden
solchen im Schuldenregelungsverfahren stehenden Betrieben
gewährt , bei denen die Darlehnsgewährung nötig ist , um eine
erfolgreiche Schuldenregelung zu gewährleisten und sie instand
zu setzen , die ihnen im Rahmen der Erzeugungsschlacht oblies
genden Aufgaben zu erfüllen .

Für die im Schuldenregelungsverfahren befindlichen reinen
Bachtbetriebe sind die Darlehnsmittel bei der Deutschen
Pachtbank bereitgestellt worden . Bei reinen Bachtbetrieben
werden die Darlehen nur zur Beschaffung von Inventar
gewährt . und zwar in erster Reihe zur Beschaffung von leben .
dem und nur ausnahmsweise von totem Inventar .



NAT. SOZFRAUENSCHAFT

Gallimarkttrubel Leer
in altgewohnter Weife

Ratsstuben Gustav Johannes

Hotel Sbeiderländer Hof"11
Wilts / Täglich Konzert und Tanz

„Zur guten Quelle" Inh.A. Lehmann

Hotel Oranien 6. m. b. H.

Zur Wange" BeterBordeauxTäglichUnterhaltungs - u.Stimmungsmusit

Saus Sindenburg Gerb. Müller
G.Gasthof zur Wörde Donnerstagund

Sonntag Gr . Ball / Tägl . Künstler -Konzert

Sentral Hotel Joh. van MarkWw.
Mittwoch , Freitag u . Sonntag Großer Ball

la Simmungstapelle .Hotel Frina Reuter, derschlagfertigste
Humorist und Blizdichter . Der Mann mit dem
Blizgehirn . Sonnabends Rheinischer Abend

„Zur Kreisbahn" Sobbiejanſen

Bahnhofsgaſtſtätten G. Butter

Tivoli" . Jonas/ Damen-Künſtlertonz.mit Tanz ( Restaurant ) Mittwoch
Bauernball / Sonntag öffentlicher Ball

Café Sobenzollern s. Fren

Café und Konditorei de Boer

Gasthof Stadt Leer" . Shaaw .
Kapelle Jonny Algers

Bahnhofs-Hotel S. SarmsJ .
Donnerstag und Sonntag Tanz

Hotel Erbgroßherzog & Buschmann Gasthof und Café BohlenKapelle Erdmann - Schüßler

Gasthof Haase FrauSchöckel

Gesundes Mädchen angekommen !

Gailbof

Hotel Union Frau J . Aleihauer Ww.

Fritz Rose und Frau

Emden , den 4. Ottober 1936

Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an

geb . Kirchner

Otto Sangmann und Srau

Aurich ( Lilienstr . ) , 4. Ottober 1936

Henny , geb . Siebels

Für die herzlichen Glück¬
wünsche anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit sagen
wir allen

innigHnu dank

Job . Brunten und Frau
Westgroßefehn ,

den 5. Ottober 1936 .

e

Holtrop , 5. Ottober 1936 .

Am 4 . Oktober verschied
im Krankenhause zu Aurich
uner liebes Mitglied

Frau Helene Behrends
Wir werden der Verstor

benen ein ehrendes Andenken
bewahren .

NS . - Frauenschaft
Ortsgruppe Holtrop .

Ostermoordorf ,
den 5. Ottober 1936 .

Heute morgen 1 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig unsere

liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwä¬

gerin und Tante

Etta Warfsmann
im Alter von 81 . Jahren .

In tiefer Trauer

Familie

Cornelius Warfsmann
nebst allen Verwandten .

Die Beerdigung findet am

Donnerstag , dem 8. Oktober ,

um 12 bezw . 1 Uhr vom
Sterbehause aus statt .

Danksagung .

Allen denen , die uns in
den Stunden der Not und
schweren Leides beim Tode
unieres lieben Entschlafenen
mit Trost und Hilfe bei¬
standen und uns herzliche
Teilnahme bewiesen , in¬
sonderheit SchwesterMartha
für ihre liebevolle Pflege ,
sagen wir unseren herz =
lichen Dant .

Frau Dina Meier

nebst Angehörigen .

Tannenhausen .

Emden , den 4. Oktober 1936 .
Am Delft 25/26 .

Nach langem schweren Leiden entschlief heute

sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬

mutter , die

Witwe

des Geheimen Postrats Constantin Schubert

Frau Ida Schubert

im 81 . Lebensjahre .

geb . Böer

Edmund Schubert , Regierungsrat ,
und Frau , geb. Eicke , Hannover

Kurt Schubert , Direktor der Städt .

Werke , und Frau , geb. Birschel,Velbert

Frau Helene Schubert , geb. Wölk ,
Berlin - Schmargendorf

Dr . med . Ernst Schubert und Frau ,
geb . Schönfeld , Emden

sowie 9 Enkelkinder

Die Beisetzung findet in Potsdam statt .

Grimersum , den 4. Oktober 1936 .

Heute entschlief nach kurzer heftiger Krankheit
meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe gute Mutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Haukea Aden
geb . Ellen

im 60 . Lebensjahre , im festen Glauben an ihren Erlöser .

Um stille Teilnahme bitten

Hinrich Aden

Adrian Aden

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Frauke mit Herrn
Paul Feiden geben wir
hiermit bekannt

Aurich

Rechtsanwalt

Knodt und Frau
Anna , geb. Goldbeck

Meine Verlobung mit
Fräulein Frauke Knodt

beehre ich mich anzuzeigen

Paul Feiden
Abteilungsleiter

bei der Saargrubenverwaltung

4. Ottober 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Saarbrücken

Slora Wallenstein
Gerhard Remmerb

Emden 3. Zt . Bremen
im Ottober 1936

Ihre am 3. Oktober in Braunschweig vollzogene Vermählung
geben hiermit bekannt

Dr. med. nemann Fransa und Frau

Hannover ,
Heilstätte Heidehaus .

Adelheid , geb . Klehmet

Aurich , den 5. Oktober 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute entschlief sanft mein geliebter Bruder , mein
lieber Schwager , unser guter Onkel

Carl Steen
im 54 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen

Mimi Wemken , geb . Steen

Georg Wemken .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 8. Oktober ,
15 Uhr , von der Kapelle des Friedhofes aus statt .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Holzdorf , den 4. Oktober 1936 .

Sonnabend abend um 5 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit , meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Menkea Pyell
geb . Diekmann

in ihrem 54 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Thomas Pyell und Kinder

und Angehörige .

Beerdigung am Mittwoch , dem 7. Oktober , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Sterbehause und um 32 Uhr von
Gastwirt Scheepker in Hage aus .

Walter Aden

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 8. Oktober ,
nachmittags 2 . 30 Uhr von der Kirche in Grimersum

aus statt .

Mitten aus rastloser Arbeit heraus entriẞ

uns der unerbittliche Tod unseren lieben

Kapitän

Focke Hartmann
Durch sein aufrichtiges Wesen und sein

stets hilfsbereites Entgegenkommen war er uns

allen ein guter Vorgesetzter und ein leuchtendes

Vorbild .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Die Besatzung des Motorloggers
, , Martha "

Unser Arbeitskamerad

Kapitän

Focke Hartmann
wurde uns durch einen plötzlichen Tod
entrissen .

Ehre seinem Andenken !

Deutsche Arbeitsfront - Auslandsorganisation
Sachwaltung Seeschiffahrt

Unterabschnittswaltung Emden , Stützpunkt Leer

Jhre am Erntedankjeiertage vollzogene
eheliche Verbindung zeigen an

Hage

Hinrich Scheepter

Amanda Scheepter
geb . Hanssen

Ihre am 27 . September 1936 in Theene

vollzogene Vermählung geben bekannt :

Menno Herlyn und Frau
Elisabeth , geb . Thoben

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank

Am 4. Oktober verschied unser Gefolgschaftsmitglied ,

der frühere Logger kapitän

Herr Machiel Spaans
Wir werden dem Verstorbenen , der uns ein lang =
jähriger treuer Mitarbeiter war , ein ehrendes Andenken
bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Emder Heringsfischerei A. G.

Für die überaus große Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen unseren

aufrichtigen Dank

Geschwister Poppinga
Greetsiel , den 5. Oktober 1936 .



Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 5. Oktober 1936 .

Der Erntedanifefttag
otz . Zur örtlichen Feier des Erntedanktages hatte die

Stadt Papenburg reichen Flaggenschmuck angelegt , an vielen
Häusern waren Sträuße bunter Herbstblumen angebra ht
worden und eine Reihe von Schaufenstern war in anspre
chender Weise im Sinne des Erntedanks hergerichtet worden .
In den Mittagsstunden hatten die Volksgenossen an verschie¬
denen Stellen der Stadt Gelegenheit zum Mithören der
Erntedankfeierlichkeiten auf dem Bückeberg durch Gemein¬

schaftsempfang und nachmittags begann es in den Straßen
lebendig zu werden . Alles strebte den Sammelpunkten zu ,
von denen aus der Abmarsch der Festzüge nach dem
Festplay am Gutshof vorgesehen war . In drei

Marschsäulen bewegten sich Züge durch die Stadt , und zwar
von der Adolf Hitlerstraße am Untenende ab , vom Splitting
bei Burlage ab und von der Umländerwiek bei Lindt ab ,
auf dem Weeg nach dem Gutshof zusammenzutreffen und

dann gemeinsam aufzumarschieren . In den einzelnen Zügen
fuhren zahlreiche Erntewagen , die mit großer Sorgfalt aus

geschmückt waren , mit . In allen Straßen bildeten sich dichte
Zuschauerreihen , die das farbenfrohe Bild mit den vielen

bunten Erntekränzen betrachten wollten .

um

Auf dem Festplag am Gutshof , in dessen Mitte am ho
hen Mast der Erntetranz hing , und an dem ringsum
an den Masten Hafentreuzfahnen flatterten , hatte sich bereits

vor der Ankunft der Festzüge eine großen Menschenmenge
eingefunden und als die Festzüge auf dem Festplate Mufstel¬
Tung genommen hatten , bot sich dem Auge das eindrucksvolle
Bild einer froh und feierlich gestimmten Volksmenge dar ,

das auch nicht durch graue Wolfen und Regenschauer getrübt
werden konnte .

Nachdem die große Volksmenge auf dem terassenförmig da¬
liegenden Platz sich so verteilt hatte , daß jeder Volksgenosse

festlichkeiten statt , die dem Tag einen frohen Austlang
gaben und durch ihren harmonischen Verlauf dazu beitrugen,
die Volksgemeinschaft zu festigen und zu vertiefen .

otz . Von der Deutschen Arbeitsfront . Die bislang in Pa¬

rade nicht sagen , daß diese gut war ; jezt aber hat sie sich zur
Freude der Jagdpächter merklich gebessert . Bis spät in den
Abend hinein hört man zuweilen Schüsse von Jägern , die off
reiche Beute mit nach Haus nehmen . Guter Hasen¬
bestand . Wie verschiedentlich in unserer Jagd festgestellt

sollen Junghajen stark vertreten sein, die sich zum größten
worden ist , gibt es in diesem Jahr viele Hasen . Besonders

Teil gut entwickelt haben .

penburg an der Ede Kirch- und Richardstraße untergebracht Letzte Schiffbmeldungengewesene Rechtsberatungsstelle der Deutschen Arbeitsfront ,

Kreiswaltung Aschendorf - Hümmling , ist nach Aschendorf in
die Diensträume der Kreiswaltung an der Neuen =
straße verlegt worden . Für alle Mitglieder der DAF . fin¬
den die regelmäßig an den Dienstagnachmittagen abgehalte¬
nen Sprechstunden der Rechtsberatungsstelle auch fernerhin
Dienstags statt .

otz . Feuerlöschverband Ortsgruppe Papenburg -Bokel ge¬
bildet . Da das neue Feuerlöschgesetz für alle Gemeinden das
Vorhandensein einer Ortsfeuerwehr zur schnellen und schlag¬
fräftigen Brandbekämpfung vorgeschrieben hat , mußte für die
Nachbargemeinde Bokel die Gründung einer Ortsgruppe des
Feuerlöschverbandes vorgenommen werden . Im Beisein des
Bürgermeisters Janßen - Papenburg und unter Beteilt¬
gung aller Löschzüge der Papenburger Feuerwehr wurde der
4 . Löschzug von Papenburg zur Neugründung der Ortsgruppe
herangezogen und trägt von jezt an die Bezeichnung Feuer¬
Löschverand Ortsgruppe Papenburg - Votel " . Durch die Neu¬
gründung des Feuerlöschverbandes ist die Sicherheit der Ge¬
meinde Bokel in Brandfällen gegenüber früher wesentlich
erhöht . .

otz . Werpeloh . Geburtstag der ältesten Ein

wohnerin . Gestern , Sonntag , feierte die Witwe Helene
Mann , geborene Greten , ihren 96. Geburtstag . Sie ist die
älteste Einwohnerin der hiesigen Gegend . Der Greisin , die
thren Ehrentag im Kreise ihrer Kinder , Enkel - und Ürentes¬
finder verleben konnte , gingen von vielen Seiten herzliche
Glück und Segenswünsche zu .

dem Berlauf der Feier folgen konnte, eröffnete der Muſilzang Rundblick über Offrinbland

"

der Kontmandantur Papenburg die Feierstunde mit dem

Liede Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " , zu dem
die beiden Papenburger Männerchöre sangen . Anschließend

trugen die Männerchöre das Chorstück Wo gen Himmel

Eichen ragen " vor . Dann trat die Hitler -Jugend mit einem
Sprechchor und mit einem Liedvortrag auf , dem der BDM

mit dem Vortrag eines Sprechchores folgte . Alle Darbie¬
tungen wurden mit freudigem Beifall bedacht und auch die

Jung Mädel , die mit einigen Liedern und Vollstänzen auf¬

warteten , fanden für ihre ansprechenden Vorführungen leb¬
haften Beifall . Ein Musikstück der Kapelle leitete dann über

zur Festansprache des Ortsgruppenleiters Gerber - Papen¬
burg . Der Redner wies einleitend darauf hin , daß seit der
Machtübernahme durch die NSDAP zum vierten Male fich
das deutsche Volk zum Erntedankfest auf dem Bückeberg und
in allen Ortschaften Deutschlands versammelt habe , um un¬
ferem Führer und dem Herrgott Dank zu sagen und den
deutschen Bauern in diesen Dank einzuschließen , daß auch in
diesem Jahre die deutsche Scholle in Ruhe und Frieden be¬
stellt werden und die Ernte gut eingebracht werden konnte .

Der Redner wies auf das gewaltige Erlebnis der Fund¬

gebung auf dem Bückeberg hin , das die meisten Volksgenossen
im Rundfunk miterlebt hatten . Mit dem gemeinsamen Ge
fang der Nationalhymnen klang die Erntedankfeier erhebend
aus . Bevor die Menge sich zum Rückmarsch in die Stadt
trennte , sprach Ortsgruppenleiter Gerber allen Volksgenossen ,
die zur Ausgestaltung und zum Gelingen der Feierstunde
tatfräftig beigetragen hatten , seinen Dank aus .

In den Sälen der Stadt am Untenende und Obenende
sanden in den Abendstunden gute besuchte Erntetanz

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben
des verstorbenen

Einige gut erhaltene

Damen -Wintermäntel
billig zu verkaufen .
Leer , Norderstraße 14 .

Etta Schier in Rhauder-Ladeneinrichtung
moor werde ich am

Freitag , dem 9. Oktober 1936 ,
nachmittags 5 Uhr ,

für Kolonialwaren - oder
Bäckerei Geschäft2 pallend .

wegen Plazmangel lefort
billig zu verkaufen .

in der Gastwirtschaft Plümer leer , Königstraße 39, Telef. 2132.
Ecke ( H. Thoben ) in West¬
rhauderfehn den in Rhauder - Zu verkaufen :

moor an der Vereinstiefe in
unmittelbarer Nähe der Straße
belegenen

Grundbest

neuer Damen -Wintermontel

und Herren -Ueberzieher .

zu erfragen bei der O18 . feer .

Zu kaufen gesucht

Emben
otz . Neuter Verwaltungsstellenleiter der DAF . Zum Nach¬

folger für den nach Oldenburg berufenen Verwaltungsstellen¬
leiter der DAF . , Trauzettel , ist der bisherige Leiter der Ver¬

waltungsstelle in Aurich, Brabant , bestimmt worden.

Aurich

otz . Bagband . Aus der Landwirtschaft Nach
einem arbeitsreichen Sommer sind nun beinahe alle Erträge
des Ackers , der Wiesen und Weiden unter Dach gebracht wor =

Vom Emder Hafen .
Acht Logger mit zusammen 6920 % Kanties eingelaufen .

In den Emder Hafen liefen insgesamt acht Logger ein , die einen
Gesamtfang von 6920 % Kcnties anbrachten . Bei der Em der He =
ringsfischerei machten feft : AE 14 Dr . Eichelbaum " , Kapitän
Schmoe , mit 1018 Kantjes ; AG 1 ,, Emden " , Kapitän E. Darlath , mit
653 % Kantjes ; AE 13 Ministerialdirektor Streil " , Kapitän Laue ,
mit 1093 Kantjes . Bei der Hollart Seringsfischerei
löscht AE 59 ,, Saturn " , Kapitän K. Müller , 642 Kantjes Heringe und
bei der Großer Kurfürst - Fischerei die Logger AE 88

Windhund " , Kapitän M . Dirts , 587 Kanties ; AE 119 S . Bram =
feld " . Kapitän Fr . Schaper , 1110 Kanties ; AE 117 ,, Ravensberg " ,
Kapitän F . Suthmeier , 1082 Kantjes und AE 92 Ursula " , Kapitän
Feddermann , 705 Kantjes Heringe .

Babenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : Muttschiff Anna , Freericks -Papenburg , leer

von Tunrdorf ; MS Anna , Nee -Papenburg , leer von Aurich ; MS
Grete , Nee - Papenburg , leer von Leer ; MS Cremon , Hagena -Dorns
busch . mit Roggen von Stralsund ; MS Margarethe , Boltjes -Sur¬
wold , leer von Jemgum ; MS Hermann , Rauert -Westrhauderfehn ,
mit Stückgut von Bremen ; MS Neptun , Brand -Papenburg , leer von
Kirchborgum ; MS Katharina , Schöpper -Papenburg , leer von Leer
abgegangene Schiffe : MS Josefine , Kaltwasser -Papenburg , mit Torf
nach Jemgum ; MS Helene , Schepers -Papensburg , mit Torf nach
Jemgum ; MS Vertrauen , Cordes -Papenburg , leer nach Haren ;
Muttschiff 2 Gebrüder , Sürfen -Papenburg , leer von Jemgum ; Mutt
schiff Christine , Bollen -Weftrhauderfehn , mit Torf nach Terborg ;
Muttschiff Katharina . Sauten -Surwold , mit Torf nach Weener ; MS
Hermann , Nauert - Papenburg , nach Teillöschung nach Leer ; MS
Helene , Middendorf -Papenburg , mit Torf nach Leer .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Martt gewesene Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven ,

3. Oktober . Vom Heringsfang : Gleiwig , Ferdinand Nieder¬
meyer , Weißenfels , Else Kunkel , Eifel , Ludwig , Jeverland ,
Johann Stadtlander , Anna Busse , Falkland , Wilhelm und
Marie , Erfurt , Arthur Dunker ; von Island : Meißen ; vom
Weißen Meer : Dittmar Köhl ; von der Bäreninsel : Ernst v .
Briesen . Am Markt angefündigte Dampfer . 5. Oftober , Rom
Heringsfang : Direttor Schwarz , Nordenham ; von Island Su¬
piter , Hermann Siebert , Hinrich Freese ; vom Weißen eer :
Eimsbüttel , Bunte Kuh ; von der Bäreninsel : Island , Solf
Vinnen . In See gegangene Dampfer , 2. Oftober . Auf
Heringsfang : Ernst Braun , John Mahn , Augustenburg , Lens
burg , Gneisenau , Wilhelm Reinhold , Möwe ; nach Island :
Nordstern . 3. Oktober auf Heringsfang : Friz Homann , Uranus ,
Sophie Busse , Deister , Elberfeld , Weißenfels , Oldenburg ; nach
Island : Ernst Wittpfenning , Bürgermeister Smidt ; 4. Oktober
auf Seringsfang : Gleiwig , Erfurt ; 5 . Oftober nach der Bären¬
insel : Ernst v . Briesen ; nach Island : Moisen .

otz . Kleinvichmarki Babenburg -lintenende am 3. Oftober . Zum
Kleinviehmarkt am Untenende waren aufgetrieben 680 Stüd Kleins
vieh , darunter 650 Ferfel , 27 Läuferschweine , 2 Schafe und 1 Ziege .
Es fofteten : Ferkel 4 - 5 Wochen alt 4 - 6 , 5 - 6 Wochen alt 6 - 8 , 6 - 8
Wochen alt 8 - 12 , Läuferschweine 17 - 32 . Schafe 28 - 34 , Biegen 12
Mart . Ausgesuchte Tiere wurden über Notiz gehandelt . Der Handel
war flau . Nächster Kleinviehmarkt 10. Ottober am Obenende .

det. Den Ertrag der Feldfrüchte kann man als recht gut handelbteil
bezeichnen . Die Kartoffelernte wird bei günstigem Wetter
bald beendet sein . Sie bleibt in ihrem Ertrag etwas hinter
der vorjährigen Ernte , die allerdings eine Refordernte war ,
zurück . Die Frühkartoffeln haben unter der Trockenheit im
Juni stark gelitten , so daß ihr Ertrag nur mittelmäßig ist.
Die späteren Sorten , die noch genügend Feuchtigkeit befom¬
men haben , sind besser ausgefallen . Der Stand der Stoppel¬
rüben und der Spörgel ist gut . Auch die Hackfrüchte , wie
Steckrüben und Runkelrüben haben sich gut entwickelt . Jm
Spätsommer litten die Steckrüben und der Futterfsbl unter

der Läuseplage erheblich .

Wittmund

otz . Burhafe . Von der Entenjagd . Das Tief , wel¬
ches unsere hiesige Feldmarksjagd durchfließt , ist augenblick =
lich oft das Ziel mancher Jäger , da sich hier die meisten Wild¬

enten aufhalten . Zu Beginn der Entenjagd konnte man ge=

Auläßlich des Gallimarktes werden in der Zeit vom 5. bis
zum 12 . Oktober 1936 folgende Straßen für den Durchgangsverkehr
mit Kraftfahrzeugen und Fuhrwerken zeitweise gesperrt :

Garretes und Pferdemarktstraße , Am Pferdemarkt , Blinkes ,

Süderkreuz und Königstraße .

Die Sperrung und Umleitung wird durch Schilder kenntlich
gemacht .

Leer / Ostfr . , den 5. Oktober 1936 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Auf Antrag der Gewerbetreibenden wird hiermit gemäß
§ 105 , Abs . 2 der 60 . für

Connias , den 11 . Dtober 1936 ,
für offene Verkaufsstellen ein

Geschäftsverkehr von 14 - 18 Uhr zugelassen .
Leer / Ostfr . , den 5. Oktober 1936 .

Zweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IX , 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , dabon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage . . . Leer und Reiderland " gültig . Nach
laẞstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen :
leiter der Beilage : Bruno Rachao , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Zopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

Winterkartoffeln
befte Qualität , gut kochend , Jehr wohlschmeckend

Pommersche , hannoversche und hiesige

gelbfl . Industrie
gelbfl . Odenwälder ( blaue )

la Emder Weißzkohl
gelbfl . Speiserüben

wurmfreie , rote Speisewurzeln

gesunde Futterkartoffeln

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Ib . Bistub , Leer Tel. 2132
Suche ein 17 - 18 -jähriges

Mädchen
fur die Vormittagsstunden .

Anzukaufen gesucht 2- 3000 alte Frau Hafner , Leer , Wieringaftr . 5

Mauersteine u . 2
gebr . Stubentüren

Zu vermieten

Angebote unter L 861 an die zu vermieten eine

bestehend aus dem Zwei - O13 . Leer.
familien Wohnhaus mi
ca . 1 ha Ländereien ,

öffentlich meistbietend ver¬
faufen .

Westrhauderfehn ,

Dr . jur . Leewog ,
Notar .

Zu verkaufen ein

Stellen -Angebote

Gesucht zum 15 . Oktober ein

Mädchen
für den Dormittag .

zu erfragen bei der OTZ . Leer .

bochte . Rind Weibliche Bürokraft
G. Fecht , Brunn

Zu verkaufen
ein 6 Monate altes ,

Hinterwohnung
Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Unterwohnung

Vermischtes

Halte meinen angekorten to
bf

aC

zum Decken bestens empfohlen
Weffel Botthaft ,

Völlenerkönigsfehn .

Kartoffelgroßbanblums .

Bekanntmachung .
Laut Generalversammlungsbeschluß vom 17. Sep¬
tember 1935 ist die unterzeichnete Genossen¬

schaft in eine solche mit beschränkter Haft¬

pflicht umgewandelt worden . Die Gläubiger
werden hiermit aufgefordert , sich zu melden .

Neermoor , den 3 . Oktober 1936 .

Pferdegeschirre Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft
in Leder und Hani

am Waller gelegen , fünf Räume Stallhalfter
zu vermieten .

Leer , Neuestr . 17 .

Zu mieten gesucht

Suchefür sofort für eine Ver¬
immer mit

mit Vorkenntnissen in Steno käuferin
graphie und Schreibmaschine
zur weiteren Ausbildung auf

schwarzbuntes Kalb . lofort gesucht.
J . Lücht , Deenhuser - Kolonie .

Derpflegung .
Angebote an

Offerten unter L 862 an die Gerhard Gröttrup , Leer ,
OTZ . Leer . Heisfelderstraße 14/16 .

e . G. m . u . H. , Neermoor . Der Vorstand .

Ontes Tee it lecker Saateggen,
Zäume Ein Versuch überzeugt .

Halskoppel

usw .Regendecken
Reparaturen billigst

G . Neelen ,
Geschirr und Autosattlerei

Leer , kl , Roßbergstraße

In jedes Haus die OT3 .

Ad . C. Onkes . Leer .

Pflüge , Dung
und Gartenkarren . Jauchefäffer ,
Jauchepumpen , Diebkellel , rob

Jund emailliert , Diehfutterdämpfer ,
Oefen , Herde in Gußeisen und
emailliert , Häckselmaschinen , Rü
benschneider , Kartoffelquetschen ,
Kastenwagen , Dezimalwaagen ,
Milchkannen , sowie alle Eisen ,

Eine kleine Anzeige Binks, Emailles und Aluminiume
waren sehr billig .

in der O18 . hat stets großen Wilh . Müller , Detern .
Erfolg .



Mercedes

WIR HABEN DEN ALLEINVERKAUF DER BEKANNTEN U. BEWÄHRTEN

Mercedes Schuhe
Schuhhaus J . Kötting , Leer , Hindenburgstr . 30

LEER Heisfelderstr . 14- 161

Es wird kühl !

Jetzt wird es Zeit , an warme Kleidung

zu denken : Unser reichhaltiges Lager

preiswerter und schöner Pullover und

Strickkleider
warten auf Sie !

Alleinverkauf :

kaufen Sie bewährte Qualitäten in

WO Unferzeugen

Bei

Strumpfwaren
Bettdecken

besonders

Wäsche usw . günstig ?

Friedr. Diekmann, Leer, Wörde

Eine Freude für Groß und Klein bereiten

Kübler -Strickkleidung Süßigkeiten

GERHARDLEERU.REMELS
Poilrup

Leer Heisfelderstr . 14- 16nur

Anzeigen in der „OT3. " haben großen Erfolg !

Joh . Waterborg
Juwelen , Gold - und Silberwaren

Führendes Fachgeschäft für

Gelegenheitsgeschenke .

Hochwertige Qualität und

äußerste Preise , die gleicher¬
maßen den Beschenkten wie
den Schenker erfreuen .

Oftfriesen - Bestecke
Bestecke in echt Silber und

100 Gramm versilbert , nur
anerkannte Marken .

Beachten Sie an den Galli

marktlagen mein Schau¬

fenster !

Leer (Ostfr)., Brunnenstr. 20

G
las

Porzellan

Stahlwaren
Große Auswahl . Niedrige Preise .
Das Haus der Geschenke

aus den Spezial - Geschäften

J . Smit , Leer , am Bahnhof

D. H. Oelrichs , Leer , Brunnenstraße 34

Lederwaren, Handschuhe, Schirme
Helene Nehus , Leer , Hindenburg .

66

Hotel „Zum Prinzen von Oranien Leer

B

99

Wir geben zur Kenntnis , daß der Saal und die

Gaststätten unseres Hotels neu eingerichtet sind

Die Leitung des Unternehmens liegt jetzt in den

Händen von Herrn

Otto Becker

der eine Ehre darin suchen wird , allen Wünschen

unserer Gäste gerecht zu werden

Hotel Oranien G . m . b . H.

BMW- Motorrad oto - Alben
500 ccm , Jteuerfrei , komplett ,
mit elektr . Lichtanlage , um

Näheres Leer , Brinkmannshof 6 .

in großer Auswahl
immer preiswert

Strohdach , Leer ftäudebalberbilligzu verkaufen. ritz Drees + Leer
Hindenburgstraße 14

w
w

w
w

w
w

w
w

w
W

W
W

W
N

W
W

W
. M

Verkaufe mehrere

Kachelöfen
(vorjähriger Herstellung)

zu besonders billigen Preisen .
Versäumen Sie nicht diesel

Gelegenheit .

Bernh. Bohlsen, Leer

otografenmeister
ernruf 2890

WarzenHühneraugen Hornhaut
werden inf . der Tiefenwirkg . auch in der
hartnäck . Fällen todsicher unter Garanti
innerh . 5 - 6 Tag . restl . m. Wurzel beseit . d

Schuhhaus Ströje
Augustfehn

ist am Dienstag ,
dem 6 . Oktober ,
trauerfallshalber

geschlossen !

Deutsches Rotes Kreuz .
bestimm Vaterland . FrauenvereinHuhneraugen-Rapid erhältlic

Germania - Drog . Joh . Lorenzen .

Glückwünsche zu meinem
25jährigen Ortsjubiläum

ür die vielen Ehrungen und

am

Gemeinsames Nähen im Kreis
lagsfaal Dienstag , d . 6. Oktober .

So Gott will , feiern
be die Eheleute Bernard

Kampen und Frau , geb.
Jürgens , Heisfelderfeld ,

Donnerstag , dem 8. Oktober ,
Sage ich der Gemeinde , dem das Fest der
Schulbeirat , Jowie allen Nach
barn und Bekannten meinen

herzlichen Dank .

Lehrer M. Lührmann ,
Rhauderwieke .

silbernen Hochzeit .
Wir wünschen ihnen viel Glück

und Segen . Dem Jubelpaare ein
donnerndes Hoch, dat de3jenbahn¬
pumpe trillert .

Die Nachbarn .

Flotte |
Kleider
für Tad
und Abend .

Strickkleider
11 . 50 bis 22 . 50

Bleyle -Kleider
28 . bis 37 . 50

Woll -Kleider
9 . 50 bis 36

Seiden -Kleider
13 . 75 bis 49¬

Tanz -Kleider
14,50 bis 45 . ¬

hübsche Blusen

moderne Kasaks

Kleider -Röcke und

Seiden -Röcke

in großer Auswahl

Jn den Schaufenstern sind preis¬
werte Neuheiten ausgestellt .

GGröttrup
Seit 1890 LOGA LEER Adolf Hitler Str . 2

Ihre am 3. Oktober vollzogene

Vermählung geben bekannt

Herbert Schmidt und Skau

Gesine , geb . Boelmann
Leer , Kl . Oldekamp Lindau ( Harz )

Gleichzeitig danken wir für die vielen erwie¬
senen Aufmerksamkeiten ,

Logaerfeld , Münster und Loga , den 4. Oktober 1936 .

Fleute morgen entschlief nach kurzem , aber schwerem
Krankenlager unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

die Witwe des weiland

Landgebräuchers Wolter Platte
Johanna , geb . Johanni

im Alter von beinahe 85 Jahren nach einem arbeits
reichen , aber gesegneten Leben , wie wir hollen , zu einem
seligen Erwachen .

In tiefer Trauer

Johann Platte
Johanna Taute , geb . Platte
Antje Gruis , geb . Platte
Engeline Platte , geb . Lüürßen
Gerhard Baumfalk
Remmer Taute
Tjabo Gruis
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
8. Oktober 1936 , 1. 30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unsern innigsten Dank .

Familie Stegmann .
Leer , im Oktober 1936 .

Bestattungshaus Leer

Großes Lager in
Carl Kämpen , am Kriegerdenkmal

Melall-, Verbrennungs -, Eichen- u. Tannensärgen
Aeltestes Fachgeschäft am Platze
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